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Demokratie und Liberalismus.
IL

.Mir flnb Sozialdemokraten", sagte im Jahre 1847
Friedrich Hecker.  Die damaligen Führer waren sich
genau bewußt, was dieses Wort zu bedeuten hatte.
Es sollte nicht sagen, daß die Demokraten nun auch
Sozialisten seien, sondern nur . daß sie sozinl gesinnte,
sozial gerichtete Demokraten sein wollten . Den
Sozialismus , der grundsätzlich alle wirtschaftlichen Be¬
strebungen und Beziehungen sozialisieren will , lehnten
sie ab , dagegen anerkannten sie, daß die wirtschaft¬
lichen Fragen untrennbar mit den politischen Fragen
verknüpft seien, daß der Kampf nicht bloß um die poli¬
tische, sondern auch um die wirtschaftliche und soziale
Befreiung geführt werden müsse, und daß der Staat
die arbeitenden Klassen in derselben Weise schützen
und fördern müsse wie die übrigen Schichten der Be¬
völkerung. Die Männer , die in den sechziger Jahren
die demokratischen Elemente sammelten und zu einer
Partei vereinigten , waren sich dieser Leitgedanken ! klar
bewußt. In einer an den Demokratischen Verein in
Hamburg gerichteten Zuschrift entwickelte Johann
Jacoby  die Grundsätze, die nach seiner Meinung
das Programm einer Deutschen demokratischen Partei
bilden müßten, und eine große Delegierten -Versamm-
lung in Stuttgart im September 1868 stellte ein solches
Programm auf, das drei wesentliche Punkte enthielt;
es verlangte nämlich: 1. die volle Selbstregierung des
Volkes; 2. als Schlußstein der demokratischen Staats¬
verfassung die direkte Teilnahme des Volkes an der
Gesetzgebung, und es erklärte 3. die Untrennbarkeit der
wirtschaftlichen und der politischen Fragen . Das aus¬
führlichere Frankfurter Programm vom 12. Oktober
1873 bestätigte besonders den dritten Satz ; es etklärte
wörtlich: „Die demokratische Partei anerkennt , daß
die staatlichen und gesellschaftlichen Fragen untrennbar
sind und daß sich namentlich die ökonomische Befreiung
der arbeitenden Klaffen und die Verwirklichung der
politischen Freiheit gegenseitig bedingen ." Das Pro¬
gramm erklärte sich u. a. für einen Friedens - und
Freiheitsbund der Völker, für friedliche Ausgleichung
aller Streitigkeiten , für Umgestaltung des Heerwesens
in volkstümlichem Geiste, für Trennung von Staat
und Kirche, für Befreiung der Schule von der Kirche.
Auf der Grundlage dieses Programms wurde dann die
„Deutsche Volkspartei " , wie sich die Demokratie amt¬
lich nannte , organisiert.

Durch die Anerkennung der Untrennbarkert der
politischen und wirtschaftlichen Fragen und durch die
Forderung , daß die ökonomische Befreiung der arbeiten¬
den Klaffen mit der Entwicklung der politischen Frei¬
heit Hand in Hand gehen müsse, unterschied sich die
deutsche Demokratie klar und deutlich nicht bloß von
den konservativen Parteien , sondern auch von allen
freisinnigen Gruppen zu ihrer Rechten wie zu ihrer
Linken. Rechts von ihr stand die Masse des Bürger¬
tums . die liberal -manchesterlich. gerichtet war und end-
weder im Nationalliberalismus der Bismarckfchen
Machtpolitik Gefolgschaft leistete oder zum geringeren
Teil in der Fortschrittspartei Eugen Richters dem
Kanzler Opposition machte. Das war keine grundsätz¬
liche Opposition ; denn in der Hauptsache, in der Ab¬
neigung gegen die wirtschaftlich« und sozialpolitische
Betätigung des Staates , waren Bismarck und Eugen
Richter völlig einig. Links von der Demokratie ständ
die Arbeiterschaft , die zuerst in zwei Gruppen zerfiel,
dann aber unter dem Druck der Bismarckfchen Ver¬
folgung sich in der einigen Sozialdemokratie zu¬
sammenfand . Diese begnügte sich nun nicht damit , den
Sozialismus , die Sozialisierung aller wirtschaftlichen
Betätigungen , als ihr Programm zu verkünden , son¬
dern sie fügte ihm noch drei Marrsche Dogmen bei : die
Verelendung der Maffen, den Klaffenkampf und die
Diktatur des Proletariats . Dadurch wurde der Gegen¬
satz zwischen Demokratie und Arbeiterschaft , der ur¬
sprünglich nicht so groß gewesen war , da Bürger und
Arbeiter in der Revolution gemeinsam um die Frei¬
heit gekämpft und gelitten hatten , ins Unheilbare ver¬
schärft und vertieft . Die Demokratie , als Partei der
Reform und der Entwicklung, mußte die Meinung ab¬
lehnen . daß es zuerst recht schlecht werden miiffe, che
es bester werden könne: als Partei der Einheit des
Volkes mußte sie den. Satz verwerfen , daß das Volk in
Klaffen zerfalle, die im Kampfe gegeneinander ihre
Sonderziele zu erreichen hätten , und als Partei der
Freiheit mußte sie jede Diktatur , somit auch die des
Proletariats , ablehnen und bekämpfen. Zwischen
Demokratie und Sozialdemokratie gab es jetzt keine
Brücke mehr.

Nach anfänglichen Erfolgen kam die demokratische
Bewegung ins Stocken. Unter den Arbeitern konnte
sie keine Eroberung machen und das Bürgertum ging
lieber leinen gewinnbringenden Geschäften nach, als

baß es sich mit Politik abgab . Die wachsende Zer¬
splitterung und Unfruchtbarkeit des Parteiwesens
führte schließlich dazu, daß die nichtsozialistischen
Parteien der Linken, die Fortschrittspartei , die Frei¬
sinnige Partei , die Nationalsozialen und die Deutsche
Dolkspartei im Jahre 1910 sich zu einer einzigen Par¬
tei zusammenschlossen, die sich den Namen „Fortschritt¬
liche Polkspartei " gab. Die demokratische Volkspartei
brachte dabei das größere Opfer , denn an Stelle ihrer
radikal bestimmten Forderungen (Trennung von Staat
und Kirche, Befreiung der Schule von der Kirche u. a.)
enthielt das Programm der neuen Partei nur ver¬
wässernde Allgemeinheiten (Religions - und Gewiffens-
freiheit , Gleichberechtigung der religiösen Bekenntnisse,
Schutz gegen die kirchliche Bevorinundung , Unabhän¬
gigkeit des Unterrichts von der Kirche usw.) , und statt
der ökonomischen Befreiung der arbeitenden Klaffen
wollte das Programm nur „den friedlichen Ausgleich
der sozialen Gegensätze in einer die Freiheit des ein¬
zelnen verbürgenden Gesellschaftsordnung " erstreben.
Damit waren die wesentlichen Grundlagen des alten
demokratischen Programms preisgegeben . In dieser
mangelhaften Verfaffung wurde die Demokratie von
der Revolution überrascht!

Eine Kabinettssitzung über die Entscheidung der
Reparationskommiffion.

Br. Berlin, 14. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die Ent¬scheidung der Revarationskommillion in Tannes über den
Zahlungsaufschub wird heute zunächst in einer Ehefbe-
svrechung der Reichsmini  st er gevrüft werden.
Das Kabinett dürfte llch dann im Laufe des Nachmittags
mit der durch di« Vertagung der Konferenz von Tannes ge¬
schaffenen neuen Lage beschäftigen.

Die deutschen Zahlungen.
v . Paris , 14. Jan . lEig . Drabtbericht .) ..Journal"

berichtet : Nach dem Zwiegespräch zwischen dem Staats¬
sekretär Fischer  und der Revarationskommillion am
28. Dezember in Daris und in Berl ' n wurden Verhandlun¬
gen zwilchen dem Garantiekomitee und der deutschen Regie¬
rung eröffnet. Diese führten zu den Vereinbarungen , nach
denen aus Konto der Erportabaabe am 8.. 18. und 28. Febr.
zunächst 31 Millionen Goldmark bezahlt werden sollten. Die
eiste Zahlung erfolgt « auch, dann aber machte die deutsche
Regierung die Vereinbarung rückgängig mit dem Hinweis
auf di« bevorstehende Regelung und die Entscheidung von
Tannes . Das Blatt deutet glso an dah die in Tannes wie
in Berlin getroffenen Vereinbarungen als vorläufiger
Modus der Revarationszahlungen angenommen würden.

Die Eindrücke der deutschen Delegation.
v . Paris , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Sonder¬

berichterstatter des ..Kablogramm " hatte Gelegenheit , stch
einige Minuten mit dör deutschen Delegation zu unterhalten,
die er um ihre Eindrücke befragte . Die deutsche Delegation
glaubt , dah die Beziehungen zwischen Deutsch¬land und den Alliierten sich bessern  und daß
die Unterhandlungen von Cannes auherordentlich
viel nützen  können , wenngleich ste oraktilch durch di«
französisch« Regierungskrise behindert worden seien. Dr.
R a t h e n a u habe ihm erklärt , dah Deutschland die Ent¬
scheidung des Wiederautmachunasaussmusses annäbme . Er
habe hierüber nach Berlin berichtet und er zweifle nicht
daran , dah die deutsche Regierung mit dem iibereinstimme.
was er vor der Wiedergutmachungskommlllion und dem
Obersten Rat dargelegt habe.

Besuch der Unabhängigen in Heidenau.
W. T.-B. Dresden . 14. Jan . Wollls sächsischer Landes¬

dienst meldet ans Pirna:  Gestern waren die »um Partei¬
tag der Unabhängigen erschienenen Vertreter der U. S . P
mit dem Abgeordneten Renaudel  und dem Varteisekretär
G r u m b a ch (Frankreich) nach Heidenau gekommen, um stch
über die Waffenfunde in der. Rockstrohwerken zu informieren.
Renaudel  schilderte die chauvinistisch« Bewegung in
Frankreich , die durch den Hcidenauer Fall seitens der fran¬
zösischen Prelle noch mehr gelchiirt werde . Er und sein«
Genollen seien mit allen Mitteln bestrebt , die chauvinistisch«
nationale Hetze in Frankreich zu bekämpfen.

Die Erhöhung des Eisenbahngütertarifs.
W. T.-B. Berlin . 13. Jan . In der heutigen Sitzung des

vorläufigen Reichseisenbahnrats ist dir Vorlage der deut¬
schen Reichseisenbahn auf Erhöhung des Eisenbahngüter-
und Tiertarifs angenommen  worden . Di« Vorlage
hebt im ganzen eine Erhöhung um 3354 Prozent im Durch¬
schnitt vor. Die Erhöhung erstreckt stch nicht nur auf die
außerordentlichen Tarisklallen . sondern auch auf die Aus¬
nahmetarife . insbefcndere auf den Koblenausnabme-
tarif.  In der Sitzung selbst wurde eine grohe Reibe von
Wünschen und Anregungen der Jnterestenten aus den ver¬
schiedensten deutschen Gegenden und Wirtschaftskreisen vor¬
getragen . Die Reichsbahn sagte di« Prüfung zu und. so weit
angängig , auch beschleunigte Durchführung.

Das Schicksal des Memellandes.
Br . Memel , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Di« in der

deutschen Prelle verschiedentlich aufgetauchte Nachricht, dah
Frankreich  das Memelland zu Litauen schlagen
welle , wird hier angezweifelt . Gerade in litauischen Kreisen
Memels ist die Ansicht verbreitet , dah di« französtsch« Politik
im Memelland auf ein französisches Protektorat über das
Memelland und besonders über den wichtigen Hafen bin-
ziele. Im Zusammenhang hiermit erhält die französtscher-
seits betriebene Ansiedlung von Polen  im Memel¬
land besonder« Bedeutung.

Lloyd George über die Konferenz
von Genua.

W. T.-B. London, 14. Jan . (Drabtbericht .) In einer
Unterredung mit Vertretern der englischen Presse  m
Tannes erklär «« Lloyd Georg«  vor seiner Abreise, er
kenn« noch nicht die Haltung PoincarSs : aus seinen Zei¬
tung»- und Zeitschriftenartikeln seien ihm lein« allgemeinen
Anstchten bekannt. Vielleicht werde PoincarS vorzieben.
ein« ministerielle Erklärung vor der Devutiertenkammer
abzugeben, bevor er sich über die Richtlinien seiner Politik
äuhern wird . Llood George wird Gelegenheit haben, bei
le' - er Durchreise durch Paris mit PoincarS rulammenzu-
treffen. Ob es jedoch zu einer Erörterung der britisch-
französischen Politik  kommen wird , könne er noch
nicht sagen. Di« Grundlagen des britisck-französtschen Über¬
einkommens seien mit der völligen Autorität des britischen
Kabinetts unterbreitet worden , jedoch unter der Voraus¬
setzung. dah di« Parlamente ihm zustimmen werden. Das
Schicksal dieses Übereinkommens hänge natürlich von der
Haltung ab. die die neue französtsch« Regierung einnebme.
In der Sitzung des Obersten Rates bat man gerade vor
einem Übereinkommen in der Revarations-
frage  gestanden , als Briand zurückgetreten sei. Wenn der
neue französische Ministerpräsident der Ratifizierung des
Revaraticnsvorfchlages nicht günstig gegenüberstebe . oder
wenn er einen anderen Standvunkt einnebmen sollte, so
müllr eine zweite Zusammenkunft des Obersten
Rates  zu erneuter Erörterung der Frage einberufen wer¬
den. Er . Llovd George, sehe die Konferenz von
Genua  als eine der wichtigsten Zusammenkünfte an. die
die Welt je erlebt bat . Zum erstenmal würden alle Natio¬
nen zusammentreffen . nm über den Frieden Europas zu be¬
raten . Die Wiederherstellung des Friedens
fei von gröhter Bedeutung , denn wenn der Friede nicht ge-
stckert sei könne auch kein wirtschaftlicher Wiederaufbau er¬
folgen. Ein Ausschuh wird innerhalb zebn Tagen in London
zusammentreten , um das Programm von Genua zu geneh¬
migen. England werde seinen bescheidenen Anteil an der
Konferenz von Geua übernehmen , und er bolle, dah kn
Genua eine Verbindung oder ein Pakt von Nationen
geschallen wird , der umfallender sei als der bestehende
Völkerbund. Cr wolle damit lagen , dah der noch nicht ge¬
borene Völkerbund  auch die drei Nationen Amerika.
Deutschland und Rußland  umsallen wird , die augen¬
blicklich noch auherbalb des bestehenden Völkerbundes
ständen. Der italienische Ministerpräsident sei bereits von
Briand ersucht worden . Einladungen an die europäischen
Nationen und Amerika zu erlallen . Dir Mitwirkung der
Bereinigten Staaten sei unbedingt wesentlich für den Er¬
folg der Konferenz von Genua , ebenda wie die Deutschlands
und Ruhlands Di« Einladung an Rußland würde keinerlei
besondere Bedingungen enthalten , auher denen , die stch aus
Freiheit und Schutz des Handels bezögen. Die Alliierten
wünschen sehr, dah auch die Vertreter Irlands  an der
Konferenz teilnebmen würden . Es lei unbedingt notwendig
dah der Völkerbund auch daran teilnebme.

Völkerbundsrat und Mirtschaftskonferenz.
D. Genf, 13. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der Son¬

derberichterstatter der Agentur Havas berichtet, daß der
Völkerbundsrat tatsächlich dem Obersten Rat in Tannes
feine Dienste für die Organisation der Wirt¬
schaftskonferenz  angeboten habe in der Mei¬
nung , diese Aufgabe falle unter seine Funktionen und
mit dem Hinweis darauf , daß die Finanz - und
Wirtschaftskonferenz  von Brüssel , die Ver¬
kehrskonferenz von Barcelona und die übrigen inter¬
nationalen Konferenzen ebenfalls durch den Völker-
bundsrat organisiert wurden . Auf Antrag Lloyd
Georges fei aber von diesem Anerbieten kein Gebrauch
gemacht worden.

Amerika wartet ab.
v . Paris , 14. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Rach einer

Washingtoner Meldung der ..Ehicago Tribüne " wird die
amerikanische Regierung mit der endgültigen Annahme
ihrer Einladung zur Konferenz von Genua rvarten . bis ste
das genaue Programm  der Verbündeten hinsichtlich
der militärischen Ausgaben der Nationen und über Ruß¬
land kennt.

Um . London. 14. Jan . (Havas .) Aus Washington
wird der ..Daily Mail " gemeldet . H u a b e s erhalte viele
Proteste  gegen ein« Teilnahme der Vereintsten Staaten
an der Konferenz von Genua , denn eine solche Konferenz
würde die Anerkennung Lenins und Trotzkys
als Vertreter Ruhlands bedeuten . Einer der ene-sischsten
Proteste stammt von Samuel G o m v e r s . dem Vorsitzen»
den der amerikanischen Arbeiterverbände.

Die Forderungen Rußlands für Genua.
D. Riga , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Ein hiesige»

Blatt meldet, die Sowjetregierung habe für die Kon¬
ferenz von Genua folgende Forderungen ausgestellt:
Die Erörterung der ruffischen Vorkriegsschulden, Pflicht
des Ersatzes des Schadens , der Sowjetrußland durch
die bewaffnete Intervention der Entente zugefügt
worden ist, Rückgabe der von Wrängel , Denekin
und I u d e n i t f ch an die Entente ausgelieferten
Kriegs - und Handelsschiffe, Regulierung des Problems
des fernen Ostens, wirtschaftlicher Wiederaufbau
Sowjetrußlands , Regelung der Handels - und Finanz«
beziehungen und gegenseitige Konsularvertretungen.

Lloyd Georges erste Unterredung mit PoincarS.
v . Paris , 14. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die erste

Unterredung  zwischen Lloyd George,  der beute
vormittag in Paris eintrillt . und PoincarS  ist iür beute
nachmittag '4 Uhr angeiedt.
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Warenaustausch zwischen Industrie und

Landwirtschaft?
Br Berlin . 14. Jan . ((Eia. Drahtbertcht .) In Halle

a . d. S . fand am 28. November ein , Besprechung statt mit
dem Endziele eines direkten Warenaustausches zwischen In¬
dustrie und Landwirtschaft . Der Landbund fürUUU -CUUUU/UIIUJUU . ATI A U II U U U IU ) I U l
M i tteldeutschland  batte Vertreter der Kalt ». Stick¬
stoff- und Braunkoblengcbiete geladen , um mit ihnen die
Lieferung von Stickstoffdünger. Kohlen und Kali gegen

fAararvrodutte zu besorecken Berowerksdirektor Leopoldiand dem Plane woblwollend gegenüber : er regte an . die
egenannten Soziallöbne (Hausstands - und Kindergeld ) statt
n bar in Naturalien zu »ablen.

Gegen dieses Dorbaben wendet stch das Organ des Ge¬
werkvereins der christlichen Bergarbeiter . Zunächst, aaran-
trere die Landwirtschaft für vromvte Lieferung ? Wer solle
die Verteilung der Lebensmittel «bernebmen ? Und wie
solle ne erfolgen ? Es gebe doch Bergleute , die selbst den
eigenen Bedarf an Kartoffeln und Gemüse ganz oder teil-
weiie erzeugen. Und wie werde die übrige Bevölkerung sich
dazu stellen? Der Vorschlag des Landbundes scheine zu be¬
weisen. daß die Landwirtschaft viele Lebensmittel zurück-
balte . um Konjunkturgewinne zu erzielen ? Im Ruhrgebiet
mangele es stbr an Kartoffeln und selbst für 140 Mart vro
Zentner und keine zu baben . In Mitteldeutschland aber
Koblen Kartoffeln anbteten gegen Kali und

.^ ^ ^ ^ ^ ^ °^ ?^ eiterblatt . Wie wir noch erfabren.
ist eine Kommisston eingesetzt, die mit den Svitzenorganisa-

^beiter . Beamten und Angestellten sowie mit der
Li ?L°^ ^ ufsaenossenschaf1 deutscher Konsumverein « und dem
Reichswirtschaftsmlntster oerbandeln soll. Man wird also

was bei dem Versuch, unter Ausschaltung
direkten Warenaustausch zwischen Industrie und

Landwirtschaft anzubabnen . berauskommen wird.

Sine Ncichsgetreide -Aktiengesellschaft.
.14 . Jan . lEig . Drahtbertcht .) Mildem

Abbau der Zwangswirtschaft  verliert die Reicks-
gctreidestelle mehr und mehr ihren Lebenszweck, so daß sie
bald ganz verschwinden dürfte. Schon verdlchten stch die Ge-

jrnrtfimnn » <•( 1fX a. X _ *bin neues Unternehmen u' uf gemischt-wirt-
schastlicher Grundlage in der Bildung begriffen ist. das di«
ent,lebende Lucke ausfüllen soll. Es handelt sich um eine
Getreide - und Futtermittel -Aktiengesellschaft, an der das
Reich und die Genossenschaften, vor allem die Konsum¬
genossenschaften. beteiligt sein würden . Di« Finanzierung

!. v Nationalbank für Deutschland übernommen haben,
mit der Maßgabe . daß der den Handelskreisen zu über¬
lassende Anteil am Aktienkavital 45 Prozent nicht über-
steigen darf . Dem Reich und den Genossenschaften soll die
Mehrheit des Aktienkavltals und damit der ausschlaggebende
Einfluß gewahrt bleiben . Ob stch das in der Praris immer
durchhalten labt . i,t freilich ein« andere Frage . Es wird
jedenfalls einer ständigen scharfen Wachsamkeit der öfsent-
Ilchen Meinung bedürfen , um zu verhüten , daß der inlän¬
dische Getreldemarkt auf diele Weise unter die Kontrolle von
finanziellen Jnterestenten gerät , die ihren Einfluß aus
Kesten der Allgemeinheit mißbrauchen . Als stark über¬
trieben darf man andererseits wohl die Befürchtung agrari¬
scher Kreise bezeichnen, dah die Landwirtschaft den hinter der
neuen Organisation stehenden privaten Geldgebern bald mit
Saut und Haaren ausaeliefert sein würde.

Beendigung der süddeutschen Ministerbesprechungen in
München.

Br. München. 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Amtlich
wird berichtet : Di« Staatsvrästdenten von Württemberg und
Baden . Dr . Sieber und Dr . Summe ! , haben München
wieder verlosten. Der Besuch der Ministerorästdenten fand
seinen Abschluß mit einem Abendemofang . bei dem außer
den sämtlichen bayerischen Ministern auch einige namhafte
Persönlichkeiten teilnahmen . Am Mittwoch waren ste Gäste
der Stadt München im Rathaus . Hierbei erwiderte auf die
Begrüßung des Oberbürgermeisters Dr . Sieber  mit den
besten Dankeswortcn für den Emvfang und schloß daran die
Versicherung, daß der Besuch der Frage freundschaftlich-nach¬
barlicher Beziehungen zwischen den süddeutschen Staaten
gegolten habe, ohne daß ein besonderer Anlaß vorhanden
war oder irgendwelche Abmachungen in Frag « gekommen
seien. Er betonte die Zugehörigkeit aller Länder zum Reich
und schloß mit den besten Wünschen für das Gedeihen der
Stadt München. Im Laufe dieser Tag« batte stch verlcliie-
drntlich Gelegenheit geboten, schwebende Fragen wirtschaft¬
licher und politischer Natur »wischen der Staatsmännern zu
besprechen Besonders gab der Besuch der beiden Staats¬
präsidenten am Mittwochnachmittag beim Minlsteroräst-
dcnten. Grafen Lerchenfeld.  Antaß zu einer eingeben¬
den Erörterung der schwebenden Fragen . Die beiden Tan«
haben bei den Beteiligten den Eindruck betten Einver¬
nehmens binterlasten.

Wiesbadener Nachrichten.
Tie Neuregelung des Wohnungswesen «.

Nach einer Zeit leidenschaftlichen Metnunaskampfe ». bei
dem di« Überzeugungen oft mebr mit oolitischen Glaubens¬
sätzen als mit sachlichen Gründen beleg! wurden . Ui dir
Wohnungsfrage jetzt allmählich in «tu ruhige» Fahrwalser
getutcn . Zwar besteben nach wie vor Meinungsverichieden-
brilen genug und für ein« große Anzahl von Einzelfragen
wird , wie die Verhältnisse beut« liegen , auch ein« endgül¬
tige Klärung vorläufig kaum möglich sein. Immerhin ist
Uder gewisse Erundvroblem « bereits eine Einigung erzielt.
Vor allem ist ein« Annäherung der Ansichten darüber er¬
reicht. welche Wege künftig zur Bekämpfung der Wohnungs¬
not eingeschlagen werden müsten.

Di« Mittel , deren stch di« staatlich« Wohmingsvolittk
nach dem Krieg bedient hat , stnd bekanntlich der Mieterschutz
und da» System der Baukostenzuschüsse. Und zwar stnd un¬
abhängig voneinander in den verschiedenen Ländern die
gleichen Maßnahmen ergriffen worden, um jener sozialen
Not zu steuern , die allerorten tm Gefolge des Kriegs in
gleicher Stärke und in gleichen Formen aufgetreten ist. Diel«
Übereinstimmung könnte allein als Beweis dafür gelten,
daß gegenwärtig andere Wese zur Bekämpfung dieser Not
acht gangbar sind. Nun aber liegt auch ein« erst« wissen¬
schaftliche Untersuchung über die neueren wohnungsvolitt-
schen Dkaßnahmen vor. Im Auftrag des schweizerischen Ver¬
bandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues
bat der Privatdozent an der Universität in Zürich Dr . Mar
Saitzew vor kurzem ein Gutachten erstattet , in dem die bis¬
herigen Methoden der staatlichen Wohnungsvolittk einer
eingehenden Kritik unterzogen stnld. Auch dieses Gutachten
(als Luch erschienen im Selbstverlag des genannten Ber-
bands Zürich 1920) kommt nach sorgfältiger Prüfung der
gegenwärtigen Wirtschastsbedingungen zu dem Ergebnis,
daß der Mieterschutz oorläusig aufrecht zu erhalten ist und
Baukostenzuschüsse»ur Förderung des Wohnungsbaues auch
künftig nicht entbehrt werden können. Daß stch di« Erkennt¬
nis von der Richtigkeit und Zweckmäßigkeit dieser wob-
nungsvolitischen Maßnahmen allgemein durchzusehen be¬
ginnt . baben eben jetzt auch di« Beratungen im preußi¬
schen Landtag  über den Sausbalt des Woblsabrts-
ministeriums bewiesen. Al« der neue Minister birtstefer in
seiner Etatsrede den Ausbau des Mieterschutzes und di« Ge¬
währung von Baukostenzuschüssen als die Eckvseilrr der
Wobnungsvolitik seines Amtsvorgänger » bezeichnet« und
anschließend daran zum Ausdruck bracht«, da» er »ur Fort¬
führung dieier Politik auch seinerseits entscklosten sei. fand
er mit dieser Erklärung die allgemeine Zustimmung des
Sarttes von der Linken bi« »ur äußersten Rechten. Don allen
Rednern wurde einstimmig der Auffassung Ausdruck gegeben
daß an ein« Aufhebung de« Mieterschutz«« gegenwärtig , so¬
fern ein« katastrovkale Wirkung kür dir gesamt« Volkswirt¬
schaft vermieden werden soll, nicht gedacht werden könne, ta
daß selbst bei voller Wiederherstellung des freien Sviels der
Kräfte ein« wesentliche Belebung der privaten Bautätigkeit
kaum erwartet werden darf , weil einmal da« Ristko des
Wohnungsbaues bei der lchrvankenden Währung zu groß und
zum anderen die Beleibungssragr infolge der hohen Bau¬
kosten auch für das private Baugeroerb « unlösbar lei.

Wenn aber an eine Belebung der privaten Bautättgkeii
vorläufig nicht gedacht und sein« Vermehrung aus diesem
Weg« nicht erwartet werden darf , so bleibt di« Gewäh¬
rung von  D a u ko st n z u s ckü s s«  n. die, wie in unserer
Samstag -Morgenausgabe berichtet , durch Reichsrotsbeschlub
nunmehr oerdreisacht wurden , auch ferner da« einzig«
Mittel , um den Wohnungsau anzuregen und zu fördern . Die
dazu erforderlichen Mittel müsten. auch das ist beute allge¬
mein anerkannter Grundsatz , aus der Wohnungswirtlchaft
(«tbft aufgebracht werden . Zur Aufbringung der Mittel
müsten die bisher niedrig gehaltenen Mieten in den alten
Sausern erhöht und dt« Ertragssteigerung durch eine Ab¬
gabe zur Förderung des Mobnungsbaues  der
Allgemeinheit nutzbar gemacht werden , was in der gleichen
Reichsratssitzung , wie berichtet , beschlosten wurde.

Für ein« Nenrogelung des Wohnungswesen « im ange-
deutrten Sinn « sind die gesetzlichen Grundlagen inzwischen
geschaffen. zum Teil befinden ste stch in Vorbereitung . Ent-
sprechende Gesetzentwürfe ltegen den Parlamenten vor. Mil
dem Reichsmietengesetz  soll di« vielumsttittene
Frag « der Mirwreislestsetzung geregelt werden durch Ein¬
führung einer getctzliclren Miete . Durch das Gesetz über
Mieterschutz und Mietetnigungsämter sollen die sonstigen
Rechtsbeziehungen »wischen Mieter und Vermieter neu um¬
grenzt und zugleich der Svruchpraris der Mieteinigungs-
ämter . die vielfach wegen ihres Schematismus oder ihrer
offenkundigen Ungleichheit angegriffen wird , bestimmre
Richtlinien gegeben werden . Schließlich bat durch das
Wohnungsabgabengeletz.  das inzwischen bereits in
Kraft getreten ist. das Zutcknißnerfabren ein« gesetzlich«
Regelung erfahren , die die Sicherstellung der Beibilfemittel
auf länger« Dauer gewährleistet . Aus Grund dieses Gesetzes

Morqen-Ausgave. Erstes Blatt . Nr. 28.
ist soeben in Preußen eine Verordnung erlösten worden , di«
die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungs¬
baues in Form von Zuschlägen »ur Eebäudesteuer anordnel.OUUC9 III OWIHI Wll vr *M**MV*»V*" * w« . wv . - - —
Der Zuschlag beträgt & v. £>. des jährlichen Nutzungswertes.
Man ist sich darüber einig , daß diese Sätze bereits in näch¬
ster Zukunft wesentlich erhöht werden müsten. wenn die Ab¬
gabe ihren Zweck erfüllen soll, und aus ihren Erträgnissen
jährlich ein« ausreichende Anzahl von Neubauten finanziert
werden soll. Nur darüber herrscht Meinungsverschiedenheit,
um wie viel diele Sätze erhöbt werden sollen. Die einen
wollen di« Mietsabgabe gleich um so viel steigern, daß der
Ertrag als Kaottaldcckung ausreicht für die Zuschuss«. die der
Wobnungsbebarl eines Jahres erfordert , di« anderen halten
ein« so starke Erhöhung mit Rücksicht auf die wirtsämsttichrn
Kräftt der Bevölkerung mit einemmal nicht für durchführbar
und wollen stch daher zunächst mit Sätzen begnügen. d,e zur
Verzinsung und Tilgung einer Anleihe ausreichen .. Welcher
Vorschlag schließlich auch Annahme findet , mit einer emv-
Nndlichen Steigerung der Mieten muß für die nächste Zeit
mit Sicherbeit gereämei werden. Jede Erhöhung der Mieren
aber bedeutet einen Schritt weiter zu dem notwendigen Aus-
aleub zwischen den Mieten in den alten und in den neuen

° Werden der Allgemeinheit aber solche erheblichen Lasten
aufgobürdet . so ist es um !o dringendere Pflicht auch derienr-
gen Kreil «. deren Kavitalkraft durch günstige Koniunktur ln
dieser Zeit gewachsen ist. an der Linderung der Wohnungs¬
not mitzuwirken . Allen Aufwendungen zum Zweck des
Kleinwohnungsballes  werden auf Grund der
Novelle zum Einkommensteuergesetz wesentliche Steuer¬
erleichterungen  gewährt . Di« Novelle zum Kommu-
nalabgabengaletz siebt di« Befugni « vor. Arbeitgeber , die
durch, vermalte Beschäftigung von Arbeitern in ihren Be¬
trieben mit ^ r Steigerung der Wohnungsnot Leigetragen
baben . auch zu den Baukosten für neue Wohnungen heran-
zitzieben. Ein « weitere Einnabmeauelle »ur Förderung des
Wohnungsbaues können stch di« Gemeinden durch Erhebung
von Wobnungslurussteuern erschließen. Im Hinblick aus die
dringend notwendig « Steigerung der Neubautätigkeit werden
die Gemeinden künftig auch von diesem Befugnis vermehrte«
Gebrauch machen müsten. Dr .-Jng . 6 . B.

Zur Berufswahl.
Der Andrang seitens der zur Schulentlastung kommenden

Knaben »u den Metall verarbeitenden Berufen
(Malchinenschloster. Mechaniker . Autolchloster) ist auch m die¬
sem Jahre wieder Io stark, daß nur ein ganz geringer Pro¬
zentsatz der Stellemumenden Berücksichtigung finden kann.
Diele Erscheinung tritt nicht allein in Wiesbaden sondern
auch m allen größeren Städten aus. Verschiedentlich ist schon
di« Befürchtung ausgesprochen worden , daß mit der Zeit mir
einer Überlastung des Arbeitsmarktes in dielen Berufen ge¬
rechnet werden kann : auch die Bestimmung über das Salten
von Lehrlingen beir . idrer An^ibl . wird leicht übertreten,
ein Nachteil , unter dem in erster Linie der Lehrling in bezug
aus sein« Ausbildung zu leiden bat . Das Berussamt
läßt es stck angelegen sein, in diesem Sinn « mit Rat zur
Seite zu stehen. Ein « ganze Reib « von Lehrstellen in ande¬
ren Berufen , die dem Derufsamt angemeldet stnd. werden
kaum beachtet. Dabei ist ,u bedenken, daß jedes Handwerk,
welches gut erlernt ist. leinen Mann ernährt . Aul den Jun¬
gen muß durch eigen« Anschauung eines Berufes , zu welchem
ihm geraten wird , eingewirkt werden . Im ureigensten In¬
terest« der Eltern und Kinder wird deshalb ersucht, das Be¬
rufsamt bei der Berufswahl ihrer Kinder In Anspruch zu
nehmen, nicht nur lür männsicb« Berufe , sondern auch für
alle weiblichen Beruf « und Lehrstellen stebi das Amt , gem
mit Rat und Tat zue Dersügung . SvrechstuNden täglich
vor» Und nachmittag » im Arbeitsamt . Zimmer Nr . 20.

— rodeofall . In Panrod verschied am Freitag Dr.
Friedrich S e i b e r t. Pfarrer . Dekan und KretÄchulinsvek-
tor a. D. Neben seiner seeNorgerischenTätigkeit befaßt« stch
der Verstorben « mit Vorliebe mit der alt -nastauischen Ge¬
schichte. So stnd von ihm auch zahlreiche Beiträge in unse¬
rem Blatt erschienen, wie er denn überhaupt zu unseren ge¬
schätzten Mitarbeitern zählt «.

— Steuerabzug und freie Beköstigung, über die Be¬
wertung der freien Beköstigung und Wohnung für Dienst¬
boten. Lehrlinge ufw. erläßt das Finanzamt Wiesbaden im
Anzeigenteil ein« Bekanntmachung , worauf auch an dieser
Stelle bingewielen lei.

— Di« Beiatzungszulage . Aus Berlin wird uns gemel¬
det : Die De!atzungs,u >l« g« für die Beamten und teilweise
auch für di« Arbeiter der besetzten Gebiet« ist auf Grund
von Verhandlungen zwischen dem Reichsfinanzministerium
und den Beamtenorganisationen durchschnittlich um 50 Pro¬
zent erhöht worden.

— Weckselstempelkurse. Die Sätze für die Umrechnung
fremder Währung bei der Berechnung des Wechselstempels

nd ieit dem 15. Oktober nickt mehr geändert worden. Mit
irkung vom 10. Januar au stnd sie vom Reichsminister der

(v. Fo' lseyung.s Nachdruck Verbote».

In der Nacht.
Roman vo-' <5. v. Kraatz.

„Ja . . . wenigstens sehr bald . . . Ms ich mich
ousgeroeint hatte und der Doktor wieder fort war ."

„Und bis dahin haben Sie das Zimmer nicht ver¬
losten ? "

„Nein . . . Das heißt . . . eben fällt mir ein : ehe
der Doktor kam. bin ich nach oben gegangen , um . . .
etwas mehr anzuziehen ."

..Wie lange mag das wohl gedauert haben ? "
„Oh . keine halbe Stunde . Höchstens zwanzig

Minuten ."
„Und so lange war niemand bei der Toten?
„O doch! Fräulein Larssen blieb so lange da ."

4. Kapitel. .
Der Detektiv schwieg einen Augenblick und strick

stch langsam mit der Hand über die Stirn.
„Und nun zu den Hausangestellten " , fuhr er dan:

forr . „Lasten Sie uns mit Fräulein Larsten anfange,
Wie lange steht sie schon im Dienst der Verstorbenen ? ^

„Über vier Jahre ."
„Und Frau Arnheld war mit ihr zufrieden?
„Oh , mehr als zufrieden . Sie schätzte ste sehr und

hat ihr in ihrem Testament zwanzigtausend Mark ver¬
macht "

„Misten Sie über ihre Familienverhältniste Be¬
scheid? Aus welchen Kreisen sie stammt , ob ihre
Eltern noch leben , ob sie Geschwister hat — oder ver-
lobt

Nein , darüber kann ich Ihnen nichts sagen . Fräu¬
lein Larsten ist sehr still und verschlosten und spricht
nicht von den Ihrigen oder von ihren Privatverhält-
msten . Aber sie ist ein außerordentlich nettes , fleißiges
und zuverlästiges Mädchen ."

„Eie finh mit ihr besreundet?"

Befreundet ist nicht das rechte Wort . Nah « bin
ich ihr nie gekommen , halte ste aber für einen starken
und guten Charakter ."

„Dann kämen also noch die Dienstboten in Be¬
tracht ."

„Außer dem Diener Heinrich und dem Kutscher
und Gärtner , die beide im Stall wohnen , sind eine
Köchin, Martha die Kammersungfer Emma und das
Dienstmädchen Helene vorhanden . Alle stehen seit
mindestens vier Jahren in ^ ante Marias Dienst und
Emma , wie gesagt , noch weit länger ."

Eickert klappte sein Notizbuch zu und erhob sich.
„Ich danke Ihnen , mein gnädiges Fräulein . Darf

ich Sie jetzt bitten , mich nach dem Sterbezimmer Ihrer
Frau Tante zu führen ? "

Inge ging ihm quer durch die Halle voran und
öffnete eine rechtsgelegene Tür.

„Wir haben hier bis jetzt nur ganz oberflächlich
aufgeräumt " , sagte ste. indem sie die Läden der beiden
Fenster öffnete . „Helene wollte das Zimmer heute
gründlich reinmachen , aber sie ist noch so aufgeregt und
erschüttert , daß ich ihr gesagt habe » sie möchte damit
noch bis morgen warten ."

„Das ist ia vortrefflich !" entgegnete Eickert . „Um
io mehr darf ich hoffen , irgendwelche Entdeckungen zu
nachen . Alles steht also noch ganz ebenso da wie am
Sonntagabend ? "

„Ja . ganz ebenso ."
„Und haben Sie feststellen können , ob außer der

iamantensammlung noch mehr Dinge fehlen ? Geld,
chmucksachen. Silber oder dergleichen mehr ? "

.Das Silberzeug haben Heinrich und Fräulein
arsten zusammen nachgezählt . Daran fehlte nichts,

.lnd gestern abend hat Emma In meiner Gegenwart
sie Schmucksachen meiner Tante durchgesehen und
alles in Ordnung gesunden . Im Schreibtisch haben wir
noch nicht nachgesehen , wissen ja auch gar nickt wie-

i viel Geld meine Tante tm Hanse hatte ."

„Und die Schränke sind auch durchsucht worden?
Die Verstorbene könnte die Sammlung doch anderswo
verwahrt haben ."

„Ja , ich habe alles durchgesucht , und Fräulein
Larsten hat mir dabei geholfen . Aber es wäre mir
dennoch lieb , wenn Sie auch noch einmal selbst Nach¬
sehen wollten . Herr Eickert ."

„Ich halte es auch für geraten " , meinte dieser . „Ein
Detektiv versteht sich auf dergleichen doch vielleicht
bester als eine junge Dame ."

Inge holte die Schlüstel . und nun durchsuchten die
bei^ n gemeinsam alle verschließbare Möbel.

Im Geldschrank lag und stand alles ganz so da . als
ob es nie berührt worden wäre . Eine größere Geld¬
summe wurde im Sckreibtisch gesunden und deckte sich
genau mit dem danebenliegenden , sehr peinlich und
sauber geführten Anschreibebuch . Auch sonst fand sich
nichts vor . was als Fingerzeig hätte dienen können,
und nachdem Inge das Geld auf Anraten des Detek¬
tivs verwahrt hotte , sagte Eickert ruhig:

„Enttäuscht bin ich nicht , denn ich hatte mir von
diesen Nachforschungen nicht viel versprochen . Immer¬
hin war es notwendig festzustellen , daß die Diamanten-
sammlung sich tatsächlich nicht hier im Zimmer be¬
findet . Ich will Sie jetzt nicht weiter bemühen , gnä¬
diges Fräulein . Nun Sie mich in so dankenswerter
Weise über die Sachlage aufgeklärt haben , muß ich
aus eigene Hand Weiterarbeiten und vor allem ver¬
suchen, mir ein Bild von der ganzen Geschichte zu
machen . Um das aber zu können , muß ich das Zimmer
auf meine Art aufs eingebendste untersuchen , obgleich
in Anbetracht der seit dem Todesfall verflostenen vier
Tage kaum eine Aussicht vorhanden ist, irgendwelche
zweckdienliche Entdeckungen zu machen . Ich denke,
eine halbe Stunde wird mir dazu reichlich genügen.
Nachher möchte ich dann Fräulein Larsten und die
Kammerjungfer sprechen . Ich komme nach vorne , so-
bald ich fertig bin."

" « -ttletzuu, ItlaU
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neu frstgefetzt. Es wird gerechnet: 1 PfunL Ster¬

ins mi? 800 M .. 1 französischer und belgischer Fronten 16 M..
i fZweizerischer 40. 1 Lira g. iPeseta 28. 1 Leu>1.50. 1 finirt.
iäe  Mark 3 St . 1 deutsch-österreichisch« Krone 6 Pf .,
tschechische Krone 2 ST.. 1 ungarisch« 25 Pf .. 1 Gulden ?« M
1 schwedMe Krone 50 ST.. 1 oönische 40.1 norwegische 28.
1 polni 'i&i! 5 Pf .. 1 türkischer Piaster 1 St . 1 argentinischer
SSdo in Gold 140. in Papier 60 St . 1 chilenischer Peso 18 St.
I Dollar 200 St . 1 mexikanischer Eolddollar 110 St

— über di« Wablen zur Angeftelltenoersicheruna liegen
bis beute, wie man uns berichtet, aus 171 Bezirken Deutuch-
kands Ergebnisse vor. Es wurden gewählt .für die Sauvt-
ausschuhoerbände 406 Dertrauensmänner und 765 Ersatz-
Sr S entfallen auf den D. S . B . 224 Vertrauens-
männer und 379 Ersatzmänner , den Verband weiblicher An-
aestellter 9 Vertrauensleute und 51 Ersatzleute , den w. D. A.
149 Vertrauensmänner und 268 Ersatzleute , den Mabund
119 Vertrauensmänner und 274 Ersatzleute . Es bat sich dar¬
nach eine überwiegende Mehrheit für einen weiteren Ausbau
der Angeftelltenversicherun« ausgesprochen.

— Familienforschung. Im ..Verein für nassauische Alter¬
tumskunde" sprach am Mittwoch Generalleutnant a . D. von
Oidtman  über Familiensorschung . Der in Fachkreisen
tz.br bekannte Genealoge behandelte in seinem Vortrag Wesen
und Bedeutung der Familiensorschung und wandte sich dann
der Methode dieses Wissenszweiges zu. Ein zahlreiches lite¬
rarisches Material , namentlich viel« Stammbäume , erläu¬
terte sein« Ausführungen , di« auch auf nasiauische Familien
vielfach Bezug nahmen. Als Merkwürdigkeit sei erwähnt,
dasi auch ein Stammbaum vorgezeigt wurde , aus dem sich er¬
gab. dah Kaiser Wilhelm II . und der Dichter Ludwig llhland
eine gemeinsame Vorfahrin in d«r Familie Beller baden.
Die zahlreich erschienenen Zuhörer dankten dem Redner
durch reichen Beifall . Rach dem Vortrag zeigt« Amtsgerichts¬
rat o. V r a u n m ü b l aus Eltville sehr gelungen« photogra¬
phische Aufnahmen von der bekannten Madonna von Hall-
garten . die eine deutliche Vorstellung von der ausgezeichneten.
Schönheit dieses rheinischen Kunstwerks boten.

— Schnee in den Bergen . Di« Aussichten für Winter-
svortler am heutigen Sonntag sind nickt ungünstig . Fast alle
mr unser Gebiet in Betracht kommenden Wetterdienststellen
sagen leichten Frost mit Schneefällen im Gebirge voraus.
II  a . lagen folgende Echneemeldungen vor : Feldberg (Tau-
nusl 8 bis 10 Zentimeter Neuschnee«. Altkönig 6 bis 8 Zenti¬
meter . Falkenftein 3 Zentimeter . Hoberadskopf 8 Zentimeter.
Malchcn 4 Zentimeter . Feldberg (Sckwarzwald ) 80 Zenti¬
meter bis 1 Meter . Im Taunus und Vogelsberg ist Winter-
ioort allerdings nur in höheren Lagen möglich. Di« Täler
sind vielfach schneefrei.

— Ein «roher Diebstahl in der Postanstalt wird aus
Fröttstädt  der hiesigen Kriminalpolizei gemeldet : Dort
wurde in der Nackt vom 3. zum 4. Januar in d,e Bahnhofs-
vackkammer der Postanstalt in Fröttstädt eingebrochen, bei
dem den Dieben für etwa 400 000 St Briefmarken in Werten
von 5 Pfennig bis zu 20 Mark , für 130 500 M . Einkommen-
steuermarken in Werten von 50 Pfenuig bis 20 Mark , für
2840 M. Postkarten und mehrere Pakete in die Sande ge¬
fallen sind. Eines der Pakete bat 4000 Meter Puvvenhaar-
band in Rollen zu 50 Sieter . 1 Zentimeter breit und 12
Zentimeter hoch enthalten . Als Täter kommen vermutlich
zwei Personen in Frage . Beide sind etwa 1.60 Meter grob.
Der ältere ist etwa 31 Jahre alt . bartlos , aber schwarze Bart-
stavveln. bockgekämmtesSaar und trägt hochgeschlossene dun¬
kelblaue Litewka, der jüngere ist etwa 25 Jahre alt . hat
einen schwarzen Schnurrbart , war ohne Mantel und trug
einen dunkelblauen Anzug. Etwaige Angaben von Personen,
die über die Sacke Aufklärung geben können, werden nach
Zimmer 20 des Polizeipräsidiums Wiesbaden erbeten.

— Gartenbesitzer seien auf das speben erschienene illu¬
strierte Samenverzeicknis der bekannten Samenbandlunq
von A. Mollatb in Wiesbaden (Michelsberg 14) aufmerk¬
sam gemacht. Das Verzeichnis entbält eine gute Zusammen¬
stellung der in unserer Gegend bewährten Eemüsesamen-
sorten. eine Aussaat - und Pflanztabelle für Gemüse, die den
Kleingärtnern willkommen sein dürfte , und wrrd an Garten¬
besitzer kostenlos versandt.

- Znr ftrof-echtlichen Verfolg - ^ ies  Paletot -Marder , Kaufmann
Hans Ätadenbcig « ! aus Metz wird uns mitgeteilt , daß derselbe
mit einem Angebörigen der in Wiesbaden wohnenden Familie Kracken-
berger nichts zu tun ha«.

— Etammvorstellungen im Staatstheatcr (Meint « Haus ) . Die Inten¬
dantur des Staatstheaters teilt mit : Die Bedingungen siir die Vergebung
von Etammvorstellungen !ir Kleinen Hause werden vom 17. bis 20. Jan.
gegen ein- Gebühr von 2 M . für jedes Stück an folgenden Stellen aus.
gegeben: bei den Pförtnern der Staatstheaters (Eingang Wilhelmstrahe
und Neu« Kolonnade) und im Zigarrengeschäft von Christmann . Luisen-
stratze 42 (Residenz-Theater ). Die ausgefüllten Anmeldungen müsse» bi»
zum Ai. Januar bei der Intendantur eingegangen sein. Später ein.
gehende Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt. Es wird ausdrück¬
lich bemerkt, daß die Abonnenten des Staatstheaters bei der Vergebung
der Etammvorstellungen Nicht vorzugsweise berücksichtigt werden können.
Alle bereits an die Intendantur gerichteten schriftlichen Gesuche um vor¬
zugsweise Berücksichtigung bei Vergebung der Stammv - rstellungen werden
Nahe» nicht beantwortet . Die Intendantur wird , wie bereits angekündtgt,
»ersuchen, die Etammvorstellungen so einzuteilen , dntz eine Borstelbunz
in der Stommreihe l nicht mit einer Vorstellung im Abonnement A.

Stammreihe 2 nicht mit einer Vorstellung tm Abonnement B, Stamm-
reihe S nicht mit einer Vorstellung im Abonnement 0 , Stammreihe 4 nicht
mit einer Vorstellung im Abonnement I > im Trotzen Hause zusammensLllt.

vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte ».
• Tribüne . Bei dem am Dienstag , den 17. Januar , 8% Uhr, In der

Tribüne st- «tsindend-n Heinrich-Heine-Adend (2. Abonnements -Abend)
hölt Intendant Dr . Carl Sagemann die Heine-Rede , während Karl
Wetnig . da, frühere Mitglied de« hiesigen Hosthcater », au « den Werken
des Dichters lesen wird und der Tenor de, Franksurter Opernhauses Enk
Wir ! den Lieder,yklu » von Franz Schubert : „Dle Dichterliebe », zu Gehör
bringt . Am Flügel begleitet Julius Ernsthaft . Barverkauf in den be-
kannten Dorverkaufrstellen sowie Zigurrenhau » Christmann , Residenz-
Theater.

Wiesbadener Derguügungsbühnen und Lichtspiele.
• Da» Atlantie -Kabar -tt wartet auch im Januar mit einem inter-

«ssanten Programm aus. Besonder » der Kölner Komiker Willi Münch¬
rath  weih durch seine humoristischen Gesänge und drastischen Tänze zu
erheitern . Auch Sloan  mit seinem Groteskalt entfesselte L- chsalo-n.
Die CharaNersoubrette Steffl Margreiter  bewährt sich als «reff,
sicher weiblicher Komiker Die jugendliche anmutige Louisette B - illet
Ist eine Instrumental -Birtuofin von - uhergewShnlichem Können . Sie be-
herrscht nicht nur , die Violine meisterhaft , sondern bietet auch aus ver¬
schiedenen anderen Instrumenten Bemerkenswerte ». Den Tanz vertreten
da, elegante Paar Gerd und Lill Eleson.  die graziöse Stiebei
Henrich  und die temperamenwosie Odette D a m b r e y aus das beste
und reichhaltigste. Schlietzlich ist auch noch die Konzertsängerin Marja
W o e r d t lobend zu erwähnen.

Slus dem Dereknskebev
• Der Männerturnvercin " veranstaltete am Sonntag , den

8 Januar , nachmittag , 4 Uhr . mit seinen Schülerabteilnngen bei sehr
starkem Besuch eine tn alle« retten wohlgelungene Weihnachtsfeier . Nach
einem von einer Schlllerin gesprochenen Weihnachtsprolog eröffnet - der
1. Vorsitzende Herr Karl Hartmann die Feier mit einer Ansprache, worin
er auf die Ziele der edlen Turnsache und insbesondere auf den Zweck einer
der- rrlgen Echülerfeier hinwie, . Di« von den Schülern unter der Leitung
de, 1. Turnwarts K Ragel gezeigten « ufsührungen wechselten in bunter
Reihenfolge ab. Besonder, die kleinen Mödchen mit ihrem Reigen mit
Gesang „Wo - kleine, Hüttle steht" , die « naben mit ihren ,chwier>gen
Barrengruppen . sowie eine kleine Schülerin mit ihren beiden mit viel
Grazie vorgefühlten Tänzen , erregten allgemeine Bewunderung . Ferner
die von Kn oben und Mädchen ohne jede Stockung gespielten Weihnachis-
spiele „Knecht Rupprecht Im Hause und Knecht Rupprecht auf der Strahe
ernteten wvblverdienten reichen Beifall . Auch da, von zwei Mädchen
-usgeführte Zwiegespräch „Bei Muttern ist' - am besten" und eine von
Knaben gespielte Pantomime sorgten fllr den nötigen Sum -i . Zum
Schluß wurden durch einen Nikolaus mit humorvollen Worten die 8a mit¬
wirkenden und anwesenden Kinder mit Geschenken bedacht.

. Der Mannergesangverein „C » c i l ,veranstaltet  Sonntag , den
lS Januar , im „« - »ersa- l» in Sonnenderg . nachmittags 4 Uhr, eine
Unterhaltung mit Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Feftgenonnnea.

v Mai », . IS. Ja ». Durch ein hiesige« Detektiv -Institut wurde heute
die polizeiliche Festnahme eines Mannes »eranlaht . der zum Nachteil
einer Mainzer chemischen Fabrik Leren Rezept « nach dem Au » ,
land  zu bringen beabstchttgte.

Internationaler « ergarhetterkongreh.
kvcl Franliurt IS. Jan . Der diessährige intern - ti - nal , Berg-

arbeiterkongretz findet im Sugust In Frankfurt statt.
Die Apotheke wegen « ripp « geschlossen.

kpck Eberftadt bei Darmstadt . IS. Jan . Wegen Erkrankung de, ge¬
samten Personal , mutzte die hiesige Apotheke au , mehrere Tag - g«schloss«n
werden.

Kloster Eberbach.
mc . Eltville . 13. Jan . Das Schicksal de, uralten Zisterzienserklosters

Eberbach wurde nun dahtngehend entschieden, datz keinerlei Notwohnungen
in ihm errichtet werden. Die Kirche de, Klosters s»ll wiederhergeftellt
werden , auch die Schlassäle wird man dauernd tn Ordnung halten . Die
Frage , ob die Mönche wieder in da» Kloster ihren Einzug halten können,
ist noch ungeklärt.

Alle Uhren stehe» ftrll.
kpck Ottenburg . 1». Jan . In dem Städtchen Diersburg stehen seit

einigen Tagen die össentlichen Uhren still, da di« Uhrenaufzieher wegen
Nichterfüllung ihrer Gehalt - sorderung streiken.

v - lutamädchen.

kpck. Kovlen, , 1». Jan . Der günstige Baluiostand für die Angehörigen
der amerikanischen Besatzungstruppen wird von liederlichen deutschen
Frauenzimmern zu ausgiebigen Reisen nach hier benutzt. Die Polizei
hat alle Hände voll zu tun , nm diese Parasiten einzusangcn . Nach polizet-
sichen Berichten weiden an jedem Ta » rund 10 Frauenspersonen , die der
gewerbsmätzigen Unzucht nachgehen, festgenommen

Eutgleilnng eine, V -Zuge».
w . Koblenz, 14. Jan . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr entgleiste in-

folge eine» Schienenbruches im Reiler Tunnel Wischen Bullay unö
Pünderich der D-Zug 122 K-blen^ Tricr . Wahrend die M - Ichine und die
nochsolgenden zwei Wegen aus den Geleisen stehen blieben , sprangen die
nächsten drei Wagen -US den Schienen . Personen sind glücklicherweise
nicht zu Schaden gekommen. Da die Auftäumunosarbeiten längere Zeit
in Anspruch nehme«, «ilctdet der gesamte Zugverkehr Koblenz-Trier ein«
äußerst fühlbare Unterbrechung. Der Güterverkehr ruht vollständig,
während der Personenverkehr durch llmsteigen aufrecht erhalten wird . Der
Materialschaden konnte noch nicht endgültig festgestellt werden

Aurhaus.
Am Freitag hallte und schallte es,im Kurhaus trotz der

schlechten Zeiten von guter Musik wider . Man hatte die
Qual der Wahl : Großer oder kleiner Saal ? Hier die fran-
öomcke „8ooistü des Concerts d ’autrefois — dort der
deutsche Sangesheld Heinrich Schlusnus . Ihn zu hören —
muhte man sich beeilen, denn er ist auf dem besten Wege nach
Amerika.

Nun. Herr Schlusnus  wurde bereits so viel bewun¬
dert — auch von der Kritik —. daß in dieser Hinsicht kaum
noch etwas ..zu tun übrig bleibt ". Soll man ibn mit einem
Orvbeus. der die Höllengcister— oder mit einem Anon. der

Msercsiturme bezwingt, vergleichen? Und ist doch ein
lg schlichter rheinischer Landsmann — gar nicht so weit her.
Er sollte ursvrünglich — so wird mitgeteilt — ein Postbe-
Mer werden. Aber das wollten die Götter verhüten : das
-"I5?en batte es ihm angetan . Sieben seiner Geschwister
*38 ** Mit chm um die Wette , alle mit schonen Stimmen be-
SÖi ;, von aitersber ein Erbteil des Geschlechts, der
IZ !^ "usse. Es sind erst wenige Jabre . . daß Selnrich
«ni i; nu ?L Tangerlaufbahn begann , und letzt winkt ihm
in b,ri e'£? .Amenka. Welch eine Valuta hat er aber auch
^ de'- Keble! Er besitzt wohl die schönste Männerstimme , die«ffiL 51® denken mag und die alles umfaht . was von der
kann i^ -übwendet und von der Kunst veredelt werden
dau-; - ^ .ickiwellendc Fülle bis zu eherner Kraft und Aus-
Mj ^ °Uchen Glanz : Geschmeidigkeit und Modulations-
mit böck.tt-' ^ ^ ? ^ eag gibt sich alles , auch das Schwierigste,
^nnnnne .Einfachheit und Natürlichkeit. Herr Schlusnus
Weitet ,nn-̂ Dr. Günther  am Klavier geleitet und
Archibalb mehrere Balladen von Lowe : namentlich

rung üb?. in scharfer dramatischer CbarakteMe-
Overn non Wirkung, In Arien aus italienischen
Leon?a»^lln̂ rdi.— Maskenöall ^ und ..Grnani " — und von
durfte mnn (7 e'J*e schmachtende Kavzone aus „Zaza — da
bfe ouf t l4t b,c(e Elastizität des Organs bewundern.
lebenatm ?nb^ "" technischer Kultur beruht , und dabei dies
««steiaen ! Mn.Ü°° Emfublende und bis zu feurigem Erglühen

SÄ ?? ' da- wie unter der Sonne Italiens gereift
und di- ®*?n "Wb Overnarien non Gounod und Brzet.
„ntz  immer "^öber^ -jdE^Ê ^ v̂^o 'm Publikum gingen dock

Doch auch tm »Kl,inen Saal" kehlte es nicht au Ent¬

husiasmus . Die „Gesellschaft . der  a l t e n K o n»
»e  r t e" gab eines icner Konzerte , in denen Werke älterer
Meister auf den ihrer Zeit üblichen Instrumenten zur Aus-
kübrung gelangen . Es sind da sechs Jnstrumentalisten ver¬
einigt . Die graziöse Marguerite Delcourt  Ivielt die wich¬
tigste Rolle — auf dem Cembalo : dies besitzt zwei Manuale,
und der an sich zart silbern-schimmernde Ton. ist daher wirk¬
samer Abwandlung fähig . Frl . Delcourt lieh sich iolistlsch
mit einigen jener charakteristischen Tonbllder von Eouverm
11700) büren : in der ..Verliebten Nachtigall " oder dem
„Ticketack der Sammerschläge" usw. lieh die Künstlerin den
ganz eigenen Zauber des Rokoko wiederausleben : sie behan¬
delt das Instrument mit äuherster DelikateNs . Jbr zur Seite
wirken noch Herr Taine  und Herr d « Bruvn — zwei
auserlesene Virtuosen : icner auf der „Viola d amour —
vieler auf der celloartigen ..Gambc " : ferner Herr F l e u r ->.
der auf der Flöte ebenso einschmeichelnd zu blasen versteht
wie Herr Mondain  auf der kräftigeren „Oboe d'amour " :
das stchere Fundament des Enlembles bildet der Kontrabah.
den Herr B o u i f a g o l mit aller Würdigkeit vertritt . Die
..Gesellschaft" brachte u. a. eine „Suite " von Job . Christian
Back ,u Gehör : es ist der iungste Sohn des alten Johann
Sebastian , der sogenannte ..Mailänder Bach", der in diesem
Werk zwar die strenge Kunst des Vaters verleugnet , dafür
aber durch melodisch singende und leicht schwingende Weisen
entschädigt. Zwei flotte Allearosätze und ein ernsteres
Andante nahmen stch bei so abgesckliffener Ausführung durch
die „alten Instrumente " „gar fein und artig " aus . Noch ein
weiteres Prunkstück dieser Gattung ' ein „Divertissement " von
Mouret (einem Zeitgenollen von Pbilivv Rameau ) : echt alt-
iranzösilcher Stil , die strengen Formen von Grazie und
Nettigkeit umwoben. Ähnlich so die gravitätischen oder hei¬
teren Tanzweisen von Moustano : überall schufen die Künstler
hier Kabinettsttückchcn von zierlichster Fein - und Kleinkunst.
Sie ernteten sehr lebhaften Beifall.

Im ..Groben Saal " batte Heinrich Schlusnus sein Kon¬
zert eben beschlossen, dock noch längst nicht beendet. Den
inbaltlick zwar nicht Lbermähig wertvollen doch effektreichen
Gaben seines Programms lieh er . um den Jubel feiner Zu-
börerschaft zu beruhigen — oder immer neu zu entfachen, noch
reiche Zugaben folgen. Mit der Fiaaro -Ärie aus Rossinis
„Barbier von Sevilla " spielte er , wie schon früher , so auch
diesmal wobl seinen höchsten Trumpf aus : und abermals:
die Wogen der Begeisterung im Publikum gingen hock und
immer böber —I O.  D.

Sport.
* Turnverein Wiesbaden . Vielfachen Wünschen Rechnnnz tragend,

hat der Turnverrin Wiesbaden beschlossen, den sportlichen Teil zu erweitern
und da, griechisch-römische Ringen und Bozen wieder - uszunehmen.
Meldungen werden in der Turnhalle , Hellmundstratze 2S, schon jetzt «nt»
gegengenommen.

* Schneebericht. Der Sonntag dürft« wieder Winterwetter im Ge¬
birge bringen . Der Feldberg i. T . hatte schon gestern 8 Zentimeter
Schnee, weitere Schneesälle sind zu erwarten . Wenn auch di» Winter-
sportverhältniss « nicht so günstig werden wie am vergangenen Sonntag,
so dürste doch, die Schneedecke in unsern benachbarten Gebirgen für Rodel
und bei bescheideneren Ansprüchen auch für Ski ausreichen . Im Hoch«
fchwarzwald ist di« Schneedecke der »ergangenen Woche überhaupt noch
nicht abgeschmolzen. In Höhen über 1000 Meter beträgt dort die Schnee¬
höhe noch über M Zentimeter.

Gerichtssaal.
Ft.  Reibereien mit der Polizet Gelegentlich einer

Polizeistreife in Höchsta. M . in der Nacht vom 3. auf 4. Sep¬
tember v. I . kam es zwischen Kriminalbeamten und
Zivilisten zu Reibereien . In der Hamburger Strahe wurde
der Arbeiter Wilhelm Kleebach, da er nicht genügend auf
Aufforderung der Polizeibeamten hin sich ausweisen konnte,
mit auf di« Wache genommen. Er widersetzte sich, lieh sich
schleifen und dergleichen mehr . Vor dem Wachtlokal sam¬
melte stch daraufhin zahlreiches Publikum , das Partei für
den Inhaftierten nahm . an . In der Menge befand sich der
Stadtlekretär Hermann Wilhelm Weise, den die Menge auf-
sorderte . für Kleebach einzutrrten . Zwei Kriminalbeamte
richteten sodann an die Versammelten und speziell an den
Oberstadtsekretär die Bitte , auseinanderzugehen . Es kam zu
einem Disput zwischen Weife und dem Polizeibeamten
Schulz, in d«ssen Verlauf Schulz von Weise einen Schlag auf
die Brust erhielt . Der Oberstadtsekretär wurde daraufhin
auch mit in das Wachtlokal genommen , um sein« Personalien
festzustellen. Nachdem dies geschehen, entlieh man ihn. Klee-
bach aber , der noch weiter die Beamten beleidigte , blieb in
Haft . Als derselbe fortgesetzt schrie und tobte , kamen der
Kellner Peter Sender , die Arbeiter Jakob Becker. Jakob Moli¬
tor . Josef Schmelz und Jakob Jörchel sowie Weis« in die
Wachtstube. um die Freigabe Kleebachs zu fordern . Die Eim
dringlinge beleidigten die Beamten mit den Worten , wie
Stromer , Halunken , Spitzbuben usw. Kleebach schlug dem
Polizist Sandleben mit der Faust ins Gesicht. Molitor , bielt
eine Ansprache, in der er ausführte : „Hier bleiben wir bis
morgen früh . Ihr lebt alle nicht mehr lange . Der Maar.
der alte S _ kerl bat auch sein Teil bekommen. Jetzt habt
ihr noch die Pistolen , bald haben wir sie." Die Polizisten
wiesen daraufhin mehreremal « vergeblich di« Eindringlinge
aus der Wachtstube, gaben aber fchliehlich der Gewalt nach
und liehen Kleebach frei , stellten aber gegen die Obengenann¬
ten Strafantrag wegen Beleidigung . Bedrohung . Korveroer-
letzung. Widerstand und Hausfriedensbruch . Tie Strafkam¬
mer befahl« sich vorgestern mit dem Fall und verurterlte
Kleebach wegen Widerstand . Beleidigung und Körperver¬
letzung zu 6 Monaten Gefängnis , Weile wegen fortgesetzter
Beleidigung zu 1000 M . Geldstrafe , wegen Widerstand er¬
zielte er einen Freispruch . Molitor wegen Bedrohung zu
1 Monat Gefängnis und wegen Beleidigung zu 500 M. Geld¬
strafe. Sender und Sckmelz wurden wegen Beleidigung frei-
gesprochen. Wagen Hausfriedensbruch erfolgte , da der vor¬
liegende von den Polizisten gestellt« Strafantrag , nicht om-
reichte. weil der behördliche Vertreter der Polizei , der Bei¬
geordnete Sckuller . allein das Reckt bat . den Strafantrag,zu
stellen, dies aber nickt tat . gegen die lamtlicken AngeickuldW-
ten. io auch gegen Becker und Jörckel . Einstellung des Der-
fabrens wegen Mangels eines Strafantrags . Der Vorsitzende
iührte in der Urteilsbegründung aus . dah die Verhandlung
ein Bild gezeitigt habe , welches die Tat beinahe als Auf¬
ruhr qualifiziert hätte.

vd . Unlauterer Wettbewerb . Die Strafkammer zu
Frankfurt verurteilte den noch vor kurzem in den Höchster
Farbwerken tätigen 34iiäbrigen Chemiker Dr . Paul Kavvel-
meier wegen unlauteren Wettbewerbs zu neun Monaten
Gefängnis und 50 000 Mark Geldstrafe unter sofortiger Ver¬
haftung . Kavvclmeier . der auch Vorsitzender der Mainzer
Bezirksgruvve des Perbandes angestellter Chemiker und
Ingenieure war . nabm Abschriften von geheim zu haltenden
Tabellen und Listen der Teerfarbstoffvroduktion der .Höchster
Farbwerke in der Absicht vor . sie bei einem , ausländischen
Engagement zu verwenden . Er batte sich bereits mit einem
Dr Kunze in Zürich , der für die amerikanische Farbstofr-
industrie deutsche Kräfte und Materialien zu werben batte,
in Verbindung gesetzt. Eine . Anzeige seiner Haushälterin
führte zur Entdeckung einer für Kavvelmeier sehr belastenden
Korrespondenz. ^ . ,, , .

wd. Der Frauenmord bei Kömgswufterhausen . Wegen
Ermordung der Frau Mathilde Krell im Walde bei Konms-
wusterbauien wurde vor dem Schwurgericht Berlin der An¬
geklagte Karl Kovve wegen Totschlags in Tateinbelt mit
schwerem Raub mit Todesfolge zu lebenslänglichem Zucht¬
haus . der Angeklagte Wilhelm Freimund wegen Beihilfe zu
zehn Jabren Zuchthaus verurteilt.

wd. Meuterei von Strafgefangenen . Rach einer Blätter»
Meldung aus Eörlttz fällte das dortige Schwurgericht nach
zehntägiger Verhandlung das Urteil gegen die Strafge¬
fangenen des Eörlitzer Zuchthauses . Die Geschworenen ver¬
neinten die Schuldfrage nach schwerer Meuterei . Nur be,
dem öauvtangeklagten . dem Berussoerbrecker Sckmidt. be¬
jahten sie die Schuldstage nach Widerstandsleistung gegen d,e
Staatsgewalt und erkannte gegen diesen auf ein Jahr Ee-
fä ngnis.

Neues aus aller Wett.
Lawinen im Schwarzwald . An der Nordseite des Feld¬

bergs im Sckwarzwald ist eine Lawine niedergegangen, die
c,ne Skiläufergruvve von vier Herren und einer Dame ver¬
schüttete. Während sich die Herren bald aus den Schneemasien
befreien konnten, konnte die Dame erst nach groben Muhen
bewuhtlos und mit erheblichen Verletzungen ausgegraben
werden. Der Niedergang von Lawinen m Sckwarzwald ist
kör selten. Die letzte Lawine ist im Winter 1917 niederge-
^^" B̂ettoblene Rückwanderer . Drei polnischen Rückwanderern
aus Kanada wurden von einer aus zwei Herren und einer
Dame bestellenden internationalen Bande , deren Bekannt¬
schaft sie im Paris -Berliner Zuge machten, auf dem Bahnhof
Charlottenburg die gesamten Ersparnisie von 4000 Dollar

Um 6.50 Mark den Hauswirt rrschlagen. Bei einem
Streit um einen Mictszuscklag in Höhe von 6.50 Mark bat
der in der Kantstrabe in Berlin wohnende Kriegsbeschädigte
Bliesenick seinen Hauswirt den Hauseiyentümer Runge , mit
einer Koblenickaufel erschlagen. Der Täter wurde verhaftet.

Denkmalsvandalrn. Von dem Bismarck-Denkmal auf
dem Königsvlatz vor dem Reichstagsgebäude ist ein über
1 Meter langes Sckwert der allegorischen Siegfried -Gestalt
abgeschlagen und entwendet worden.

Unmenschliche Eltern . Wie die Blätter aus Halle be¬
richten. war im vergangenen Iabr die 23 Jahre alte Tochter
eines Strahenwärters in Lockstedt nach Hechtivringe geschickt
worden, um in einer Irrenanstalt Aufnahme zu finden. Die
Ärzte erklärten jcdoch das Mädchen für normal . Seitdem
hatte man von ibm nichts mehr gehört . Durch einen Zufall
ist das Mädchen jetzt in einem kurchtbaren Zustande, zum
Skelett abgemagert . in einem Soeickerverschlag aufgefunden
worden, wohin es der Vater und die Stiefmutter gebracht
hatten . In diesem Verschlag batte das Mädchen fast „ohne
Kleidung und Nahrung ein Jahr ungefähr zubringen mussem.
Der Vater und die Stiefmutter wurden verhaktet
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Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die große  Frachlerhöhung , die mit dem
t. Januar in Kraft getreten ist, hat im wirtschaftlichen
Leben Deutschlands neue, wesentliche Änderungen zur
Folge. Obwohl die Devisenkurse, nach denen sich seit
Jahr und Tag die Preisbewegung für industrielle Pro¬
dukte sowie für Löhne und Gehälter zu richten pflegt, eher
nach unten tendieren, ist doch eine Preiserhöhungs-
Welle größten Stils  im Herannahen begriffen. Für
das gesamte Ausfuhrgeschäft bedeutet die Erhöhung der
Frachten eine sehr schwere Belastung, und die großen
Kosten werden naturgemäß auf den Konsum abgewälzt.

Allenthalben hört man von neuen Preiserhöhungen,
von maßgebender Seite der Kaliindustrie  wird er¬
klärt, daß durch die Erhöhung der Frachttarife eine jähr¬
liche Mehrbelastung von 75 bis 100 hüll. M. entstehe. Das
Kaligewerbe sei nicht in der Lage, diese Last zu tragen,
und schon demnächst wird der Reichskalirat mit einer
euen Preiserhöhung befaßt werden, nachdem erst Anfang

Dezember eine Heraufsetzung der Preise beschlossen wor¬
den ist. Es ist keine Frage, daß die im Kaligewerbe be¬
schäftigte Arbeiterschaft sehr bald ungeachtet der Ur¬
sachen der Erhöhung neue Forderungen erheben wird.
Wenn einerseits die Landwirtschaft in der Lage ist, erhöhte
Kosten für Kali zu tragen, so befindet sich das Zement-
fewerbe in einer erheblich ungünstigeren Situation. Dierachterhöhung wird schon in allernächster Zeit eine
starke Steigerung der Zementpreise im ganzen Reich be¬
wirken, denn die Industrie behauptet, bei den gegenwär-
tigen Preisverhältnissen nicht mehr auskömmlich arbeiten
zu können. Betroffen wird von dieser Preissteigerung in
erster Linie das Baugewerbe,  das gerade am Anfang
einer leichten Aufwärtsbewegung zu stehen scheint. Die
Belastung des Baugewerbes ist dadurch außerordentlich
gestiegen und die besseren Aussichten werden wieder hin¬
fällig. Welche weiten Kreise dieser Umstand ziehen wird,braucht kaum näher ausgeführt zu werden.

Sehr wesentlich beeinflußt wird auch die Brau¬
industrie  durch die starke Erhöhung der Frachten.
Vor allem verdient Beachtung, daß der Export der Groß-
br»uereien durch die gegenwärtigen Frachtpreise nahezu

D

unmöglich gemacht ist. Denn die Rentabilität der Bier¬
ausfuhr in die Provinz ist auf sein geringes Maß zurück¬
gegangen, daß es nicht mehr lohnend erscheint, den dafür
erforderlichen großen Apparat aufrecht zu erhalten. An¬
genehm empfunden wird dagegen die Tariferhöhung von
den Brauereien der Provinz, die die Konkurrenz des Groß-
Braugewerbes jetzt in kaum mehr nennenswertem Umfange
zu fürchten haben und in der Lage sind, die ihnen verloren
gegangenen Absatzgebiete wieder zurückzuerobern. Das
Groß-Braugewerbe muß bemüht sein, durch erhöhten
Lokalabsatz einen Ausgleich zu schaffen.

Sehr unangenehm macht sich auch die Frachterhöhung
am Zuckermarkt  fühlbar , denn sie erfordert bei der
Versendung erhebliche Mehraufwendungenfür die Fabriken
wie für den Handel. Es ist deshalb damit zu rechnen, daß
in Kürze eine neue Preiserhöhung für Zucker in Wirk¬
samkeit treten wird. In welchem Ausmaß dies geschieht,läßt sich vor der Hand noch nicht übersehen.

Die Montanindustrie,  das heißt das Eisen- und
Kohlengewerbe, sowie die Maschinenindustriewerden von
der Frachttariferhöhung in weniger großem Maßstabe be¬
troffen. denn bei den großen Objekten, die hier in Betracht
kommen, spielt die Frachterhöhung nicht diese große Rolle
wie bei den vorerwähnten Industriezweigen:

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin
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Buenos-Aires
Belgien . ,
Norwegen
Dänemark
Bebweden
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klungen  für
für 100  Gulden

1 Peso
100 Franken
100 Kronen
10O Kronen
100 Kronen
100 Finn. Mark
100 Lire
1Pfd. Sterling1 Dollar
ICO Franken
100 Franken
>00 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poin. Mark
100 Lei
100 Lei

' Banken und Geldmarkt.
- - Rhein -Main- Donau A.-G. Im Anzeigenteil ergeht

die Zeichnungsaufforderung auf 255350 000 M. reichs¬
mündelsichere Vorzugsaktien und 300 00o0üOM . Teilschuld¬
verschreibungen oder Handdarlehen de Rhein -Main -Donau
Aktiengesellschaft, wobei besonders hervorgehoben wird,
daß die zur Ausgabe gelangenden Vorzugsaktiendie einzigen
bisher in Deutschland bestehenden reichsmünde sicheren
Aktien sind.

Handelsregister Wiesbaden.
Tn das Handelsregister wurde bei der Firma Moritz

Herzu Cie  mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen,
daß den Kaufleuten Carl Stegmaier und Emil Landsberg,
beide in Wiesbaden, in der Weise Prokura erteilt ist daß
beide nur gemeinschaftlich zur Vertretung der Gesellschaft
pi-mpchticd sind.

V.  ettervoraussa ^ für Sonntag 15 Januar 1922
Ton der Meteoroiog. Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, vereinzelt mch leichter Schneefall, Norlostwind.

t»e* *f»B

Kombefla Schönt
dl* nlohtfAttend« Hautcreme!
In der millionenfach bewährten Friedensware gegen aufge-
gesprungene, raube, risalge, rote Haut, Mitesser, Blüte» a

und Picke!, zur Erhaltung von Schönheit and Jugend a
Zu haben in allen Apotheken, Drogerie» und Parfümerien.

Di- Mors-n-Ausgab« umfaßt 16 Seiten
Hauptschriftleiter: H. Befisch.

ffmmlmortna für den politischen Teil: H. Befisch;  für den Unter,
t «inmost eit: ff. Günther:  fttr den totalen und prooinztrllen Teil, sowie
»ertchr- saal und Handel: W. T tz; für die An,eigen und Reflamen-

H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.
Dritte ». « erlag derL. Schellen derg 'schen Hosbuchdruckere: in Wiesbaden

Sprechstunde der Schristleitung tr bis l Uhr.

Sicherheits- Kabinen- Lagerhaus Mold Jacoby
Viktoriastr. 2-6. WIESBADEN vlktorlastr

S
Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus

'am Platze.

Einlagerung von Mobiliar n.
Kaufmannsgütern aller Art»

f
Besichtigung jederzeit gestattet.

Hauptbüro: Dotzheimer Stiv 57 [Vom1. 1.: Taunusstr.9).
Telephonei 550 — 4010 — 1256.

♦

SpeditionMöbeltransportSpeicherei.
Spezialität : Obersee- u. Ausland-Transporte.

1132

Grosser Schuhverbouf vom ein lachst. Straßensüefet ja H Tftai j n ilziox  j ■■■■■ -
bis z. elegantest. Luxusstiefel. J « ▼
Warme Hausschuhe, Kam !- .ii. hiM » _q_
haarpantoflel etc. in größter mmi &m

Auswahl. 1329 Parterre und I. Stock. . .

fGummiu. alle Zubehörteile) liefert
iHllfsmotore (D . K. W.) schnell
| Alle Reparaturen schnellst. | und

_ [emaillieren u. aufarbeiten Ipreisw.
Hugo Bind , Wiesbaden, Herrngartenstr. 6, Tel. 81

Ausseraeoifibnilcb|
preiswertes Angebot ■

Waggon

I Einige Beispiele : §
H Waschgarnlfur , 4teilig, uni u. dekor. .62 .*° Waschgarnltur, 5t.,ap. mod. Dek. HO. 00, 98 . “ 1
D Waschgarnitur , 5teil., uni, gr. Becken HO. 00 Waschgarnitur,5t .,m. Golddek.. 26S.*®. 178 .*° 1
H Waschgarnlfur , «eilig , uni u. dekor. . 62 .»®
§§ Waschgarnilur , Steil., uni, gr. Becken 11« .°°
1 Tonnengarnit r , Ftei ’ig, hübsch dekor.
jg Toonengarnifur , 22  teilig, hübsch dekor.
S Toiletfeeimer mit Deckel und Rohrbügel . 169. 80 98 .*®
3 Nachttöpfe , zum Aussuchen, weiß, groß . Stück
H Einzelne Waschbechen and Krüge , uni u. dekor. . Stück 58.®“, 48.*®,
§ Salatschttsseln , weiß u. dekor. . . ; . .g stück im Satz 34.*®,
3 Salatschüsseln , viereckig, weiß und Zwiebelmuster . Stück 12*°, 9.75,
ff Salatscbüsseln , oval, innen gerippt . 16.*°, 14.*®
§| Platten , oval, gerippt n. glatt . 12.*® 8.*°
f Ausstellplatten für Metzger. m 32 .*®,
ff Suppenterrinen mit Deckel, rund und oval . „ 34 SO 29.*®,
H Suppenschüsseln , weiß, mit Henkel . „ 24.*®, 19.*®,
ff Teller , tief und flach, glatt u. gerippt . n 3.so
ü S -mcIeren , weiß, groß

Waschgarnilur, 5t., ap. mod. Dek. 110.®°, 98 .»® ff
Waschgarnlfur , 5t.,m. Golddek., 268.*®, 1T3 .*° |

278.*®, 178.®°, 148 .*® i
. . . S68.*°, 268 .°° |

59 .®“ I
9 75 =

32 .*° 1
26 .*° |

5 .°® |
11.*» |
6 .« |

19 . ® |
26 .«® |
16 .* |

2 .' ° |
16 .«° =

Erstklassiges Fabrikat
llUIMMHUIIIIIIIMIIIIMMHIHMMUlMHiailMINtltUlllltaiHMNIIIIIINNlIMIIIIII

! Beachten Sie bitte unser Spezialfenster!

s Kaffeekannen » konisch, ca. I1/, Ltr. Inhalt . 18 .*® 1
3 Obertassen , weiß und bunt . . so 2 .°» Ü
H Kaffeeservice , 16 teilig, für 6 Personen, dekor . ’ 1104 ° =
Uraf  eise r vf ce , 23 teilig, Goldrand oder dekor. . 398.*®, 298 ®Jjf

Blumenthal
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Zeichnungsaufforderung.
N 255 350 OOO reidismündelsidiere Vorzugsaktien

Jahre ES2S ab zum Kurse von 110%i von »Jahre 1937 ab zum Kurse von IIS°/„ jederzeit auf Beschluß einer Generalversammlung und bei AuflSsuna
der Gesellschaft unter gesamtschuldnerischer Bürgschaft des Deutschen Reichs und Bayerns zum Nennwert rückzahlbar ) der Rhein - Main-Donau Aktien¬

gesellschaft , während der Bauzeit mit 5 "/, Bauzinsen , von da ab mit Vorzugsdividende bis zu 7 %, die vom Deutschen Reich und von Bayern
In Höhe von S °/0 gewährleistet Ist, '

ferner:

M 300 000 000 Teilsdiuldversdireibungeii oder Handdarlehen
der Rhein -Main-Donau Aktiengesellschaft , 3 V„lg, vom Jahre «932 ab zum Kurse von 102»/, rückzahlbar , vom Deutschen Reich und von Bayern

gesamtschuldnerisch fUr Kapital und Zinsen verbärgt , erststellig hypothekarisch einzutragen , reichsmttndelsicher , *
werden hiermit zur öffentlichen Zeichnung unt r folgenden Bedingungen aufgelegt:

1. Zeichnungen werden bis einschließlich 25. Januar 1922 bei den
. . . . . . Unterzeichneten Banken und Bankhäusern sowie deren sämtlichen Niederlassungen

Zeichnung bfeibt*Vorbehalten8 Ü£)Uoü®“ Gsschäfisstundsn entgegengenommen. Die Anmeidesoaeinesind bei den Stehen kostenfrei zu haben. Früheres SeMußd«r
9. Der Zeichnunsspreis betragt für:

d|e Vorzugsaktien 103 */. , zuzüglich Schlußscheinstempel und 5% Stttckzinsen ab 1. Januar 1922 bis zum 31. Januar 1922.
die Teilschuldverschreibungen 100 % , zuzüglich Schlußscheinstempel,
die Handdarlehen 99 »/,.

Die Abrechnung der gezeichneten Vorzugsaktien, Teilschuldverschreibungen und Handdarlehen erfolgt per 31. Januar 1922, sodaß bei Teilschuldverschreibungenund
Handdarlehen, deren Verzinsung am 1. Februar beginnt, keine Stückzinsenverrechnung stattfindet . Die Handdarlehen müssen über Betrage von
mindestens  M 250000 lauten . Höhere Betrage müssen durch 50 000 teilbar sein. 8

8. Bei der Zeichnung muß auf Erfordern eine Sicherheit von 6»/„ des gezeichneten Nennbetrages hinterlegt werden, und zwar entweder in bar oder in solchen Wert¬
papieren, die von der betreffenden Zeichnungsstelle als zu ässig erachtet werden. Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung betragt , wird der überschießendelen aer bestellten Sicherheit unverzüglich zurückggeben werden.

*. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung gemäß dem Ermessen der Zeichnungsstelle. Für die Zuteilung der JTeilschuldverschreibungen und Hand¬darlehen stehen uns weitere M 300 0000 0 zur Verfüg ng. ° K una nana
6.  Die Bezahlung der zugeteilten Betrage hat am 31. Januar 1922 bei derjenigen Stelle, bei der die Zeichnung bewirkt ist , während der Geschäftsstunden zu erfolgen

Am gleichen Tage hat die Abführung der auf geze ebnete Handdarlehen entfallenden Beträge an die Stelle, bei der die Zeichnung bewirkt ist zu erfolgen '
fl. Die Aushändigung der Stücke erfolgt möglichst bald nach besonderer Bekanntmachung . ’ 8

Im Januar 1922.
Deutsche Bank.

Bayerische Staatsbank. .
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank.

Bayerische Vereinsbank.
Rheinische Creditbank.

Bayerische Disconto- und Wechsel-BankA.-G.
Bayerische Giro-Zentrale.

Bayerische Zentral-Darlehenskassee.8.m. b. H.
Landwirtschaftliche Zentralgenossenschafte. G. m.b. H,

Preußische Staatsbank(Seehandlung).
Berliner Handels-Gesellschaft.

8. Bleichröder
Commerz- und Privatbak Aktiengesellschaft.

Delbrück Schickler& Co.
J. Dreyfus& Co.

L L Friedmann& Co.
Hardy& Co. G. m. b. H.

F302

H. Aufhäcser. Mitteldeutsche Creditbank.
Anton Kohn. Merck, Finck& Co. Frledr. Schmid& Co. A. E. Wassermann.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt. Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer&Comp.

Deutsche Vereinsbank. Essener Credit-Anstalt E. Heimann.
Simon Hirschland. A. Levy. Marx& Goldschmidt.

Sal. Oppenheim jr. & Cie. B. Simons&Co. Lazard Speyer-Ellfssen,
J. H. Stein. Süddeutsche Dlsconto-GesellschaftA.-G.

Vereinsbank in Hamburg. M. M. Warburg& Co.
WCrttembe gische Vereinsbank.

DISCOHTO-GESELLSCHAFT
Hauptniederlassung BERLINW8

Kapital und Reserven Mk. 650000000
Filiale Wiesbaden Zweigstelle Bingena.Rh.

WUhelmstr. 14. Fernspr. 6621-25 Mainzer Str. 16. Fernspr. 770

Filiale Mainz A»»«fßt,»»,,»» nii at. honimtäRinan pnnnhäHn Zweigstelle Büdesheima.Rh.
Ludwigstr.8. Fernspr. 4400-4404 AllSlUNFUNg LllBF DGNKmSlllgkN Besenane RhelnstraCe 14. Fernsprecher 811

INSPIRÜL-FRAEPMATE
bewähren
sich bei

GRIPPE

als
Vorbeugungs-

mitteL

mSPIRll-PJlSTILIEH:SK nzSSZ “ -
INSPIRfll-IOFQIIMC• zum  Gurgeln und Inhalieren
murmUL LütoUnb.  während der.GrlppeJfEinige

Tiopfen INSPIROL auf eine Tasse gekochtes
in . «.. s er '• Dampf einstmen).IKSPIBOL-NASENSUBE:EÄ .: 1'
_ _ _ Erhältlich ln den Apotheken. W. I. 7.
NOVAL Chemische Industrie, ‘
Vfäs ist Chiropractic?

actic  ist die Wissenschaft und Kunst
zur Beseitigung der Ursache von

Gu » i? ten  ^ urch Zurechtrichten der W rbelsau'e.
iis& L tiase dun8 von 3 Mark erhalten Sie us-
nni.» u S>u' re'c*' illustriert s Büchlein über dieses
neue Heilverfahren. A. L. Jester D. C., Rhelnstr. 82.

Wir sind ln der Lage

Zahlungen und Akkreditivstellungen
in fast allen bedeutenderen Fl &tsen

Rußlands
vorzunehmen . Zu jeder näheren Auskunft stehen wir gern
sur Verfügung.

WemeiRk örtsftntodiffe.
Zu der am _
llhr, in der Aula7H . . .

ittofee 38. stattfindenden
Montag, den . _

der Eewerbeschule,
23. ds. Mts., abend,

Weürttz-

werden die Vertreter der Versicherten und der Arbeit¬
geber hiermit eingeladen.

Tagesordnung: Wahl des Vorsitzendenu. dessenStellvertreter , Verlesung der Verhandlungsnieder¬
schrift der letzten Sitzung. Satzungsänderung, §8  18,
19. 32. 47. 65. 74. 88. F20&

Wiesbaden, den 14. Januar 1922.
_ Der KassenvoHiand.Franz Reumann, Vorsitzender.

Wiesbadener Casino-Gesellschaft
. 6 Uhr ISonnabend, den 21. Jannar , 6 Uhrt

Tagesordnung : Verse iedenes.

Schützenhotstraße 18 Telephon 3729
empfiehlt sich Im Aus- und Einladen von Waggons,

Stadt - und Fernfahrten. 32

Korbmöbel
in solider Ausführung
empfiehlt in j. Preislage

Thüringer
Korbmöbel-Industrie.

Grabenstrahe 2. 2. Stock.

Asthma
kann geheilt werd. Sorech,
stund, in Frankfurt a. M.,
Savignystr. 86. 2. jeden
Freitag u. Samstag von
10 bis 1 Uhr. Dr. « ed.
Alberts, Svezialarrt. Ber¬
lin. 8W. 11. F162

Erhöhung des Einkommens
durch Ver-icherung von Leibrente bei der

^Preußischen Renten -Versicherungs - Anstalt.

75
, . Sofort hegin ende gleichbleibende Rente für Männer:
°f™ j «ntritt8*lter fJahre !: 60 55 60 1 6g 70 I
bei längerem « ^.nlâ e: ®mi ®»«it I El,,», *Nim  I lß, „„

i? erp™ Aufschub der Rente -Zahlung wesentlich hönere Sätze
r'ur Frauen  gelten etwas andere Sätze.

Tarif. „1 n,5 ?ei>*werte Ende 1920 , 154 Millionen Mark . Fl52
Auskurft durch: Chr. Umbarth, Wiesbaden, Iranzpl tz 2.

ftassauische Sandesbank
Kassauisehe Sparkasse

(IHQndelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ) .

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Geschäftsst. Wiesbaden, Bismarckring 19.- --
82 weitere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen) and 285 Sammelstelleo

im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassien -Abteilung.
Stahlkammer* Fass
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^ ötellen -Angebote )

t Weidlich« Vertonen J

[ ftaufniännifd,»» Personal ]

Tücht . Fräulein
für Büro u. Schreibmasch.
Mit Svrachkenntn . gesucht.
Ott. u. E. 634 Tagbl .-Vl.
<>♦♦ « ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

; ; WManU ! I
i I Tücht . redegew . Der » X
<>käuferin gesucht. ♦
<! Schuh >Levi , X
<> WirSbadeu, <
\ J Faul . runnenstraße 12. J

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie t
sofort oder bätet gesucht.

Carl Clae »,
Dahnhofstraste 10.

Lehrmädchen
gesucht.

Eckuh-Levi.
Faulbrunnenstraße 12.

Lehrmädchen
aus gut . Familie gesucht.

G. H. Luaenbühl.
Marktstraße 19.

Mkd,öWkll
für den Verkauf gesucht.

8 . vmcellm
Marktstrabe 24/26

( Gewerbliche» Personal )
Junges Mädchen aus

guter Familie , welches
sich zur Hilfe im Ove-
rationszimmer ausbilden
will , für

Zahnatelier
gesucht. Offerten mit kurz.
Lebenslauf u. Bild unter
E. 626 an den Taabl .-Vl.

Modes!
Zum 1. Febr . suche eine

lkMe t . 'UMtemi
die ein Atelier mit Um¬
sicht leiten kann, gegen
hohes Salär , in Dauer¬
stellung. Gute Pension im
Hause, b. Famicienanschl.
Frau Maria Lanwehr.

Bernkastel (Malet ).

Putz!
1. Arbeiterin sof. gesucht.

H. L. Schröder.
Neuwied am Rhein.

Putz!
Tücht . I. Arbeiterin
bei hohem Gehalt nach
Ludwigshafen gesucht.
Osf.u. U.63H Tabt.-Verl.

Friseuse
gesucht. Ring . Mauer¬
gasse 21.
Suche Friseuse für mora.

zw. 7 u. 8 Ubr. Ott . mit
Vreisang . D. 619 T .-Vl.

NUMMNeriS
gelernte und ungelernte,
per sofort gesucht.

Druckere« Mathon.
Goethestraße 4.

Büglerinnen
gesucht.

Waschanstalt »Ganymed ".
Oranienstrabe 35.

Wäscherin
für Maschinenbetrieb gef.
Waschanstalt »Ganymed '',
Oranienstrabe 35.
t  Hausversonal

Vslichttreues junges

MIM
zu 12j. Mädchen (dessen
Mutter berufstätig ) gel.
Ueberwachung der Scknil-
arbeiten . Nähkenntnifse.
perfekt. Französisch (Aus¬
land » erforderlich. Offert,
mit Bild . Eehaltsanspr.
u. Lebenslauf erb . an

Frau Dr . Steinttz.
_ Rheydt ._

Gesucht wird für nach¬
mittags oder einige Tage
der Woche durchaus
zuosllajjiges. einfaches

aus gutem Sause , das
im Flicken und Naben be¬
wandert ist und zeitweise
die Beaufsichtigung eines
Yk I . alten Jungen über¬
nimmt . , Borzustellen von
2 Uhr ab bei .. , ,
Frau Dir . Krechelmeier.

Bierstadte r Si r . 18. 1.
Fleiß . Meinmädchen

Segen hoben Lohn gesuchtleugasfe 10. Laden.

Gesucht sofort gebild.
junges Mbm

lKindergärtnerin ) für
nachm. (2—7K ) »u biäbr.
Mädchen. Frau Carl
Bechtold. Lui lenstr . 37. 2.

Beamter (Witwers s.
zur Führung s. bürger¬
lichen bausbalts eine
Haushälterin

nicht unter 40 Jahren:
Witwe ohne Anhang an¬
genehm. Eintritt alsbald.
Offerten unter T . K2S
an den Taabl .-Derlag.
Aelteres zuverlässiges

Mädchen
oder alleinsteh . Frau zur
selbständ. Führung des
Haush . zu einz. Serrn
für gleich oder später ge¬
flickt Mainzer Str . 54 V

Zur selbständigen In
ktandhaltuna einer Wob
nun «. Vilege eines lüi.
Mädchens (Nähen und
Wäschebehandlung erw .)
wird bei gutem Lohn ein

Mädchen
oder

Mo {e Witwe
gesucht. Reflektiert wird
nur auk eine gut empfahl,
fleißige saub. Person , die
bei guter Leistung auf
angenehme und selbständ
Stellung Wert legt. Aus¬
führliche Off. unt . U. 631
an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres . im Haushalt
erfahrenes Mädchen oder
Frau zur Führung eines
leinen Saushalts (Vater
>. Sohn ) auf 1. Februar

gesucht. Offerten nebst
Lohnansprüchen u. U. 622
an den Taabl .-Verlag.

Köchin
neben Sausm . zu 2 Dam.
gesucht z. l . 2. od. früher.
Deetbooenstra ße 21.

Selbständige

Köchin
für sofort von erstklassig.
Hotel-Restaurant gejucht.
Angebote mit Eehaltsan-
' ' ' en unter 3 . 619 an

' agbl .-Verl . F 200f

Sofort oder 1. Februar
gute selbständige.

oder

Mein Mädchen
sowie jg. UüusmöDöißn
(hoher Lohn, nute Ver¬
pflegung u. Behandl .) in
feinen Haushalt nesuckt.
Vorstell , bis 11 Uhr oder
von 2—4 Uhr

Sainerwe ^ 9. 1.

Gute Köchin
mit 300 Mark Anfangs¬
gehalt . und
Hausmädchen

gesucht
~ “ ‘ 14.

kucke eine seinbürg.Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . u. ein tüchtiges
Hausmädchen.

Näh , im T a£bl .-V. Mh
Zum 1. Februar
Stütze gesucht

>u ölt . Ehepaar . Näh.
taunusstraße 87. 1.

Zum l . Februar

welche kochen kann. Vor-
ustell. vorm. 10—1 Uhr.
rau C. Jentzsch. Biebrich

gesucht wird
bess . Mädchen

welches kochen k. Hoher
Lohn. Sick oorstellen n.
4 Uhr. Robkath . Vis-
mankring 32 3.
UWesWMaM
bei gutem Lohn sof. g?k.

Dr. Amann.
Arndtstrabe 5. 1.

uverläliiges tüchtiges

inmä&dien
w. schon längere Zeit in
herrschastl. Sause tätig
war u. beste Empfehlung,
ausweist , zum 1. Februar
oder später in kl. Haus¬
halt von 2 Personen (Ver¬
trauensstellung ) gesucht.
Waschfrau oorh. Vorstell,
nachm. 4—6 Uhr. Adresse

Tilcht. Mädchen gesucht.
Roßbach. Schierst. Str . 20.

Für mehrere gröbere
Hotels in

W »i>
suche gem. Auftrags zur
kommenden Saison 1922
viel Bettonal, ' u. a. : gr.
Anzahl Zimmerm .. Err-
viertöchter (für Saal - u.
Rest.), des weit . Kattee-
köckin. Wirischaftsiräul ..
mehr. Kllchenmädck. ulw.
Es kommen nur durchaus
einwandfreie empfohlene
Anacst. in Frage (keine
mcinnl.). Eintr . : Avril-
Mai : Pab - u. Reiselves.
werden in Dertr . ersetzt.
Meldungen zunächst nur
mit Zeugnisabschriften u.
Bild bei

Sm im
gewerbsm . Stellenverm ..
Bleichste. 23. Tel . 3661

(ö—12 u. 3—6).
Auberdem kür 1. Häuser
Wiesbadens u. auswärts:
Hoielbllrovolontär . Ober¬
kellner. Saalkelln .. Koche.
DatiNier . Hotelhausdame
Stützen . Chefköchin. Bei-
u. Kaffeeköchin. Wäiche-
belchlieberin u. viel Serr-
schaftsv/rsonal.WllWff
tüchtiges Mädchen oder
einfache Stütze mit guten
Zeugnissen zu einz. Dame.
Lohn bis 250 Mk. Vor-
rustellen 3—6 Uhr

Krei del strabe 3.
Brav . Mädchen, in allen
iausarb . erfahr ., gesucht.
Zäckerei Schmitt . Moritz-

Oröenü Us OJißDdjei
gesucht. Hoher Lohn und
gute Kost.

Sellmundstrabe 22. P.
Mädchen gelucht

Neugasse 22. 1.
Erfahrenes selbständig.

AlleimiidWii
das kochen kann, in kl.
Haushalt zum 1. Februar
(evt . sofort) bei g. Lohn
gesucht. Vorzustellen bei
Köbia . Adelbeidstraße 54.
Parterre . Hofeinaana.

Besseres Mädchen
oder cinsache Stütze ges.

Landow.
Riebricker Straße 4. 1.

Tücktines sauberes

AleimöiiltzU
per 15. Februar a. hohen
Lohn gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Näh.
Bertramstrabe 15. Vart.

Eins, sleii,. Mädchen
(wenn auch mit Säugl .)
für sofort gesucht. Obst¬
gärtnerei Eöttel , rechts
der Frankfurter Straße,
am Sportplatz.

AU UeiWödAn
zu 2 Vers, auf 1. Februar
aet Dotzheimer Str . 36. 2.

Tücht. Alleinmädchen
oder Stütze zu zwei Per¬
sonen gesucht Parkstr . 8,
Parterre.

HeinmaDdiM
mit guten Zeugnis! ., in
klein. Haush . (3 erwachs.
Vers.) gesucht. Gute Be¬
zahlung . Kochen nicht erf.
K.-Friedrick-Rina 45. 3 l.

Mädchen gesucht
Helenenstraße 7. Dort.

Erfahrenes

Hausmädchen
in Villenhaushalt (drei
Erwachsene» zum 1. Febr.
aesuckt Alwinenstraße 6.
Telephon 4465.

Tücht. Alleinmädchengei. Rüdesh . Sir . 9. 2 r.
Sauberes

Dienstmädchen
für sofort oder svät . ges.
Kühn . Zietenring 8. 2.
Ehrliches ält . Mädchen

für alle Hausarbeiten ab
1. Februar bei gutem
Lohn gesucht Franlen-
itraße 3. 1.

Orsentl mooten
oder unabhäng . Frau für
ganz oder tagsüber in
gutdürg . Haush . gesucht.
Etwas Nähen erw. Hoher
Lohn, gute Behandlung.
Körnerstraße 8 1 rechts.

Krankenhaus
vom »Roten Kreuz",

Schöne Aussicht 41,
sucht Mädchen für Wäsche.
Kücke und Haus.

Gesucht
in kleinen feinen Haus¬
halt (2 Perionen ) tüch-
tir .es gut empfohlenes
Allein Mädchen
das gui kochen k. Vorst
Bierstadter Strabe 43. 2
bei Fr . Diebe, oocmiltaas
oor ^ 11 oder nachmittags
nach 3 Ubr. Zeugnisse
mitbrinaen.

2üd)t. 'tleiiimdchsn
in kleinen Saush . (zwei
Personen » gesucht

Friedrichstrabe 46. 1.
Perfektes älteres

Allein Mädchen
lür klein, fran ». Sausbalt
aeiuchl. Sich meid. Sonn¬
tag u. Montag vorm, v
9——10 V iktoria strabe 43

Besseres
Allein madchen
sofort oder später gesucht.
E . Bebdlg . Wäsche aus « .
Viktoriastrabe 25. 1.

Miges tausmadlhen
zu erwachs. Versonen geg.
boben Lobn gesucht
_SlmftmBe 113̂ A_

Zuvor !. Madchen
od. unabh . iS. Frau , im
Kochen u. allen Haus¬
arbeiten erfahren , für kl.
Haushalt zu Ende Jan.
gesucht.

Fr . Dr. Köster.
Bleichstrabe 42. l . St.

ke bjtänD.HausliMchen
welches ausbessern und
stopfen kann, gegen bob.
Lohn (200 Mk. o. Mon .)
gesucht Kavellenstrabe 49.
bei Eoldttcin.

Zum -4. Februaroidentl. mosten
für Küche u. etw . Haus¬
arbeit in klein. Sausbalt
(2 Erwachsene. 1 Kind u.
Kindermädchen ) gesucht.

Karlebach.
Nassauer Strabe 7

(Adolisböbe ».
Bei Vorstellung wird

Elektrische vergütet.

oder durchaus unab-
bäng . ehrliche Frau
tagsüber zum bald.
Eintr . od. auf 1. 2.
in kl. herrschaftlich.
Haushalt von drei
Erwachs, bei monai-

i lieber Bezahl , gel.' Dasselbe bat der
j sollst . Zimmerarb.
. vorrusteben (Heiz,

u . beibwallerbereit.
, oorb.) . Kenntn . imServieren u. Flick,

erw .. ebenso im ein¬
fach. Bügeln : mutz
an saub . pünktliches

, Arbeiten gew. lein,
i Anmeld , nur mit

Zeugnissen an
Pani,za.

Scbarnborststr . 48. 1
1 Montag u. Dienst,

nachm. 3—4 Uht.

Sauberes Mädchen
tagsüber resv. üb . Mittag

esucht. Fried . König.
heinstrabe 88.
Wichen oder grau

vorm , für 3 Stunden net
Dotzheimer Str . 28. 1 lk s.
Frau gesucht LO—12 Uhr.

Ado theibltrahe 42 Part.
Frau od. Mädchen

2 Std . für vorm , gesucht
Katter -Kr .-Rina 52. 3 r.

Bess. Mächen gSsNA
für 2 Stunden vormitt.

Klavvenbach.
. Lahnstrabe _1L_
Ehrl , saubere Frau

ür 2 Std . vorm, gesucht.
Vorstell , o. 4 Uhr nachm.
an . Sckützenhotttrabe 7.

Nilenkl. nm
,u kl. Kind u. für ..leichte
Hausarbeit kuckt kür kok.

Haupt mann Hofrichter.
Kloostockstrabe 14.

Mädchen
«tun 1. 2. ober so. gesucht
Müllerstrabe 2. 2 rechts.

Stundenfrau
gesucht 5mal wöchentlich
je 2 Stunden . Vorzustell.
Mont . u. Dienst .. 3—5.
Rüdesheimer Str . 27 3l
Ehrl . saub. Monatstrau

od. Mädchen für 4 Std.
vormittags ges. Oranien
straste 517 Bort.

ssr«„lonatssrau
Vbilivosbergstra

Putzfrau
für Samstags einige Std.
regelmäbig gesucht. Frrtz-
Kalle -Strabe 11.

Durchaus zuoerlättise
Putzfrau

Kaiser -Friedrich -Apotheko
Schiersteiner Strabe 15.

Mädchen
rogsüher »um Butzen von
Bureaus

fokort gesucht.
Näheres

Walkmühlltrabe 28.

Laufmädchen
lr sofort gesucht.
Ina Vaer , Langgasse 44

^Männttche ^versonen ^ !

( ttaubnännisch«» Personals

Kaufmann per sofort
oder später, welcher
die Bauma erialien-
und besonders die
Farben- u. Lackbranche
selbständig beherrscht.
Bei guten Leistungen
TeOhaderschaft mögt,
und erwün cht. Off.
unter I . 614 an den

Tagblatt -Verlag.
/

ZlMliWe

der Weinbranche
für steig. Lebensstellung

gesucht
kür Backarach. zum 1. 4.
Reckt ausfübrl . Bewerb,
mit Ansprüchen u. A. 684
an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum baldigen
Eintritt tücht. flotten
jungen Verkäufer,

11 tücht.Ltadtreisrnvcn.
Ang . Kortheuer
Feinkosthandlung
Rerostraße 26

Reiseudelin ) b. b. Ver¬
dienst aof. Zn meld. 0—3.
Eckernkördektrabe6. 1 r.

Reisender!
Zigarren -Engrosgeschäft

mit Generalniederlage e.
'rstklnNigen Margarine-
Fabrik sucht oer sofort od.
oäter einen möglichst

eingefübrten
Reisenden

für Wiesbaden und Um
aebuna gegen Eebalt und
Provision . Offerten unter

. 633 an den Taabl .-B,
wuchtige Mjjeiille

kuckt Rheinische Oel. und
Fett -Zentrale

' dl. Rrehlstr abe 6.
,w.Mann

(nickt ael. Kaufm .) zum
Verwiegen «. Ervedieren
von Gußstücken zum bald.
Eintritt gesucht. Für zu¬
verlässigen erakt . Mann,
nickt unter 20 Jabren.
gute Aussicht auf Dauer¬
posten. Straßenbahn -Frei¬
karte. Nur schriftl. Meld.
mit Zeugnissen erbet , an
Ueövail. WnMelei
Sermonn6tar!

Mainzer Strabe.

Lehrling
ür biestges Enaros -Ge-
chäft zum 1. Avril

gesucht.
Selbstaeschrieb. Offert , u.
E. 622 gn den Taabl .-V.

Lehrling
aus acktbar . Fam . aesuckt

Dahnbof -Drogeri «.
^ " hahosstrabe 12.

Abiturient , welcher den

HolHetelberus
ergreifen will , kann per
1. Avril eintreten in diekaiie

der in der Gold- und
Kautschuktechnik Hervor¬
ragendes leistet, per 1. 2.
eoent . sofort gesucht.
B. Sviesberger . Dentist.

Langgasse 41.

AU Marbelter
sucht

Fritz Becker , Schneider
Große Burgstraße 13.

criitttalligerRück' U. J0 eN,WM
ofort gesucht. » . Beger.

alle 48, lx
Lehrling

in feine
WNpraris gesucht.

Lik. u. ft . 632 TasbL -L

Kesselschmiede
Schnittmacher

Fräser u. Hobler
Spengler

Welnküfer
Holzkufer

Korbmacher
für PeddigrohrmSbel
Schwelzerdegen

Saalkellner
jüngere Köche

sucht F238

StCilt. MIM
Wiesbaden.

Ein braver Junge
kann die Bäckerei erlern,
bei Leonh. Rahner . Bieb¬
rich. Rothnusstrabe 40.

3 Leute
wert», a. Wächter eingestellt.

Mlh - U. WöWse 'W.
Meld. m. Papier v. 2-3 Uhr
nachm. Coulinstratze 1.

Jung«
als Ausläufer gesucht.
A. L. Ernst , Mustkalien-bandluna . Rerostraße 1.
Braver schulentl. Junge

für Ausgänge sofort ges.
Wäscherei Spitz. Eöben-
stratze 22.

l AM -WA I

C Weibliche Personen ]

[ itaufmänmfd)» Personal ]
Jüngeres Fräulein

mit 4^ jähr . Bürotätig¬
keit. wünscht per 1. Febr.
Stelle . Offerten u. Z. 635
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal )

3nnses IMeti
sucht 3—4mal wöchentlich
zum Ausbessern f. Wäsche
Beschäftigung . Ottert . u.
O. 635 an den Tagbl .-V.

Tüchnge
Krankenschwester
sucht Stellung.

Betätigt sich auch im
Haushalt . Off. unter
F. T. 12 102 A an Ala-
H.'.asenstein & Vogler,
Frank»rt o. M. F69

C Sauspersonal )
Junge geh. Dame

sucht Posten als Reise¬
begleiterin oder Gesell¬
schafterin in nur gutem
Hause. Ott . unter S . 835
an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein,
in der Krantenotlege
bisher in Stellung , jucht
bei Arzt oder Kranken
Stellung , übernimmt auch
den Haushalt . Gefällige
Angebote unter I . 631
an den Tagbl .-Verlag.

Dame
Witw . o. K.. Mitte 40.
allcinsteh .. möchte ihren
Haushalt auigehen und
einem eins. ält . vornehm.
Herrn den Haush - führen
In allem gewandt und
pflichttreu , takt - u. ge-
mütsooll , grobes Ver¬
stehen für altes . Aus-
ührl . Angeb. u. T . 7226

an Änn -Erv . D. Frenz,
Wiesbaden , erbeten.

Bessere Witwe
wünscht VertraueiissteU.
Off , u. D. 836 Tagbl .-Vl.

Aelt . besseres Mädchen
sucht wird . Dauerstellung,
wo es sich in Liebe und
Sorgfalt der Pflege der
kranken Herrschaft und
Hausarb . widmen kann;
durch den Tod meiner
Herrschaft ganz allein¬
stehend. Gute Zeugnisse.
Gefällige Offerten unter
H. 831 an den Tagbl^
Verlag.

BE llllmst. WM.
sucht tagsüber Beschäftig,
tn nur gutem Hause. Off.
u. E. 635 Taabl .-Verlag.

Junge Dame
aus guten Kreisen sucht
für nachmitt , entivrech.
Beschäftigung. Ossert. u.

Fräulein . 21 Kahre,
sucht für nachm. Beschaft.,
gleich welcher Art . Ott . u.
B . 619 Taabl -̂Nerlaa.

Eine Frau ,
lucht stundenw. Beschäftig.
Näh . Moritzstr . 72. H. 21.
t Männliche Versonen 1

21 Sehre , stickt Stell , als
Reisender oder Filialen¬
leiter . am liebsten in
Kolonialwaren . Kaution
kann aestellt werden. Ott.
u. 3 . 629 Tagbl .-Verlag.

Stütze.
Bell . Fräul .. perfekt in

Küche u . Haus , mit best.
Emofcbl . luckt für 1. 2.
Stellung in nur seinem
Haute . Ott . u. O. 634
an den Tagbl .-Verlag.

V-rtr - urnrpo , en
aes.als.Einkasjierer,Ver¬
walter , Lagerist od. ähnl.
Stellg . s. verb. zuverl.
Mann m. vorzügl. Em f.
Au-k. d. Kaufm . Verein
Wiesbaden , Luijenstr.26
Fernsvr 6185. F »76

WIMs -DtllWl
22 Jahre , perfekt Englisch
sprechend, sucht Stell , gl.
welcher Art . geht a . nach
auswärts . Offerten unt.
D. 832 an d. Tagbl .-P-
[ GewerblichesPersonal )

seneemeiffet
sucht Stellung , hier oder
llmgebuna . Angeb. an
Schulz. M arktstrabe 12—

Junger Mann
30 Jahre , leicht kriegs-
hesch.. sucht Vertrauens-
vosten. Kaution kann
gestellt werden. Ott . u.
S . 817 Taabl .-Verlag.
Zuverlässiger anständiger
Mann , seither selbständig,
sucht Beschäftigung, gleich

elcher Art (gelernter
Gefl . Otterten

unter B . 627 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Für bald

tüchtige Kontoristin
von größerem Fabrikbüro gesucht.

Gute Kenntnisse in Stenographie und Schreibmaschine
B dingung. Offerten mit Zeucinisabschriften, GeHaltS-
ansprüchen und Angabe des frühesten Eintrittstermins
e beten unter B . 620 an den Ta ibl.-Verlag. F 392

Stenotypistin
zuver )2ssig und flott in Stenographie und
Maschinenschreiben , zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Schriftl . Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintrittsterminec - an F390

Thonwerk Biebrich Akt . -Ges.
Schamottefabrik.

perfekt Französisch und Deutsch in Wort und Schrift

gesucht.
Off. u. R». 4975 an d. Lmu-Exped. « ieß. WieSvad« .
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Jüngere
Empfangsdame

(nicht über 25 5a !,re) mit Sprachkenntnisfen gesucht.
Offerten unter D. 610 an den Tagbl.-Ber 'ai.

Verkäuferinnen
nur branchekundig, mit besten Empfehl. und Sprach
kenntnissen gesucht.

K . S . ÖPlIII . InffliMe 19.
B usen- und WSsche-Au?stattungs-G«ichäst.

Ws Stütze der 1. Direktrice wirb ? 23

für größeres Damen-Modenhaus in Stadt des
besetzten Gebietes zum alsbaldigen Eintritt
bei hohem Gehalt in aussichtsreiche Stellung
ge ucht. Offerten mit Angabe des frühesten
Elntri tstermines uuter K. 1409t an Sinn . «
ErpeL . 2 . Frenz , G. m. b. H., Mainz , erb.

Ich suche rührige Personen oder Firmen , d.e den
Alleinvertrieb

meines

gMST „ Blitz - Sparherdes"
(System Jungma » »Mannheim)

für einen größeren Bezirk auf eig. Rechnung über¬
nehmen. Angebote erbttet t 13.
Johannes Ttaar » Frankfurt a. M., Klüberstr . 14.

bilanzcsicker und erfahren im Mahnwesen , der
größeres Personalbüro selbständig zu leiten in
der Lage ist, per bald gesucht Event, kann
für verheirateten Herrn Wohnung zur Ver
fügung gestellt werden. Angebote an die
Drunnenverwaltung Bad Aßmannshausen

Lagerist.
Für unsere Abtlg. Ko onialwaren en gros suchen

wir baldigst eine 1. Kraft als Lageristen. Kaufm.
Borbildung, Warenkenntnisse und Kautionsfähigkeit
Bedingung. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
8 . 627 an den Tagbl.-Ber ag.

Suche für dauernd

8 tüchtige
Jtntotnobil-Meure
niiiii«Hst,i[tül̂ l̂lŴm(̂THW?TflTT?̂ffT̂TTlTTT^̂HTTTITITTTH7TT^̂TITITTT^

Es kommen nur durchaus selb¬
ständige Arbeiter in Fr ?ge.

Wieshad. Autcmobii- u. Motoren-I
Dot& eimsr Straße 26.

feiner gesiichl!Ä
I (lf resp. Hausmeister.

Für unfern Obst- und Gemüsegarten suchen
to t einen zuverläss., verheirateten Gärtner,

auch Treibhauskulturen anlegen kann,
ve koro-n « ta-u ^ "it ist, den Hausmeisterposten zu
fün nn 0en «J* ete  2 - Ammer -Wohnung steht zur Ver-

stadtkundig, mit guten Empfehlungen
Per sofort gesucht.

RollkontorE.m.b.H.
Südbahnhof.

aus
und

Lehrling
ung leicht . . * mit  erstklassiger Schulbildung

ĝ ucht tta8SUDg;gab *’ Per  ° stern d-J - oder

! • M , Andreae , 6. m. b. H.
PbanÄ  Drogen und Chemikalioa en grosl

Kaufmann
35 Jahre , Hochschulbildung, firm jeder Art
Buchführung. Korrespondiert perfekt Deutich,
Französisch, auch Englisch. M schinenschr.
Bewandert im Lager und Umgang mit
Kundschaft, l0jährige Tätigkeit im Ausland,

sucht per sofort
passenden, selbständigenPosten. Erstklassige
Zeugnisse zur Verfügung. Offerten unter

B . 622 an den Tagbl.-Berlag.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , für kanfm . Büro z. I . April
geiucht. Beste Zeugnisse im Rechnen und Deutsch von
Mittelschule Bedingung . Gründliche kaufmännische Aus¬
bildung. Straßenbahn -Freikarte.

Schriftliche Meldungen erbeten
Wiesbadener Eisengießerei Hermann Stark,

Mainzer ? trotze.

Kaufmann
23 Jahre , Abiturient, mit besten Zeugnissen und
Referenzen, mit allen Büroarbeiten vertraut , ge¬
wandter Korrespondent, auch auf der Re .se tätig
gew sen, sucht in größerem Hause Stellung.

Angebote unter 8. 629 an den Tagbl.-Verl.

LMIÜMW
1 Zimmer.

1 Zimmer u. Küche gegen
etwas Hausarbeit an
eine ältere Frau obne
Anhang zu vergeben.
Helenenstrabe 11. Part .,
von 11—6 Ubr.

Möbl . Zimmer . Mani . rc.

NWis
Für Vermieter kostenlos.
Mauthe,Luisenstr. 16,Stb .2.
Hrlenenstrabe 2. 1 r.. am
Bosevl., möbl. Zimmer
(1 u. 2 Betten ) m. voller
Pension zu verm.

Möbl . Zimmer an aebild.
Herrn zu verm. Sorech-
zeit nachm. Druden-
strabe 4. 8 I.

Gut möbliertes Zimmer
an best. Herrn s. zu om.
Rastow. Rauenthaler
Straße 14. 1 St.

Möbl . Zimmer ver sofort
zu om. Näheres Schacht¬
strabe 25. 1 r.

Leere Zim., Mans. usw.
1—2 Mani . gegen Haus¬
arbeit abzug. Schwal-
backer Straße 27. 1.

Keller . Remiien , Stall , rc.

Garage
für 1 Auto . groß. Keller,

sowie 3 große helle
Räume über d. Garage
zu vermieten . Zorn.
Dotzbeimer Strabe 85.

Autogarage
Leberberg 1 sofort z« vm.
Näheres Telephon 6543.

lictgefudje ]
Junges Ehepaar sucht

2 Zimmer und Mtze
(Pom Wobn.-Amt gen.)
Ois . u. L. 634 Taabl .-P.
Gesucht eine kleine oder

mittelgroße

lem f oQnung
ür einen Haushalt von

2 Personen . Angebote u.
T . 635 an den Taabl .-VI.
Statt Zwangs-Einquart.
2-Zimmer -Wohnung von
ung. Beamtenfamilie oe-
ucht. Offerten u. T. 633

an den Tagbl .-Verlag.

Wlinte Billa

od . mätil . IßoDnnag
für Ausländer iof. gegen
Hobe Miete gesucht. Eefl.
Angebote an Jmmobilien-
Büro Zelter . Röderstr . 42.
Telephon 5324.
iDaniluityai — lllctotal

RingkilA
Man sucht möbliertes

Wohnhaus oder Wohnung
in möblirrter Billa , mit
!! Scklafzim.. 1 Zimmer.
Dienstmädchen. 1 Eßzim.
und Kucke. Offert , mit
Preisangabe unt . H. 626an den Laabl .-Nerloa.

Gesucht eine

IMf ojjnung
im Zentrum der Stadt:
1. Schlafzimmer , 1 Eß¬
zimmer u. 1 Kirche. Off.
u. W. 634 Taabl .-Nerlaa.
Gesucht eine kleine möbl.

Wohnung
für einen Haushalt von
2 Personen . Angebote u.
U. 635 an den Tagbl .-
Verlaa.

Ver' iofort oder später

Müll . fepURQ
(4—5 Zimmer u. Küche)
nekuckt. Angebote mit
Preisangabe unt . T . 632

den, Tagbl .-Berlaa_
IM foljnung

(3—5 Zimmer und Küche)
M Heine Mo

Rübe der Rinnkirche, iof.
»u mieten gesucht.

Broda wisch.
_Kavellenttrabe 4.

WM -'—6 n.övl . Zim^ ro.
VUUjkm. Küche(auch leer).
Ma nthe Luisenst-. 16, Stb.
^ Ein ruhiges Eben , aus
Balt . Provinzen sucht

2 flutmöbl.3im.
mit oder ohne Beköstig.
Ostert . unter W. 621 an
den Tagbl .-Verla a._

Berufstätiger h.eslger
Kaufmannn sucht ge¬
diegen«lM.Zlimer
heizbar , elektr. Licht,
ungestört, in zentraler,
guter Lae. Zuschr. u.
L. 623 an Tagbl .-Verl.

«rm
Schla^ immer

im Zentrum der Stadt.
Offeöeu unter « . 635 »»
de» Tagbl.-Verlag.

Aelterer alleinstehender
Geschäftsmann sucht best.
mL wh»-o. 6;l'Iaiä-alsf Ifimnieto
inkl. Bedienung . Näh . An¬
gaben mit Preis unter
6/622  an den Taabl .-B,

Ausländer suchtWahl-u.klhlasz.
mit Küche allein oder Be»
nutzuug. in guter Lage.
2fs ^ u.,S .,634,Tagbt .-B.
Kinderloses rubig . Ebe-

vaar sucht möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer . Preis-
Offerten unter K. 633 an
den Tagbl .-Berlag.

Gesucht.
Del morn. Zimmer

ie 1 Bett , in einer Fam.
obne Pension. Offerten
mit Preisangabe unter
S . 630 an den Tagbl .-V.

Beamter iuckt sofort
möbl. Zimmer
möglichst mit voll. Pens.

Dauermieterin , geschäftl.
tätig , sucht in gut . Hause
»um 1. Februar od. spät,
möb' iertes Wohn - und
Schlafz.. Nähe Westend.
event. 1 großes Zimmer.
Offert , mit Preisang . u.
T.,V27 ,gn den Tagbl .-V.

Gesucht werden2 moDl.3immer
mit oder obne Kllchen-
benutznng. Nabe Kurhaus
oder Nerotal . Offert , u.
3. 628 an den T agbl .-B.3. 628 an den Tagbl .-B.
2Mich mm Zimmer
mit Zentralheizung , im
Zentrum für dauernd von
Pater mit Tochter ver
sofort oder Ende Januar,
wenn möglich in besserer
Familie , gesucht. Wäsche
und Bettzeug vorhanden.
Offerten unter O. 618
an den Tagbl .-Derlag.

Iout mm W.
für einen Herrn , mögl.
im Zentrum , wird
^ sofort gesucht.Offerten unter W. 631
an den Tanbl .-PerlagM mim.3>m.
mit Televbonanschluß von
beruistät . Herrn gesucht.
Off . u. F. 632 Tagbl .-P.

«Sbl.3tmmer
möglichst im Zentrum , v.
Herrn ver iofort̂ gesucht.
'Solider jung . Herr sucht

möbl. Zimmer
in best. Hause, evtl , mit
Klavierbenutzung . Off. u.
L. 633 an den Tagbl .-Bl.

Junges kinderl. deutsch.
Ebevaar . mit ei». Bett¬
wäsche. sucht groß, beizb.

gemtttl.Wm
im Zentrum der Stadt,
mit elektr. Beleuchtung.
Erbitte Offert , u. T. 634
an den Taabl .-Berlaa.

Berufstätige Dame
lucht möbl. Zimmer oder
Mani . m. Kochgel. Preis-
Off. u. S. 633 Tagbl .-Vl.

Gut möbl. Zimmer
gesucht. Off. u. E. 632 an
den Tagbl .-Derlag.

Dame
sucht möbl. Zimmer in
nur gutem Sause. Wäsche
vorhanden . Osserten unt.
M . 628 an den Tagbl -Bl
» » mmmammm» » » » «» » »

| Junges Wm |
■ sucht 1—2 Zimmer mit ■
■ Küchen!enutzung ■
. für abends.
■ Angebote unter ®. 632 J
* an den Tagbl. - Verlag . ,

Junger Mann
(kriegsbesch.) sucht einfach
möbl . Zimmer mit Pens.
Off. mit Preis u. X  633
an den Tanbl .-Verlag.

Miot Becpüegnng
ür drei Personen im

Zentrum der Stadt . Oft.
unter Z. 634 Tagbl .-Vl.

Junger Kaufmann
ücht für sofort ein saub.
möbl. Zimmer . Off. unt.
O. 636 Tagbl .-Verlag.

Herr lucht bebagl. beizb.
möbl. Zimmer

für sofort oder 1. Febr.
Offert , mit Preis erbet.

Seickbaus.
Vorckstrabe 14. Part . lks.

Dame , Franzö .in,
» sucht ein 4IWsch möbl.Zim.I

| oielle chim. etw.Küche. H
| Off.u ®. 85Tagb .-V. |

Junger gebildeter Herr
ucht freundlich möbl.mies 3«« .

Off. u, SB. 6» Taa . I.-V
Gut möbl. beizb. Mans.

zu mieten gesucht. Oft. u.
S . 635 Tagbl .-Verlaa.

Gesucht
ür sofort gegen gute Be¬

zahlung

2-3IM- INM
Offerten unter 3 . 632
an den Tagbl .-Verlag.

In Mansarde oder
Souterrain ein

neisoütec Boom
gesucht. Okfert. «. S . 830
an de» Tagbl .-Verlaa.M-MW
für 1 Magen , mögl. mit
Ebaufteur -Zimmer . Nähe
Nubbaumstrabe . sofort zu

mieten gesucht.
Angebote mit Preis unt.
K. 634 an den Taabl .-V.

Laden
Wellritzstraße od. Bleich-
traße . gesucht. Oftert . u.

Tagbl ..-L
)öl!

Herr sucht
möbl . Zimmer
mögt, sevarat . Nähe des
Bahnhofs . Offerten unt.
L. 626 an den Tagbl .-B.

Junges Fräulein luchs
möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit oder
voller Venston. Offerten
u. W. 635 Tagbl .-Verlag.

sucht sofort auf längere Zeit elegant möblierte 5—9»
Zimmer -Wohnnilg , in vornehmer Lage. Sefl . Offerten
unter 51. 027 an den Tagbl.-Berlag.

per sofort oder später gesucht.
Offerten unter B . 566 an den T gbl -Verlag

Ml
sucht möbl. Wohnung von 3 bis 4 Zimmern
und Küche.

Josef Stern är Sohn
Tannusstratze 89._ Telephon 6111.

Wohnung in besserem Hause
«wlUUUvüv od. kleiner Billa zu mieten evt.
zu kaufen gesucht. Otto Engel , Adolfstraße 7.

Suche dringend
2—3 Zimmer

möbliert oder unmöbliert , mit Küche oder Baderim.
kür Kochgelegenheit für junges deutsches Ehepaar,
für sofort oder sväter , für lange Zeit . Eefl . Offert,
u. W . 614 an den Tagbl .-Verlag erbetem

Allele Lame MM
aus besten Kreisen sucht per sofort oder später
in nur vornehmem Privathause 2 elegant
möblierte Zimmer evtl, mit Pension aus ca.
1 Jahr zu mieten , Kurviertel bevorzugt. Off.
erbeten unter <5 . 634 an den Taob att -Berlag.

Aeltere , alleinstehende Dome, zur Zeit
in Mainz wohnhaft , beabsichtigt ihren
eigenen Haushalt aufzulö en und nach

Wiesbaden zu übersiedeln.
Welche Familie oder einzelne Dame würde
von ihrer Wohnung ein od. zwei möblierte
oder unmöbl . Zimmer mit voller Pension
abgeben ? Angeb, u. L. 631 Taqbl.-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen 3

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

_. nach auswärts ver¬
mittelt handelsg . eingetr.
Unternehmen . Vertreter
E. Mauthe . Wiesbaden.
Luisenstraße 16. Stb . 2.

Wer tauscht
3-Zim .-Wohnuna gegen
2-Zim .-Wokmung? Offert,
u. K. 602 an d. Tagbl .-V.

loMstaufdl
Für Rentner!

In Herr!. Taunusbad
b. W., 1 Stock wunderb.
Auss., m. Garten (Haus
mit 6 Zim., 2 Küchen,
3 Maas., Wasser, was
u. Elektr., ca. 25 Ruten
Garten , kann gek. werd . )
gegen 4—5-Zim.-Wohn.
in Wie« aden . Off. u.
H . 623 an Tagbl.-V.

Tausch!
Best, ksnderl. Ebevaar

möchte seine moderne 5«
Zim.-Wobn .. mit allem
Zubeh.. Nabe Ringkirche,
gegen kleinere Wohnung
in best. Hause, rechts der
Wilbelmstr . Franks . Str.
usw. tauschen. Offert , u.
B. 630 Tagbl .-Derlag,_
Tausch« eine schöne grobe

3=3iHimH*lßjn.
558“ . fÄS

Tausche
meine schöne grobe' 2-Z.-
Wobnung . mit Gas und
Elektr .. Bdb .. gegen eine
gleiche 3- oder 4-Z.-W.
§ff , u. H. 634 Tagbst -P,
2'3illilim-!Wnling

gegen 3-3im .«Wohnung
zu tauschen. Offert , unt.
E. 638 an d Taabl .-Berl.

Wohnungs¬
tausch.

Schöne aut erb. moderne
3-Zim .-Wobmmg gegen 6-
bis 7-Zim .-Wohnung zu
tauschen gesucht. Offert.
u. D. 830 an d. Taabl .-V.

Tausche
meine geräumige 2-Zim.-
Wobnung gegen 3—4-Z.-
Wobnung . auf 1. Avril
oder früher.

Willi Rau.
Rödersrrabe 9. 2 r.

(B . Wobn .-Amt angem.)

Wohnungstausch!
Schöne sonnige Wohn,

in Zwcifam .-Billa . Bach-
maver -Str . 8. 1. b. Oberst
Friese . 6 Zimmer . Bad.
alles Zubehör , g. gleiche
der grob. Wohnu ng zu t.

«ine 3-Zimmer -Wobnun>
(Hinterhaus 2. Stock).
Nähe der Schierst. Str^
gegen eine 3—4-Z.-W..
Vorder - oder Hinterbaus.
Offerten unter I . 835 an
den Tagbl .-Verlag.

Dresden —

Wiesbaden
Herrschaft!. Wohnung (Einzelhaus , 2 Etagen), in

chönster Lage Dresdens , neu vorgerichtet, 5 Z mmer,
Bad, Küche, Mädchenz mmer , Loggia, Garten , gegen
ähnliche Wohnung in Wiesbaden ba digst zu tauschen
gesucht. Off. unter M. 688 an den Tagbl -Verlag.

Wohnungstausch!
7-Zim .-Wobnung sofort oder später gesucht in

ruhigem Viertel , möglichst in Villa oder sonstiger
bevorzugt. Lage, gegen sehr geräumige 5-Z.-Wohn.,
iochvart ., mit Glasveranda u. Vorgarten in Allee-

i strabc. nahe Zentrum . Ferner kann noch schöne 3-
Zimmer -Wobnung dagegen geboten werden. Onert.

‘>11 fi . ßSt n
mit elektr. Lickt, fürgchäftemackerei gesucht,iff. u. L. 635 Tagül .-V. 1 u . L . 632 an den Tagbl .-Verlag



Tausche
meine 5-Zim . - Wohn . in
Baden -Baden mit einer
gleich groben in Wres-
baden (mögl. Zentrum)
Angeb, u. T. 831 T .-Vl.
Tausche meine sei. schöne
Z-Klmec -WohiiM^

im mittleren Rbeinaau.
Bahnstat .. billige Miete,
mit einer 2—3-Z.-Wohn.
in Wiesbaden . Dffert . u.
U. 632 an den Taabl .-V.

I EeldoMr I
t Kavitalien-Angcbote J

Wer JSopitata
auf 1. oder 2. Lnvorbeken
anzulegen beabsichrisl. w.
sich an die F 383

Direktion de» San », u
DrrindbesiNer-Berein >.

E. B. Wiesbaden.
Luifenstrabe IS, „ ,Televbonr 439 n. 328f.

SmWkS - br»
in groß. u. klein. Betrag,
füt « eich ob. kv. aus,ul
2tto Ena el. Ad olfstrabe 7,

Hnpotheken-Kapital.
1. u . 2. Stelle , auszulerh.
Offerten unter U. K33 an
den Tagbl .-Berlag.

Hypotheken- u. Betrixbs-
kapital geg. Möbelsicher-
beit auszuleihen . Off . u.
S . 821 an den Taabl .-Vl

Tüchtiger erfahrener
Kaufmann

suÄ sich mit
15- 20» ÄSlf

an guter Sache sof. tätig
zu beteiligen . Angeb . u.
Sv. 633 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.
f '^ mittaUen-Gesucve 1

50030» . 1. Wolhrk
von Selbst », zu leib. ges.
zu 414 %.  Offerten unter
U. 630 an den Tagbl .-V.

Welcher edeldenk. Herr
mürbe einem Arzt für
eine Praxis

. I
leihen ? Rückzahlung rau
hoben Zinsen in 3 bis
4 Jahren . Offerten unter
D.  8 34 an den Tagbl .-Vl.
1. Aypotb.. 88 080 Mk.

von Selbstg . ge,. Feldger.
Taxe 100 006 Mk. Off . u.
D. 828 an den Tagbl -Vl.
Tätiger od. stiller Teil¬

haber für best, rentables
Geschäft m. 30—18« Mille
sofort« gesucht. Offerten
unter Ü. 838 an den
Tagbl .-Verlag.

FaslisTsann
sucht zwecks

Gründung
einer

Hein-Fabrik
Kapitalisten, Teilhaber.
Gef. OfT. mit Angabe
der Kaoit .-Verfügung
u. I). «33 Tagbl .-VeG.

Tätiger
Teilhaber

mit Kapital v. neu gegr.
ckem.-obarm Unternehm,
für hewährtes Svezml-
Prävarat von grober Zu¬
kunft gesucht. On . Schließ¬
fach 90. Wiesbaden.

Zinimbilim
f Immob ilten-BerkSuke3

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Pegzugsbalber ist
Billa

K631  Taabl .̂ Verlcig

Ankaufu. Verkauf von
VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UND
GRUNDSTÜCKEN.

WIESBADEN
Goettsstr. 13

Telephon 6336

ifiltfor verkauft Mauthe,
,}UU|tl Luüenstr. 16, Stb.

Wobn.-Nachw.-Büro
Lion&Cie.

Badnbofstr . 8. T. 708. !
Grüßte Auswahl von

iMiet - u. Kaufobiekten
jeder Art.

irfKeit!
Haus mit Werkstatt usw.

preiswert zu verkaufen.
Josef Stern u. Sohn.

nusstr . 39. Tel . 6111.Taunusstr. .^ S. . Tel. 8111In®mit Sahen
ohne Sinterb .. 3 Zimmer
Wobungen u. Kücoe. für
260 000 Mark zu verk.
Off. u. M . 835 Tagbl .-V.

Herrschastssitz
30 Morgen Feld . Wiesen.
Garten u. Wald . Nabe
Wiesbadens , sow. einige
Geschäfts- und Etagen¬
häuser preiswert zu verk.
N Wies . Montzstrabe 43.

Wache
in schön. Lage i. Taunus.
15 Min . v. Bahn , mit
iliebend . Wasser, ca. 125
Ruten grob. 4 Z. u. Zub ..
für Geflügelzucht oassend.
für 140 000 Mk.. bei Bar¬
auszahlung »u verk.

Otto Enael . Adolfstr. 7.
Er . Geschäftshaus.

Nähe des Westbahnhofes
zu verkaufen. Nur für
Sklbstkäufer. Offerten u.
Z. 833 an den Tagbl .-Dl

Hausverkau.
Etagenhaus , mit zwei

Hinterbäu !.. Wirtschaft.
Stallunaen . Lagerräumen
u. Toreinfabrt . in guter
Geschäftslage Wiesbad ..
vreiswert zu verk. F131
Welcker. Frankfurt a. M ..
Zuftiinanstraße 2». F131

Haus
mit Wirtschaft , Wald¬
straße 43, zu verkaufen.

A. Müller,
Rheinstraß? 49, 3.

Tel. 3906.

Gastwirtschaft
mit flottem Betrieb und
sebr gr. Umsatz, i . Rhern-
gau zu verkaufen. Oif.
u. T , 828 an d. Tagbl .-V.

Rhein .-Lothr.

ZmuMss-u.Kspothetenpsehäft
G. BERGMANN

Filiale Wiesbaden , Hälncrgasse 12.
Gegründet 1896. 7 Telephon 4715.

An - und Verkauf
von Wohn - und Gesciiäftshausern,
Vilen , Hotels und Restaurants,
Pens .onen sowie Geschärten.

Hypothekenvermittlung in jeder Höhe.

Streng reelle Bedienung«

Nur für
ernsthafte Käufer!

Haus m t bürgerlicher Wirt chaft.
Haus m>t Gastwirtschaft im Rheingau,
Haus mit Ausf ugswirtschaft, Hotel, groß.

Säl n und Auto-Garage,
Haus mit Kolonia warenge chäft,
Haus mit Zigarrengefchäft,
Haus mit Drogerie,
EafS mit erstkla figer Einrichtung^
sowie mehrere erstklassige Billen.

Sämtliche Objekte sofort beziehbar.

MiMN'MM Wkl
Riehlstraße 23, 1. Telephon 6226.
Sprechzeit von 9 — 1 Uhr mittags ._

Immoisiiien -Ageiitur
Schottenfels SCo.

Gegr. 1875. — Thoaer -Kolonnade 29/31.
Fernsprecher 224.

Geschäfte - und Wohnhäuser , Villen,
Rotels , Grundstacke , Hypotheken«

billigt 8 «sM -MWeiL
HerrfchaftstzSnser , Villen , Renten -, Etagen¬
häuser in allen Lagen der Stadt zu verkaufen.

Eugen Bier
Immobilien — Blücherstrabe 3.

Telephon 4081._
TEL .610

DIE

IMM ©M 3LIEM
“ VERKEHRS-GESELLSCHAFT=

empfiehlt
BÜRO:

WILHELM- |
STRASSES

ECKE
BISMARCK|

PLATZ Grundstücke

\YMMM
FÖR . KÄUFER , KOSTENLOS..KtMtenn r»

Kassler & CouiUehaud
Immobilien,

Langgasse 27Eing.Goldgasse 18 11
Telephon 8825.

An- u. Verkauf von Villen, Land -,
Wohn- u. Geschäftshäusern, Hotels

u. Pensionen etc.

Bauberatungen.
On parle franqais.

Verwaltungen.
Eng lieh spoken

GMM - II. MlIllWMkk
G. m. b. H.

Gchwalbacher Straße 4 Telephon 5884.

M - ui mm
Billen , HerrschaftShäufern. Hotels, Pcnsiouen,

u. Geschäftshäuser» u. Geschäften aller Art.

Kostenlos für Käufer.
von
Woh«

Hotel
mit grotzen Restaurations -Lokalitäten und zirka
35 Fremdenzimmern , in der Nähe deS Kochbrunnens,
zu verkaufen und sofort zu übernehmen. Nur ernst¬
hafte , schnell entschlosseneKüu>er, die über 1 Mill.
bar Geld verfügen, wollen sich melden. Offerte» unter
£ . 626 an de« Taabl.-Berlao.

Immobilien
i . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhelmstr. 5fi Gegründet 1862. Fernruf 6655
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Tillen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

M Mt» IMSS« KkUseil■ oder größere Lager-sowie Fabrikations-räume , solche mit ans ließenden

Monomen tenonngi, in mieten
■ evtl, auch solche Lokalitäten, die gegebenen-

falls hierzu eingerichtet werden könnten.
O serten unter 0 . 68 * an Tagbl.-Verlag.

Suche Haus
mi ' Garten.

Gebe in Tausch
1-391

Wohnung 2. Stock, 6 Zimmer, biliger Mietpreis,
modern , elegant ausgestattet , in bester Lage.
Offerten unter W. 61» an de i Tagb att -Verlag.

^ ^ nimobiliewllaufaesuLe^

HerrsABA Mü
möbl'eri od. unmöbl ert,
woselbst in nächster Zeit
einige Zimmer beziehbar
sind, z>r kaufen ge'ucht.
Offerten u. L. 625 an
oen Tagbl.-Veriag.

3»fonfen Mt
in Wiesbaden

in gutem ZustandUrte« MM Mi
mit Garten . Off. iÄriftl.
nach Slegfriedstrade 9.
Biebrich am Rhein.

Moderne Villa
his Frühjahr bezugs¬
frei , ca . 10 Räume u.
Garten , zu kaufen ges.
Angebote unt . W. 628
an den Tagbl .-Verl.

Villa
oder Landhaus
(mit großem Tarten ) , u

kaufen gesucht.
Schöne 3-Zim -Wobn . m
Wiesbaden kann i. Tausch
gegeben werden . Off. u.
E. 628 an den Tagbl .-V.

Schnell entschloss. Käufer

Ml Miln
mit mögL ball» freiwerd.
Wobnung. Offerten unt.
U. 634 an d. Tagbl .-V.

Gesucht _ _kleinere Dtlla
ver sofort, gegen Bar¬
zahlung Näh . erbet , u.
B. 831 Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus
in guter Lage bei hoher
Anzahl, zu lausen gesucht
Angebote u M. 625 an
an den Tagbl.-Berlag.

Suche Eeschäfts-
und Wohnhaus , sowie
Billa zu kaufen bei hob.
Anzahl, . Offerten . unterM. 638 Tagbl .-Verlag.

Suche Haus
mit iretw . Wohnung zu
kaufen. Off. u. 3 . 636

den Tanbl .-Verlag ..
Grundstück. Südvierte

u kauf. od. pachten ge
u. U. 827 Tagbl .-V8»!

Banreife©ninWMe
gegen Kalle, ohne Ver-

lfttlung . zu k. gesucht,
ng. u. 2 . 836 Tagbl .-V.i

Junger tüchtiger Kaufmann sucht sich mit
ca. 50 - 100 Mille

an nachweisl. rentabl. Unternehmen zu be-
teiligen oder solches käuflich zu erwerben.
Angebote unter v . 629 an den Tagbl -Verlag.

Teilhaber
kapitalkräftig, von Ingenieur zwecks Uebernahme der
•SSSmS?  Automobilfabrik
gesucht. An lagen unter D. 631 an den Tagbl.-Verlag

Ich suche ein Haus
im Süden oder Westen der Stadt , mit 350—400 gm
großen, auch übereinanderliegenden Räumen . Tor¬
einfahrt und 8 Büroräumen , für mittleren , ruhigen

Fabrikationsbetrieb
zu kaufen. Ausführl . Angebote u. T. 629 Tagbl .-V.

Bedeutende Firma sucht an hiestgem Platze oder
näherer Umgebung _ .

Kohlen - Geschäft
mit Lagerplatz

und möglichst Gleisanschluß zu kaufen. Event , kommt
auch Beteiligung und Intrrellengemetnschaft in
Frage . Offerten unter .2 . 632 an den Tag bl.-Verlag.

Ausländer
hier ansässig, sucht mit Kapital an gutem

Geschäft tätige Beteiligung,
am liebsten Kino , Pension oder Putz
und Schneiderei , eventl. auch Laden.
Geschäft oder Hauskauf. In Frage
kommen nur gutgehende Geschäfte. Of erten
unter M . 617 an den Tagbl .-Berlag.

MW
Prtvat -DerkSufe

3Hf6fl» ntfMn
zu verk. Off. u. O. 632

den Tagbl .-Verlagan
Leichtes Ärbeitspierd

zu verk. Stork . Well^
siraße 30. 1.

.ritz-

Zwei Ziegen
zu verk. Gärtneret Krauß,
am Bahnbolz.,m « altnvois . - — .
Boiineinei öpamoi

wegen erhöhter Hunde¬
steuer sofort vrersw, . in
gute Hände abzug . Sandl,
verb. Anzus. ab Montag
mittag , v. Kaufmann,
Herderitraßr 25._

Rehpinscher
selten wachsam, einäugig,
zu verkaufen . Näheres im
Taqbt .-Verlag, - ^ Mk
Sehr wachsamer Hund.

1 2 . alt . billig zu verk.
Blücherstrabe 27. 4 St.

Geschäftshaus
mit großem Lager, geräumigem Bureau, großem Hof« möglichst
Laden, in guter Lage (Stadtnähe)

\ zu kaufen gesucht.
Angebote unter H. 828 an den Tagb.-Berlage

Wg. wachsMer Hund
1 Kinderschlitten u. ein
Paar Rollschuhe vrllig
zu verk. Bender , Raucn-
tbaler Straße 9. Stb.

7 Man ., tadelloses Tier,
in gute Hände zu verk.

Rauck. Röderitraße 39,

tzih«.KWtthniiS
(Polizeidressur)

fmif Stammbaum ) , sehr
anhänglich , wegen Platz¬
mangels zu verkaufen.

Kl . Burgstrabe 6.
Antiauitäten -Kelckäft. _
1 Rehpinscher

(Männchen)
selten schönes Tier , r»
verkaufen bei

Funk. Meilstraße 2,_

pi Whnbsl!
Rallenreiner Dackel.

6 Wochen alt . zu oerl.
Becker. Walramsir . 12. 11

Kl>li»>ii-8sw
Hündin . 2iäbr .. ick. Tier,
ioflbt. voll., wenig fl| T..
für 600 Mk. *u verkaufen

- - 1. 3 rechtL

Anzufeb. mittags Druden-
ftrake 4. ?> links ._

siüöuct imm
als Mantelfutter vreisw.
??rk,. E, Schulter. Lame «-
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Dold-fUb. Corungdeckel-

Uhr zu oerk. Weber^ Dotzheimer slraße 98 Mb !
Schwarz. Damen -Fuchs

pelz. blau . Mantelkleid
billig zu verkaufen. Sora.
Wuldstroh -> 5,5

Hellgraues Cape
mit weißem Pelz aeflltt
billig zu verkaufen.

Blau . Erabenstraße 5.
Pelzrevaratur -Werkstätte
Rehfarb . Abeiidmantel,

Plüschmantcl . gold. Dam
Uhr . Fächer, w. Soitzen
schal ok. Küpper , Rüdes
heimer Straße 20.

Br . fchw. Damen -Tuch
Mantel , sehr gut erh.. für
mittlere Figur billig
verkauf . Eonradi . vo
stroße 4. 2 links.
El . rosa Crepe de chine>

Kleid (Er . 44) bill . zu
verk. Bock. Philivvsberg-
straße 25. 2.  _
El . Eef .-Kleid vk. Sonn-
tag v. 10 an . Breuning.
Klarentbaler Str . 3. S . 1

Konfirmandrnkleid,
weiß , zu oerk. bei Kern.
Adlerstraße 28.

u verkaufen:fea:
1 fast neues rosa Ball «u.
Tbeaterkleid . 2mal ge
tragen , ein Bier -Servi :e
Steingut , mit schönen
Figuren u. Malerei , zwei
gut erhaltene Reisekoffer
billig abzugeben. Händler
verbeten . Anzuseh. Sams
tag nachmittag u. Sonn¬
tag . Boppre , Walkmühl-
stroße 83.
Neu. mod. Herren-Amug

umständehalb . weit unter
Selbstkostenvr. abzugeben
Roßbach. Kcrnerstr . 6. S

Anzug u. Cutaway.
m. Fig ., zu vk. Weimar.
Iobnstroße 8.
Ein neuer Sakko-Amug

preiswert zu verkaufen
bei Michler. Seeroben-
ktraße 1. 3.
Für st . schl. Fig ., tadell ..

einmal getragener
Frack-Anzug

1800 Mk.. fast neuer Eeh-
rock-Anzug 1500 Mk.. drei
neue H.-Hemden, Stück
80 Mk.. 3 neue Stebkrag
(W. 39) zu ve.rk. Näheres
im Tagbl .-Verlas.  Ni

Frackanzua. Smoking
u. Eehrock. fast neu, für
mittlere Figur , preiswert
zu verk. Zu besichtigen
nur Sonntag . 10—1 Uhr.
bei Hermann . Druden-
straße 10. 2.  _

Smoking
fast neu. ganz auf Seide,
von 1. Schneider für schl.
Figur gearb .. preiswert
zu verkaufen b. Merkels.
Querstraße 1. 3.

Smoking.
gut erb., kl. Fig .. zu verk.
"'fenning . Rüdesheimer

traße 14. von 11 Ubr ab
, Frack für Kellner.
fast neuer Anzug - Stoff
zu verk. Schraub . Rhein¬
straße 121.

Zwei Paletots,
1 neu. schw. Tuch mit
«erde . 1 getr . kräft. Fig ..
billig zu vk. Näh . Rüdes-
beimer Str . 33. 3 1.. 1—3

3u verkaufen ein neuer
schwarzer Halbs gef. eleg.

h. ' MlklPlM
gut erbalt .. Stiefel und
1 Luftkissen, ein Mantel.
Er . 171 Stiefel (40—41).

Klavvenbach.
—— Lahnstraße 16.

^ "^.Iüvatbaus
mlllommeli neuer
WwrpMl

«, ..K

s **■§» ?•JnJOs

(inJihJirnh » l|a ^ n^rcaö -1 sehr gut erhalten , preis - 1 P ^rsöl 2 -^PpichE oetbestraye 23. .. .- wert «u verkaufen. (350X 200). sehr gut erh.
an neuer roter I Weinhandtunq Ieleg. Frackanrug, 1. Firma.

Frankfurt am Main . fast neu. kräft . statur . ein
iw », ... , - i . . Schleusenstraße 15 2)üi . gr . Kleiderschrank.
(2X3 ) zu verk. «»lltzinger. j Televbon Sans« 4113.  I eich., prima Arb ., billlg

Krttner . Reu-. . . • ~  1 Starke Leiterwagen verk. abzug
^lhter Perser Appllh Roßbach. Schierst. Str . 20.  gaste 19, Stb .,1 . Anzuseh«.' d-l. EüisWwnä- "fe, 3Ji !ii

Bros. Manufeld
hervorragende Stücke.

Dotzbeimer Str . 44. h.  1 t
Kinderwag .. g. erh.. vk.

Stemmler . Stcingaüe 17.
Kinderwag . (Brennab .) .

gut erbalten , zu verk
™ « uBe,,ue ol uu, ■Gr «- Eöbenstraße .35.Familienverbältn . halber Kmder -S,tz- u. -Liegew.

preiswert zu verkaufen , u-.^ lavrwagen bill . z. vbEefl . Angebote an S chlotter. Sedanftr . 111 l
Sans Stütze!. Main, . I Kluderklappwagen bill.
Koldenbru nne naakie 9. Wolf , Steingasse 14.

5 Jahrgänge ~ Klappwagen
»Berliner Illustrierte ", für 50 Mk. zu oerk. Bobs.

Jahrs . 1917. 1918. >919. Steingasse 23.
1920. 1921. zu verkaufen Eebr . K.-Svortwagen,
bei Wetdert , Schiersteiner ^ ' - - -
Straße 32. Htb. Bart.
MMWeNnäsW
gut erhalt ., zu verkaufen

E . S . Lugenbühl.
Marktstr . 19.

dunkelblau , für 650 Mk. I
zu verk. Eeßner . Drei - « cy »UsZiMMer
weldenstroße 8._ in versch. Ausführungen
Kinderwagen , weiß, gut ». 1 Speisezimmer vreis-

erhalt ., zu oerk. Kober, wert zu verkaufen.Möbelschreinerei Krag.
Erbenheim.

'furter Straße 15.
>ute Näbmaich. zu verk.

Lumb. Friedrichstr . 29 1.

[ flaufgcjmtii! ]
aller Art

. . . ? verk ., sacht
Mauthe , Lu senir . 16, Sib.

Perston . evtl.

Asm -vesW
«ikk Keines Solei
wird zu kaufen gejucht.
Off, u. K. 62g Tagbl .-Vl.

Schwarzes
Klavier

gutes Instrument , zu |
verkaufen. Händler ver¬
beten.

Borr . Bierftadt.
Sckulstr . 9.

1 eis. Kinderbettstelle zu
verk. Höviner. Bertram-
stroße 19. Htb. 3._

Fahrrad
mit neuer Bereif ., eine
Schreibmaschine mit allen
Neuerungen . Dezimal
wage. Tafelwane (Mar¬
mor). Akkumulator , acht
Volt... zu verk. Schmidt. Gegenstände

Gold-,
Silber-

taust zu

Fahrrad
m. neuer Bereis . (Freil .)
billig bei Keh. Bertram-
stratze 21. Mtb . 1.

Ml . SlOOi« Jagdschlitten
(auch für Handsp.).

u.
mit Volster. u. Schellen¬
geläute . billig zu verk.

Spiegel u. Sohn , mit Schwalm Feldstraße 19neuen mod. Rollen , hoch-
bäuvt . vol. Nußbaumbett Elsckil. (Fleyerl ^ v^mit Steil . Mollmatr .. kl. gtiebndMtr 29
Posten Zigarren u. Ziga - 1» wit Tisch.

höchsten Preisen. 22
C. Struck , Goldschmied,

IMichelsberg 15 Tel. 2196.
. Kopenbagener

Weihnachtsteller 19 zu
kaufen gesucht. Schriftliche
Angebote an Hochfinger.
..Kölnischer Hof ' . Wies¬
baden,_

Altertümer
jeder Art von Sammler
su kaufen gef. Strengste
Diskretion . M . Metzger,
Taunusftratze 13.

Kaufe
Verkaufe
Tausche

alle Einrick tungen unds
Einzelmö .el jeder Art.
Für gute Möbel usw.

bestrahlender Käu'er.
Streng reell diskret

Schriftl. Ang. o. Tel.<
Anruf 3346.

Möbrllager «. Schrein.
K . Graubner,

Adlerstraze 3
am Kaif.-Friedrich-Bad. I

Zu kaufen
hone__ rf eiudit:Schöne Salon -Elnricht. u.

Teppich. Okkasfion! Off.
unter Z. 622 an den
Tagbt .-Berlag.

, .et allbett
mit Patentr . u. Matratze,
kl. Waschkom. zu kaufen
esucht. Preis -Offert , an
iaerbeler , Oranienftr . 20

Kaufe als fadimonn
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
U. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be¬
siedle , Sdimudtsa <hen , Zahngebisse
und dergl ., gewissenhaft u. zu kon-
w e bekannt rtCVSIB kurrenzlos hoh. Preisen.
Gold- und Silberschmiede-WerkstattM. Schäfiein

| Obere VVebergasse 56. Telephon 1506.
Bitt ’ genau aut Hausnummer zu achten,Krillanten-

zum Auslandkurs

Platin , Gold - und Silber-
gegenftände und Bruch kauft

Edelmetall-KontorL. Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße 6, 1.

MchVEMeberbiete jedes Angebot
Mheg . - 6(bröibii | ^ im Ankauf von»*«>.pfln-, Mh  und SHöer-ßegenlfOnden,i_ Bl

(Sekretär ob. Kommode).
Kniffler.

Kavellenstraße 93.

Hohe Bezahlung.
Suche Nähmaschine, voll-

tändiges Bett Vertiko, is Wagemannftrahe 15.Postkarte genügt . ' - - - -
Karl Petri.

Frankenstraße 26 3. Stock.
(6u(t Nähmaschine

zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 633 an den Taabl .-Nl.

H« n,an.3stngebl!fen.smintes
S0SST auch in Bruch

Julius Rosenfeld
“ ‘ Gegr . 1898. Tel . 3964.

Perser Teppiche
Landaulet! Antiquitäten

od. Limousine Brillanten und Perlen
bis 35 ? 8 .. »ii koiiken ne-, | *

D gegen

,m  Preise zu laufen geW.

bis 35 PS., zu kaufen ge-
ucht. Preisangaben und

genaue Beschreibung an
Carl Arnft,

Montabaur (Westerwald).

8
Gasherd j WagMUNN

MW 28. MphonM

ifik Nhpinstraße 91. 3. betten -Jflinen
Harmonium I iz.8iai>ettIkl»..wWewird verkauft . I ^ allaorter '^ ^ ^ gOdeon-Lichtfviele. ^

Kirchaa ste 18. von 11—12. , «na » . Messing-Gaszug:^ —44 \AsZ i»awOT. 2
Möbel . Teppiche, Läufer.
Deckbetten. Gardinen ufw.

Italienische und deutsche
MstergMökl mb(Eilii
zu verkaufen . Weidemann , |SLiersteiner Straße 9.

Tenorhorn
billig zu verkaufen.

Heep. Dotzheim.
Rbeinstraße 22. Part.

Gut erhalt , eis. w.
Kinderbett

mit Matratze . 2 eiserne!
Fenster (0 70X1 .20 m gr.) I
1 Solzfenster (1.00X1 .001

gr .) zu verk. Debus,
Blücherstraße 35. 2 St . r.

. . Easbügeleijen . I kauft D . § ' pper,
kompl... 1 elektr. . .BügeI- lRiehlttraße 11. Tel . 4878.
eisen zu verk. Ammon, j _ „ — -s.ß.sinnet

Lranicnstr . 28 Tel. 3471
kauft zu Tagespreisen

Leib-u.Bettwäsche
Kleider, Schuhe etc.

alkmühlstrnße 30. 1 l.
Schöner

Messinglüster
ür Gas u. Elektr . zu verk.

Bücher. Neugasfe 20  1.
Glasplatten,2. 2 'A cm dick, zusammen

1 am , zu verkaufen bei j
Schneider. Rambach.

Untergaste 4.
Ein 2flügel.

Vorstellgittertor

Piano . Flügel
u. Harmonium zu k. gef.
Ludwig Flick, Eltville,
Schwalb . Sir . 9. Tel . 148.

Mandoline.
Televbon 5049._hon 6r i «n „ert I stutes Instrument , zu
Gut erb. w Kinderbett Anzuseh ^bei W ' Menses flucht . Offerten

mit Matr . u. K.-Sitz- u. j Oramenstraße 23. ' ISL Bre,s ^ an Schlegel.

-Mk. zu verkaufen
Ittoft ? ' «Rh-ingauer

M ©metunäntel
M - Z2U

de chim-
fietr vAi 06«lSu- fast nicht
Wugeben ' Hifi.

e 20.
neu. zu

8 . Bücher.

Zylinder
BUSUf. . . Bierbrauer,a»e 21. 8 >x.

Liegewagen billig zu
. Kühner . Scharnhorst-

troße 6 4.
Cut erh. Kinderbett

Schützenstraße 5.

Schreibmaschine
zu kauten gesucht.

Schroll - Wahl.
Kirchaaste^ 9. Tel 554.

Eebr . Kontrolluhr

strabe 32. 2.  iu erfragen | Krähe stnd Türrn .̂ Fenst.,
nackm. zwisch. 1 u. 3 Ubr

dem Lagervlatz LU, kaufen gesucht. Eefl.

zu verk. Schmidt . Netteb
beckstraße 24. Htb. 1 r. , VkW ^ UUH

ebr. Bettstellen w
verkaufen. Kohls, Bleich- Feldweg oerlänL Hoch- 1Offerten mit Prcisan-

Kraße find Türen . Fenst.. «abe an Eberhard Wald-
aute Bretter . Zement - Wehen i. T..
diele. Backsteine. S »»d- Walkmühle.eeör. saUatjUnner
eisernes Tor . Schalter - Sveisezim., Schreibtisch,
bäume. , Bau - u. Breun - 1Busett . Diwan und gute

Chaisel.
350 Mk. ~

2 nur 280 u.
Tavez . Bender.

Adlerstraße 64 2. Stock.
Gut erb. Roßhaar -Sofa

mit Eickenrabmung vrw.
zu verk. Reinhold , Rhein - >bolz ẑu haben
gauer Str . 16. Porzuspr.
nackm. von 5 llbr an.

1 Sofa . 2 Sessel,
Karl Nutz

15 Ludwiastraß e 15.

einzelne Möbelstücke gegen
'che Bezahlung gesucht.
»r . Peter , Hermannstr . 17,
1. Stock. Telephon 2447.

Bettstelle" "ü. ok "Schüler . PvsllllltVllS U. ÜjstlhLll I
Biebricher S traße 35. --gn Stück. & 1 u. 1.50 Mk. ^ vUUvl .4.vll.
umständehalber
verkaufen.

Müller . Sonnenberg.
Kartenstr . 12. P

Divlomaten -Schrcibilsch zu verk. ' Anäcker." Bis-
^ billig zu marckrina 17.

10—15 Zentner
 ̂Kornstroh

Kommode z vk. Seebold . (Flcgeldrusch) zu verk.
Dotzbeimer Str . 34. P.  Seeloen . Sonnenberg.
Kompl. MeeiMtung—
Gasofen , eine Badewanne
zu oerk. Schröder. Kaiser - ca. 20—25 Zentner , verk.
Friedrick-Rina 40. 2.  '
Im Auftrag gebrauchte,

weiß lackiertefiomeneintidicnns
billig zu verkaufen . Jeck.

August Schick.
Wellritzstraße 48.

^ ^ Vllndler -Verkäufe'
Gut erhaltene

Suche 1-. 2- u. I ^ schl.
Deckbett u. 4 Kisten sow.
Matratzen gegen sehr g.
Bezahlung . Offert , mit
Preisang . u. S . 627 an
den Taabl .-Berla a._

Deckbett. 2 Kissen.
[Bettüberzug von Privat
zu kaufen gesucht. Gesl.

u. T. 630 Tagbl .-Bl.
Möbel gesucht!

Kleiderschrank. 2 Betten.
Waschkom.. Tisch. Stühle.

J I Sofa , sowie Bettwäsche,
aeaen gute Bezahlung
Offerten mit Preis unter

mit Backofen
u kaufen gesucht. Sachs.
iebricker Straße 59.

Hobelbank
zu kaufen gesucht. Off. u.
B . 615 an den Taabl .-Bl.

Achtung!
FlascheNaüerArtund |

Rohprodukte
kaufe u. »adle die höchstenI
Tagesoreife Bestellungen
werden vünktl. abgeholt . I
M. Feigenbaum

Eltoiller Straße 18.

!! Achtung!!|
Sipper

23 Oranienstraße 23
Telephon 3471

zablt beste Preise fürBitten, Seile,
Metalle »Papier.

Hogna!%Surgunöer=, Soröeaui-
sowie

alle fonsttg. brauchbaren Flaschensorten
kauft stets jedes Quantum

zu^
Flaschenhandlung

Eugen Klein
Lager : Sjorckstratze 7. Hof.

Wohnung : Roonstratze 4 . Teleph . 5173.
Bestellungen werden abgeholt; a. auswärts.-

Mn,Met
Felle , Metall

kauft
D . Sippen»

Riehlstratze 11 . — . , - ,-

«srfe , Bnelmarhori'Ich kaufe üb . Quantum dammlunzen und bessere Einzelmarken kauft zu
firntlrtlflitrp 7inffhon hohen Preisen K<  Plroth , Frankfurt a . M.,
UIUUU ÜUU ö !U| U'ul I Altcensse 29. 1. Tel, R. 8142.  Kein Laden. F200e
u höchsten Tagespreisen,
gestellungen werden ab¬

geholt . Karte genügt.
L. Herbst.

Jabnstrane 24. Hak
Jedes Quantum

brauchbare

Wir suchen für den provtsionsweisen Anlauf
gebrauchter Wein- und Sett-

Flaschen Fm
einen tatkräftigen Vertreter , der über ausreichende

Lagerräume für das Einjammeln verfügt.
John Schütt Sc  Co . m. b. H.

Hamburg , Jungfernstieg 80, Hamburger Hof.

kauft stets
Tagespreise

Flafchenbandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Televbon 5173.
Laaer : vorckstraße 7.

Bestellungen w. abaebolt.

,u böMemi Ausgekämmte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen

A. Körting , Gr . Vurgstraß 8, 3. Stock (kein Laben).

schran?. Vertiko gesucht.
Erobatlckeck.

Hellmundstraße 58.

Achtung
beim Umzug!

Sveicher». Keller-. Man !..
Kram . «. Lumpen. Flasch.

Reh Felle Wen
kaust Mittel.

Maueraasse 19. Htb. 1.
Achtung ! !>-»- ‘«a :!') "-

Gut erh. Nähmaschine,
altes Softem , vreisw . zu
erkaufen . L. Herbst. « »

U ^ inLLaiT I U » zu  verk - od. verleih . I Bestecke, Aulsitze , Service, Platin , Zahugebisse
Ringfchisf. vreisw . Biru - > M lledersetzuoxsdüro kault zu aller - CfaiiMtMAM Neueasse 19, 2. 1
•aaia . Gneiienaustr . 23. 2 *■ ■ emmen , Neugasse6 . »höchst . Preisen VkUMIIII « ^ Telephon 8381. 1

Rauent Haler Straße 7, ,-« fÄ Brillanten,Gold-n.Silbersachen



Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Mr. Sa.

Inventur-Ausverkauf
Louis Franke

28 Willielmstrasse 28 Ecke Rathausstrasso
vom 1©. bis einscbl . 31 . Januar.

Zurückgesetzte Stores
Spitzen-Reste unter Einkaufswert

Besätze in weiss, ecru und schwarzer Seide
um gänzlich zu räumen , spottbillig.

Tüll - und Stoff -Reste , I. Qualität
• Durehschmttspre .s 10 Mk. Quadratm.

f.
Schneiderin

ucht Kundschaft in
Häusern , rasch, sicher und
erstklassig arbeiten ^ TagNi M . Adr . Tavl .-Vl . Nc

nimmt noch Kunden an
außer dem Hause. Dir . u.
Ti.  634 Taabl .-Berlag.

[ WtMe )
Baumstück

oder Acker zu pachten ges.
Gute Bewirtsch. garant.Off, u. B . 636 Tagül .-Vl,

Garten
20—25 Ruten , im Süden
Wiesbadens (Bahnhofs¬
viertel . Biebricher oder
Mosbacher Str .) zu »acht,
gesucht. Angebote nach
Adolfsallee 9. H. P .. erb.

Zu packten gesackt, ^
harten od.  ArrMElld
möglichst Nähe Babnbof,
Adolfsallee . Mosbacher
Straße . Breis Neben¬
sache. Off . u . L. 832 an
den Tagbl .-Verlag.

iltnl
Mainzer

PädaKOfium
Mainz

Kaiser -Fr edricbstr . 25.
Borbild , für Eins., Ob .
sek.,Prim .u.Abit., auch f.
Dam. Herbst 20 u.Ostern
1921 bestand, alle, außer
I Schüler. Her . st 21 be¬
stand. alle Prüflinge das
ReichsverbandSex.(früh.
Einjähr .), 3 früh. P üf.
bestanden alle Schüler.

Volksschüler
edangt , nach kaum eins.
Borb . d. Einj .-Freiw .»
Zeugn. u. die Reife f.
Oberst!. Eintr . jederz.
Prosp. frei. Sprechzeit
II —I2V- Uhr. Fern-
sprecher 3173. F 151

nicht., gut emvf.. täglich
2 Stunden für 2 Kmder
gekuckt. Off. mit Refrz.
u. Gebaltsanspruchen u.
~ K33 an den Tagbl .-L

_'ra »z., Ueu.seh . Eugi.
Stndicn -Assessor Grün,

votzheimerStr . 3l »1 r.
Norbereituna zum teckn.

Studium . ^ .
Mathematik . Darstellende
Geometrie »sw. Stunden
erteilt Ingenieur Häuser.
AdoMra ste 1. 1 links . _

Kaufm.
Privat-

______ schule
Herrn . & ClaraBein

, Kirchgasse 22
| an der Luisenstraße.

Beginn neuer
I Vorn »—, Nachm,.
|und Abendkurse.

Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Maseh.-Schreiben,
Schönschreiben , .
Französisch etc

MWWliM
u. MchMungskurjils
beginnt Dienstag , d. 17..
abends R Ubr. t. Tumber-
Jnnungssaal . Wellntz-
ttratze 21 (im Eaßchen).
Bückerrevinonsaesellickaft

Merkur

Junger Professor erteiltUntertiOjt.
Off, u. 3 . 631 Tagbl .-V.

"MtölliA u. MWse
erteilt Studienreferendar.
Off, u. B. 832 Tagbl .-V .

Wer erteilt
gebild. Herrn . Mitte 30.

Rhetorik-
Unterricht?

Angebote unter O. 831
an den Tagbl .-Berlag.

Klavier -Unterricht
w. gründl . ert . Wallufer
Straße 3. Bart.

^iolin -Unterrickt ~
fiir Erw . gesucht. Ängeb
mit Preis unter F . 835
an den Tagbl .-Verlag.

GklMWMN«
erteilt namhafte Konzsrt-
sänaerin (Deutich. Engst.
Franz .. Holland .). Cckrftl.
Ansrag . unt . ..Belcanto
B . 633 an den Taabl .-V,

Tanzinstitut Anton Deller u.Frau
Wohnung : Hellmundstraße 51, Parterre.

Zu unserem Mitte Januar beginnenden

biten wir um gefl. weitere Anmeldungen.

Tüchl. Schneiderin
sucht noch Kundschaft
außer dem Hause. Ost. u.
T. 636 Taabl .-Äerlag.
T. Schneiderin 'h. n. T.
rei . Frankenstraße 16. 2.

Näherin
bew. im Aendern u. Aus¬
bessern v. Kleid .. Wasche
u. Kindersacken, sauber
arbeitend , nimmt noch
Kundschaft an . Offerten
u. S . 836 Taabl .-Derlag.

Für unsere am Montag , de» 16. und Mittwoch,
den 18. Januar beginnende

Tanz -Kurse
nehmen wir noch weiteren Anmeldungen freundst entgeg
Privat ' «ndeu jederzeit ungeniert (auch für ältere
Personen). Großer , geheizter, privater Lehrsaal.

Tanzschule W . Klapper u . Frau
Kleine Schwalbacher Stratze 10

Eingang von MauritiuSsir . (Frühere Gewerbehalle.)

Matz -Korsetts
a. besten Etosten werden
preisw . angefert ... desgl.
Aenderungen . sowie Rep.
svörster. Göbenstrake 4. 1.

öciusrs Ccin̂scjiuls
G. IO. LOindschlld und 9rau

‘Rdelheidsiraße 33 . Fernruf 6010.

Zu unserem

Litten wir um baldgefl . Anmeldungen.

Tanzschule Donecker
Wohnnug : Blücherstraße 17, I.

Tanzschule
W . Krumm u . frau

Bismarckring 42. Telephon 4495.
Zu unseren Ende Januar beginnenden

lanzkursen
sind noch Anmeldungen erwünscht.

für Sommermonate ab
6 Ubr abends sucht .
Meltiub Mesbllden

Klavier -, Unterricht
erteilt gründlich und billig geprüfte Musillehrerin.

28 Emser Stratze 28, 3.

Br.E.hques-Dalcreze
Hellerau- Genf

Körpertechnik,
rhythmische Gymnastik,

Plastik , Tanz.
Kurse , Privatstund , an Kinder u . Erwachsene

erteilt

Chilla Schlichter,
frü er Lehrerin für berufliche Ausbildung
an d. Bildungsanstalt J . L . Hellerau -Dresden.

Nacnf . von A. U. Hacker.
Sprechzeit 12 Vj Ubr Oranienstraße 58.

f Aibim * (Eejuntien|

Solö. AlllldM
mit Ubr. Weg Kurhaus.
Bark . Luisevstr.. Rbemstr ..
Rüdesh . Str .. verloren
Finder erb. hohe Belohn .̂
da liebes Erbstück, bei

Weber.
Eltviller Straße 17. 3 r.

Gefunden
graviert . Trauring.

Abzuho en Juwelier
Ernst , Langgasse 26.

Abhanden gekommen ig
Wolfshund

schwarz u. gelbe Brust u
Pfoten . Freitag . Dotz-
heimer Straße . Weder-
bring . Belohn . Naubeim
" eißenburastrabe 10.

Perdu
diien berger,

un an , grand , gri =-jaune
rßpondant nom »Harald«
Bonne röcompence . S’adr
Cafd Laut , 3 Röd«rs r.

Es wird höstichst derienige , welcher am Mitt
woch, den 11. Januar , zwischen 6 u. 7 Uhr abends,
die in einer Droschke zurückgelassene

Aktentasche
gefunden hat , mit einliegendem Paß , auf den Namen
Mateles . ersucht, dieselbe gegen Hobe Belohnung ab¬
zugeben im Hotel »Kronprinz ". Taunusstrabe.

Ee!Nstl.lkWsehlMgen
Möbel u. Pianos

werden wie neu aufpol ..
repariert . Eicken »Möbel
umgebeizt in mod Färb.
Graudner . Rbeing . Str . 15

Aufarbeiten
von Matratzen 60 Mk.,
Sprungr . 70 Mb . sowie
alle Polsterm . b. Drey-
baunt . Albrechtstr. 87. 1.

Msert.v.PolstsriMl
u. Betten in solider Aus.
fübrung bei billigsten
Preisen.

Karl Bullman «.
Tapezierer u. Dekorateur
Wi esbad .. Se erobenstr. 13

Empfehle mia>"im
Stuhl - u. Korbflechten.

Friedrich Rotgerber.
Oranienstraße 16.

if.

hlscto Slähriosr AssisfentenlSfigkeif an Krankenh &usem
und Urtv Ädk z ulstzt als 1. AssislenI der Hal3 -, Nasen - ,
OhrervAbL Dresden - Frledrichstadf , habe Ich mich als

Facharzt für Krankheiten
des Ohres u der oberen

Luft- und Speisewege
hier niedergelassen . Auch  Kassenarit

Sprechslunden Ralhaustraße 5 ,  I
Wochentags 11—12.7 *, 5̂—4 Uhr.

Dr. med . P. Ramdohr
Biebricher Straße IO. Tel . 82 .1.

Schneiderin

Zwecks Ehe
bis 24 I . Damen mit edelst. Herzensblld u. tadeL

Nera mögl . ct. d. Damenschneiderer (3)ttcilttcc
ob ielbständ .I . werden gebeten nähere Ofs. unter
D *ß^7 an den 2 (̂lgbI.-Äer1ng zu rlchlen. Änblrhnung

mögen nickt Bedingung . . .

nysuv»* uv ---__
Ä & ra
u. Flicken. Offerten unter
Z. 638 Tagbl .-Verlag.

J
Jedes Menschen

Zukunft
lichtvoller!

Di« freie Gemeinschaft der
. .Lebensbaumeister"

beginnt demnächst. ..mit
den für leben zugangl.

Lebensaufbautursen:
(gemeinschaftl. oder auch

einzeln)
Gesundungs- und
Verjüngungslehre

nach vr . Mönar.
vr . Greiiher . vr . Mayr,

p. Bistram u. a.
Nach wenigen Wochen

chält stck
aus altem Kern

ein «euer Mensch!
In 2 Wochen schon fühl-

u. sichtbar. Erfolg , gleich¬
viel ob körverl. od. geistig
krank u. schwach, iung od.
alt . für jeden

ein Jungvad
zu neuer Kraft u. jugend-

frisch. Aussebea.
Keine Berufsstörung o.

Aufgeb. gewohnt. Lebens-
ie. Unverbmdl . Meld

Welcher Schneider
ändert und wendet tadel¬
los Herrenkleider ? Ost.
ii. SB. 634 Taabl .-Derlag.

Ja . Serr suchtKlavierz. Üeben.
Off u. 8 . 633 Tag bl -P,
Vereinslokal frei!
Helenonttraße 7,

Besseres Mädchen.
28 Jabre . eoangel .. hrer
fremd, sucht einen tucht.
Geschäftsmann oder sonst
,ut. Angestellten (auch
Witwer ) zwecks Serrat.
Offerten unter K. 635 an
den Taabl .-Verlag . ,

Wo kann junge Frau

erlernen ? Näberes nach
Uebereinkunft . Ofiert . u.
G. 631 a n d. Tagbl .-V-

'Bessere
Freimarken » Sammlung
iegen bohe Zinsen zu be¬
leihen gesucht. Offerten u.
S . 631 Tagbl .-Verlag.

Wer taxiert alte
Briefmarken
« . Stempel?

Off. u. W. 632 Tgbl.-Bl.

WsSMerAMU!» m.diskr Anbahn.Heu durch meine
Bezieh , bis zu den ersten
Eesellschaftskr Damen m
grob. Vermög .. sow. reiche
Fabrikanten -. Gutsbest - u.
Landw .-Töchter . wo Einb
erw., beauftr . mich pass
Ehen zu verm . Bermtttl:
auch in jüd . Kreisen.

Fra « Ella Tischler.
Krabenstraße 2. 2. Stock.
Viele vermög . Oam n w.
baiuigs >̂1ücklicke UnflljlfI
Herren , w . auch o. IlullQl■
Verm ., erh . ko t̂eri . Ausk.
d. Concordia Bcrl 'n 0 . 81.

u. Anfragen unt . L. 838
an d. Taabl .-Bl . erbeten.

D . R . © . M.
Millionen -Bedarfsartstel
iMotall ). leickt kerftellb..
zu verkaufen. Anfrag . u.
3 . 626 an den Tagbl .-V

Zur Beseitigung
der Wohnungsnot

Wer bat pass. Pacht - od.
Eigengrundltiick. aus dem
er stck ein billiges Wohn-
vnd Eigenheim errichten
möchte? Bitte näh . An-
gaben u. G. 623 T -Berl

Zn ph'losTund
Wissenschaft). Gesprächen

Partner (ln ) ges.
Studienassessor Grün
Dotzheimer Str . 31, 1. r.

Anfst Mädchrn , 25 J^
s. die Bekanntsch. eines
brav . Mannes , zw. Seir.
Ost. u. M . 831 Tagbl .-Bl.

Dame
46 Jabre . evg.. blond , ar.
schlanke Ersch.. tadelloser
Ruf . bäuslick . gute Aus¬
stattung (4-Z.-W.1. etw.
Perm .. ' w. Bekanntschaft
eines aeb. Herrn in ges.
Lebensstell. (Wwr . mrt
Kind, nicht ausgeschlos!.) .
entspreck. Alters , zwecks
Heirat . Ausfübrl . Ost.
u. K. 628 an den Tagbl .-

erbeten. _ _
JeRete Witwe,

alleinsteh., wünscht Bek.
mit Herrn in den oOet
Jahren zwecks Heirat.
Beamter beporzugt. Off.
u. (5. 636 Tagbl .-Veria ».

Zwei Freunde
22 Jabre . wünschen die
Bekanntsch. von 2 jungen
lebenslust . Damen zwecks
Heirat zu machen. Ost. u.
SJßjLkläSM:

MnehNM klt. jerr
hier wobnbaft . suchi Be¬
kanntschaft mit j . Dame
oder Witwe , oon guter
Figur , zwecks Ebe. Ost.
u. M. 634 an den Tagbl .-
Qerlag erbete,^

ldesPsts-Allzeigml

Fräulein
Mitte d. 30er. hier fremd,
im Geschäft u . Sausbalt
erfahren , lucht auf diesem
Wege die Bekanntsch. e.
Herrn zwecks Heirat zu
macken. Nur ernst«. Ost.
unter Cbister 3 . 634 an
den Tagbl .-Verlag . Ano-
nym zwecklos

142—148 cm breit , in d.
bekannt guten Qualität^
“ 35. 150. 200 «. 225.

Handwerker
45 I .. evg.. mit 1 Kind,
sucht ein S t. Mädchen od.
kinderl. Witwe o. And ..
40—45 Jabre . zw. Heirat
kennen zu lernen . Off. u.
E . 635 Tagbl .-Derlag.

145—150 cm breit,
schöne, schwere Ware.19tt 17H «kl»

General -Vertretung von
Lausttzer Tuchfabriken.

3weian,edrrl . Wiesbaden.
Oranienstraße 14.

Televdon 1207.
Schneider u. Wrederverk.

erbalten Rabatt.

^Mngewanüte Kunst Wiesbaden"• «. m. b. B. <
Mrsbaden

nltolaeftc . 3, g «L 404
Leipzig

Schlotzgass« 11
$ronffuct o. M.

Pcttreflc.l.gtL 5.8354
Raumkunst. Kunstgewerbe.

.Grabüenkmal - u.ZrieühofsknnstWiesbaüen'
. Gartenkunst. Werbekunst. .
Nünftlerlsch« Lelwn,: Nuet Hoppe. ArchitektV. w. ».

Schncideri« " emps. .
in u. außer dem Hause.
Näh . im Taabb -Bl . M» 1

Heute morg ;n 7 Uhr entschlief sanft nach kurzem schwerem
Leiden unser lieber Onkel und Großonkel

Josef Ringel
im Alter von 75 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
tTJieobaden , Stiftstraße 21, den 13. Januar 1922.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . — Von Kran »-
fvendin bittet man absehen *u wollen.



Füp ^8
Wr  Brautleute
Br verkaufe noch , so.ange Vorrat ^
' reiciit , zu alten Preisen , weil "

aus Abschlüssen von Aug. u. Sept.
vorigen Jahres herrührend , kompl.

Schlafzimmer, Küchen,
JInrtcilelteniSirizel-Jföhel

Verkauf geg. Cassa u. a. Teilzahlung
k Möbel-Haus A
t ] . WOLF Jk

Friedrichstr. 41

». l-rr._ Wiesbadener Tagblatt. _ M°, »b,,  k „„- si«tt. ®tit, 5.

WILLIAM PRYM
C . * M. rt B . * H. STOLBERG RHLD

BERLIN C2 WIEN 1

Schweizer Stickerei - Manufaktur
W. KUSSMAUL

Hauptgeschäft: Rheinstraße 39 « Filiale: Langgasse I4>

Schluss
des

Inventur -Ausverkaufs
Mittwoch, den 18. Januar. =

lesiahe neuer Mimten
rm ehemal. Museum. 2. Stock. Zimmer 43/45.

a) An Haushaltungen mit Namensanfangsbuckstaben
A—Bo Montag , den 16. Januar:

Dienstag , den 17. Januar:
Mittwoch , den 18. Januar;
Donnerstag , den lg . Januar;
Freitag , den 20. Januar;
Samstag , den 21. Januar;
Montag , den 23. Januar;
Dienstag , den 24. Januar;
Mittwoch , den 25. Januar;
Donnerstag , den 26. Januar;
Freitag , den 27. Januar;

Br—B
F- G
H
J- K
L,—Mo
Mu—Q
R- Sa
Sch
Se—V
W - Z«v . uicuuu , wvH ci.  ouuimr,

o)  an Anstalten , Hotels usw . mit Haushaltsausweisen
Nr. 50 000 und darüber:

^ Samstag , den 28. Januar.
-vre Ausgabeschalter sind geöffnet von

6A—12H  Uhr und
o>. J*- ^ klhr (auch am Samstag ).
Bei der Ausgabe sind vorzulegen'

vaushaltsausweis und Markenausgabckarte.
/ « t ®,1* fteie  Aotkarte sieht 30 Wockenfelder
wirbln u ' t ®,te.. leme,Is  Sültige Wochenmarke

beliebig zu wählenden hiesigen Brot-
Mgrken . ? x beliefert ; dieser ,st es Vorbehalten, die
Soft/m u dem Stammabschnitt abzntrennen . Das
b. F-bruar" d J ^ " Kundschaft endigt mit dem

Wiesbaden , den 12. Januar 1922.
Der Magistrat.

Verpachtung
mSmew-ZklillWS©roB-3‘nunern
ää ‘”?  r « “üÄSfs
3tmmm h..rA er-«5eIölaßb  der Gemeinde Grob-
Dauer oon k̂ ^ ^ ^ utliche Versteigerung auf die
ungefähr" lonn' *6»*" si°" . Das Jagdgebiet, welches
Eingeteilt und bek-°r umfaßt, Ist in drei Jagdbezirke

können Dother im  Bersteigerungstermin erfolgt,
eingesehrn werde« " Unterzeichneten Bürgermeisterei
2aadgebiete" " uLliegt"^ lbsi auch ein Lagevlan des
Bahnstation̂ zu erreichen ist, da die
ktadt-Grob-Ziwm?«? ""mern der Bahnlinien Darm¬
witten des von d- ^ "d Offenbach-Reinheim in-
aeöietes liegt uill ^ "sorenz durchflossenen Jagd¬
stand aus. ' ^ ^ nct stch durch einen guten Wild-

11. Januar 1922.
Bürgermeisterei Groß-Zimr

Brüche».
lern.

Klavier

^ V ^ Porto auf schäm . Anfr ., mZl  v . 12-
**■ “ “»« -Otto, Schiawt . Str . 9. l

Alter nach
Auf klär.

12—2

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18  kar.Oold 333  gestempeltv.120.—an]
Euorme Auswahl stets aui .Lager.

70 Kirchgasse 70
IBlill TeL 6138 . 24

+ Mekleli . +
Schöne volle Körverform
durch unk. orient . Kraft-
villen . auch für Rekonva¬
leszenten und Schwache,
orersaekront . aold. Med
u. Ehrendiolom . in 6—8
Wochen his 30 Mund Ge-Stszun.,gar.unschädl,tl emof.. streng reell,

e Dankschr. Pr . Dose
100 Stuck 12 Mk. Postan-
weii . oder Nackn. Fabrik
D. Fron , Steiner u Co..
G.m.b.H. Berlin W. 30/79,

Fa. A. Dienst,
Fa. J . Gruel,
Fa. Christine Hann,
Fa. Ed. Schneider,
Fa. Otto Unkelbach,
Fa Geschw. Wernlg,
Fa. Jo ertchmltt

Verkaufsstellen:
Wiesbaden , Saaleasse 30

Weliritzstrasse 9
.Water ,oostrasse 1
Rüdesheiraer Str . 14
8 hwalbacherStr .99
Oramenstrasse 13
Nettelbeckstrasse 13»o . " viiuiin „  i >eu,eiDBCK.sirasse io

Fa . Etsch . Colouialwarenhaas Th. Zach , Wiesbaden,
Häfner asse 1.

Rolläden repariert
SmM -MlMle wiiv. fitamöo®

Krankenftraße 19. Telephon 2893.

Ganz besonders

Preiswerte Decken

D. R. P.

Wee -ii. EleitsAtzketteii
Wagner's D. R. P.

sofort lieferbar für Personen- und Lastkraftwagen
in allen Größen.

Prospekte und Preisangebote kostenlos.

E. Nortmann, Ing.
Wiesbaden, Rauenthaler Str . 8. — Tel. 3435.

Bin grosser Bosten

graue 8dRla ? deikeiR 140/190 d.
150/200 cm . Stück 78.00. 49.50, 46 . ?-°

Ein Posten

Jacquard -Decken
140/190 cm . Stück

Ein sehr grosser Posten
Wolldecken gra?>einf,rbi e>
* W *■**■' " “ prachtv . flauschige

Quak , Grösse 170/210 bis 170/235 cm, Stück

Ein Posten

Pferde -Decken
sehr preiswert . Stück

Ein Posten

Biber -Bettücher
weiss, 135/ 85 bis 150/200 cm . Stück 89.00,

Ein Posten

Biber - Bettücher
farbig , 135/185 bis 150,200 cm . Stück 87.50,

148 .^

69 .”
69 JS

Ifliiniänlinpii®ünmn>««»»0».»̂ , «ki««.
111UIIUII 11 UB 11  BUmi,««eichst». 15. - Tel. Mta

Fm IGeneralvertteter:HansSehflink,
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em. San torlumc’etarrt,
im Ausland approb er ,
Haut-, Geschlechts-,
Frauenl ., Blutprob, etc,

'Wiesbaden,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7 Sonnt . 10-1

Benzin bat absuaebenDobal. G. m. b. S..
Kaiser -Friedrrch-Ring 43.

^elenbon 6135.

HSNZ NEEMANN

. . . . mffTVn f | f | CIC von Ober 40 intern ationalen Teilnehmern.
Zuverlässiokeitsfahrt Norwep. Hochgebirge Oktober 1921 cHSTeIc - -- ' _rin
- - -- -- - GmbH  Wiesbaden , Adolfstraße 12 . Tel . 264 0.
Generalvertreter: Taunus - Garage und Reparafurwer h stätfe

AsWeilv. lüÖbORS
ul©.. Solen v.. Stämmen,
Brennholz , mittels Last¬
auto oder Plerden emps.
billigst Güttler m Wmk.
Dotzbeimer Straße 1^1-
Telephon 3896.

•D . A.
[Gemeinschaft deutsch.-Automobiifabriken)
N a /Nationale Automobil-̂• \ Gesellschaft, Berlin/

Hansa - Lloyd Bremen
Brandenburg

Varel I/O.

Alleinvertretung für Wiesbaden und Rheinhessen:
Motorwagen-Gesellschaft m. b. H., Wiesbaden,
Schiersteiner Straße 21b. Fernruf u. Nr. 5969.

Sofort oder kurzfristig lieferbar:

8/24 PS. Brennabor-Phaeton
'  4 - und 6 - Sitzer . — Letzte Sporttype.

10/30N.A.G. Chassis
mit sechssitziger Speziaikarosserie Kruck.

Dem Weinhandel
empfehlen wir » „. er E roM . s ta « . r -» » « ■“ " >°

Mosel-, Saar- und Rheinweinen und Spirituosen]
iur promp esten und sorgfältigsten Effektuierung.

Haus vertreten wollen.

Beamten-u. Bürger-Konsumverem
Rhein-Main — E. G. m. b. H.

Sitz Wiesbaden.

Bilanz pro 30. Juni 1921.
Telephon 6253 « . 6233.

Büro ; Adelheids !?. 53.

Passiva.

Kassen-Konto . . . . • . .
Kassen-Konto (Wechselgelds.
Waren -Konto . . • • • • .
Kohlen- und Bäckerelbestand . . . .
Kautions-Konto (Fernsprechgebühren)

(Personal ) .
Gas- und Wasserwerk (Guthaben) . .

Kartoffel-Lieferunasges
Mainzer Volksbank .

I Lebeasm ..Bez..Berein
Inventar -Konto . .

M
75 376.16
2 100 .—

3 497 676.25
65 248.47
8 400.—
2 130.—

530.—
6 664.96

20 000 .—
12 600.—

60 *.—
3 0.—

125 OOO.

Anteil-Konto .
Res rvefondS.
Bank-Konto.
Konto-Korrent -Konto.
Tispos tionsfonds -Konto .
Sparkass n-Konto . .
Steuer -Konto (Umsatz) .
Kautions-Konto (Personal ) . . . .
Guthaben ausgeschiedener M tgneder
Ra attguthaben.
Reingewinn.

3 816 5,5 83

Mitglieder, und Haftsummen-Übersicht pro 1920/21
Mitglieder:

M
488 612.58
45000 —

924 917.60
899 604.86

15 000.—
981 592.07
160 060.—

2 130.—
8 844.15

290 000.—
824.57

3816525 .83

« «teile : Mitgl .. Gnthabe « : Haftsummen:

Bestand am 1. 7. 20
Zugang bis 30. 6. 21

5445
2031

5517
2069

Abgang bis 30. 6. 21:
a) Tod . 15
b) Wegzug . • • 61
c) Aufkündigung . 72 - °

Bestand am 1. 7. 21

74,6 7576

Mk. 237 625.79
„ 259 830.94

Mk. 497 456.73

Mk. 1103400 .-
411 800.-

Mk. 8844 .15

Alk. 1 515 20a.—

Mk. 29 600.-
Mk. 488 612.587328 7428

Beamten- u. Bürger -Konsumverein
Rhein -Main — E. G. m. b. H.

Der Vorstand:
Otto Werner Max Przygode

Der Aussichtsrat:
Geh. Rat vr. Hardtmnth Theodor Brinkmann

Mk. 1485600 .-

gtani Ottersbach
Martin « leiser.

Louis Fischer. F340 ,

Gasgefüllte Lampen
Flack, jetzt : Lui . enstr . 25 , gegenüber

dam Rea gymnasium . Telephon 747.

Gebr. Flaschen
Sekts laschen, 39 0 .0 */, Schlegel sl. hat sofort abzugebe-,

är  zmisllli
- - — Telephon 5468 Amt Hansa. Fßfl

Diese Woche

Deutsch - iüd . Küns ler - Gesellschaft.
Schwalb . Str . 8 Wintergarten Telephon 6029.

Montag , 16. Jan . 1922: Großer heiterer Abend.
Chaim reist nach Amerika

Le ensbild in 4 Akten mit Gesang von Rudolf Max,
bearbeitet von 8. Bergman.

Kartenvorverkaut : Hotel Kronprinz Taunirstraße,
Tel . 6068, Hotel Saalburg , Saalgasse , Tel. 6044, Hrn.
Erteschik , Delikat .-Hdl , Taunusstr . 31, Tel. 6085,
Hrn . A. Fränkel , Zigarren u. Zigaretten en gros,
Häfnerg . 12, Tel . 5100, im Wintergarten , tägl . v. 10—l
u V-  3 —5 sowie a. Abend a . d. Kasse v. 6 Uhr ab.
Einlaß 7*°, Anfang 8 Uhr . Nähr, auf den Plakaten.

zu Extrapreisen.
BlIIeff - Briefpapier. 100  Bogen 5 . 50
BIIlett - Brlefpapler mit Wasserlinien,

50 Bogen , 50 Umschläge.

eeschäfts - umsdilä «:e, ü(farbi .^ E stück  48 . 00
f Posten Kassetten . . . Stück9.50, 5 25, 4, 95

t Kassette Briefpapier , U-inen. mi. gef. oa
Umschlagen , 50 Bogen , 50 Umsc !laSlL _l __ l — —

1 Kassette , enthalt.: 1 Sc reibblock, Leinen- 4| 2 a50
pap er und 25 we ße Umschläge.

1 Sdkreibblodt , liniert od . unün ., 50 Blatt 6.95, 6 .50
1 OKtav - Sdireibblodt , 50 Bl., liniert od uni 3 . 50
Slenogrammtolodts . ^uc «*'75
Butterbrotpapier 950
Normaltinte . . * ' ^ 9  J P{
1 Posten Federhalter . . . . jedes Stück 25 11.

;0 Hansa-Hotel-^0 Restaurant©
©liiniiiiiiiiiiiiimiiiiii/iiiiii.iiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiwEonnlao, de»15. W« 1922: X

I Kraftbrühe mit Einlage

Seehechtschnitten in Weißwein

Kartoffeln

Roastbeef mit Gemüse

00000000

Bormass
Wiesbadener „Theatergesellschaft".
Sonntag , den 15. Januar 1922:

Weihnachtsfeier.
I Gr . Humorist»chen. theatra is-te Nnteihaiwng « . Tan»

Anfang » Uhr. in d. ..Germania " , (« es. « . Mtzel).
Platter Str . 168. Es ladet hofl. em

Hum anistisches Gymnasium

Mittwoch, den 25. Januar , abends V/ t Uhr
im Saale des Kasnos:

Die Jener von JUsekglos
Musikalisch-deklamat . Aufführung.

Musik von Bernard von Meiningen.
Chor u . Deklamator .: Schüler d. Gymnas.

Orchester : Städtisches KurOrchester.
Leitung : Oterstudiendir . Dr. Preising.

Karten zu 10,6,3 M. beiStöppler(Rheinstr .)
Ertrag für die Schü er-Büeherei.F243

Seelbach 'scher Zither -Verein.
Sonntag , den 15. Januar , in den Räumen der

„Schwalb acher Hofes", Emser Straße 44:
Weihnachts -Feier

verbunden mit Konzert und Tanz , wozu wir unsere
Freunde und Gönner ergebenst einladen.

Ansang 3 Uhr nachm. Der Borstand-

Wiesb . Klub „Heloestia".
Sonntag » den 15. Januar , im Saale „Zur

Adolsohöhe " (Bes. Meuchner):

Erohe hiinMijlW Unterljaltung mit Anzu
unter güt . Mtwrkung der W. Th .-G. „Lustige Bühn-'

Anfang3 Uhr. —Gr. Überraschung.
E» labet fxamtL  ei» » orsta «»
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Nor nodi diese

Inventur - Ausverkauf!
Restbestände

in Unterzeugen , Einsatzhemden , Strumpfwaren , Herren -Socken , Wollwaren , Damen¬
wäsche , Kinder -Artikel , Sweater , Schürzen , Korsetten , Hosenträger , Krawatten

LM besonders JbllllcjeiiL IPrcsfiseit!

Hemmer 10%
Langgasse 34 . v

T > oKoff auf  getrübte
-LVCl Ud . ll Stickerei - und
Taillen -Röcke , Tuch - u . seidene
Unterröcke und Handarbeiten.

Klö3

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Heute , ab S>/ , Uhr:
BALL!

Kein Weinzwang . Jazz -Band,

.I0rottollfi|ieBemnignng“li (SDa0egl92l
verunstalt heute Sonntag, d<« 15. Jan . 1922  im Saale

des Kaufm. Kath. LeievereinS(Luisenstraste2V)

Familienfeier mit Ball
reg NN 4 Uhr ._ Eintritt 8 N I

Minnf* PäpiBi 'i“
Gesaagverein jjUaUIIICI

Heute Sonntag , den 15. Januar 1922,
in Sonnenberg , .,Kalgersaal “ , (Bes.
Köhler ) , nachmittags 4 Uhr:

Unterhaltung mit Tanz
wozu freu '>dl. einhdet Der Vorstand.

Rheinischer Heimatbund
Ortsgruppe Wiesbaden.

Vortrag
des Herrn Generalmustkdirektors Dr . Raabe -Aachen

„Bos Seme in in Lsik"
Mrttmoch , den 18. Januar 1922, 8 Uhr abends,
im große» Saal des „Kasino", Friedridistraße2-, 1.

Karten f. immer erte Plätze zu 8, 6, 3 Mt . sind
«t haben in den Musital enhanbiungen pon A. Stöppler,
Rhenrstr. 41, F. Schellenberg. Kirchga se 33, « .«. Ernst,
NerostraßeI, sowie abends an der Kasse.

Kinephon
Die große Sillentra ^ ödie 1

Schauspiel in 6 Akten mit

Rosa Valettl xt Lya Sellin
Albert Sfe lnrtick

Paul Heidemann in dem fidelen Schwank
..ledern die Seine « . 3 Akte.

JKKLAME
^ ^ AKATF

? KR " »chr

■Urania
? ° Bl clchgtr . 3 o

Erstaulfüürun - !
Aus der

Decla -Sonderklasse
Das Brandmal

der Siehe.
Drama

m  7 großen Akten.
F >rner:

UerkeuscfcaJosef
Lustspiel in  3 Aktfln

.WALHALLA.
Ein deutsches
Meisterwerk:

4
Uhr
6

Uhr

«Vi
Uhr

Schauspiel in 6 Akten
von

Alexander Dumas
mit

Carola Toelle
Amerikanische

Sensation 1
5

Uhr
7

Uhr
9

Uhr
Schauspiel in 5 Akten

GILKAQUAUTAT5 LIKÖRE
SEIT * 1 6 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : 1. Kraus » , Frankfurt a/M.
Bsttlnastraße 23.

Fl 23

Heute Sonntag , ab 4 Uhr:

Großes 1 Ball.
Großes Orchester . — Jazz - Band.

Harry Piel ’s
neuester Abenteurerfilm

Der Fürst der Berge
Bomantisch sensationelles
Abenteuer in sechs Akten.

Thalia - Theater.

U.T.
Rheinstraße 47.

Morgen letzter Tagt

Sie Bluthunde
von Californien

n . Teil.

Auf leben undTod.
Ab Dienstag:

III . Teil
Der Schatten

des Todes.

Wilhelm ^ r . 8

Erstaufführung!Menschen
Stadt u . Land

Dramatisches
Filmschauspiel in I

6 Akten
| In der Hauptrolle |

Grefe Lu.
Lustiges

Beiprogramm.

i€;ammei *'
:: Lichtspisls

Manritiusstr . 12.

OasGlückder Irren
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

MARIJA LEIHO.
Nobody : 7. Episode
Aus Notodys

Vergangenheit.
Die gestörte Hochzeit

Lustspiel
mit Trute Santen.

Kleine Eintrittspreise . ,

Klrcii|jassal5 Tstepluii 485
Das

humorvolle
Januar-

Programm!
Friedei Henrich

Mimische Tanze
Iffiarja Woerdt
Konzerl sangerin

Sioan
Burleske- Akt

Odette Dambrey
Tanzspiele

Louisette Balltet
Viohn -Virtuosm

Steffi Margreiter
Charakter -Soubrette

Gieson - Duo
das Meistertanzpaar

dar Mode
Willi Münchrath
der beste Komiker

des Kölner Karneval

Original Alexander Jazz-Band
Abends 11 Uhr bei freiem
Entree --- Stimmungs-
musik — mit B Betteln!.
Sonntags 2 Vorstellungen

4 und 8 Uhr.

ihclm-
5349j

Ille. |j
Ihr . | |

Park - Kabarett
im Park - Hotel , Wilhelm'
Straße 58. Fernspr.
11 Kenzetsloe. KBnstlersplele.
Jj Anf . punkt 1 ,9 Uhr.
Das Jannar -Elite -Progr . f

Sissy Sooth,
Norweg . t-angerin.

lngeborg Inden,
Solo -Tänzer ,n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags - Küns lerin.

Valentine Gilda,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern , gefeierte
Bonvivant v . Resid-
Theater i. Hannover.

Lena Düreke,
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
HerzOT - Normann

in ihren Tanz -Schöpf.
Maria Einodshöter,

Vorlrags -Künstierin.
Elenita Scblilter-

Grünltz , Kgl . Rumän.
Kammersängerin.
Leonid Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Loci König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conferencier.

WM
Staats -Theater.

Sonntag , >5 Januar.
21. Vorstellung Abonnement 0.

Der Rosenkavatter.
Komödie fllr Musik in 3 Stuf.
Zügen von tz. v. tzofkmannsthal.

Musik von Richard Strauß.
Wrsttn Werdenberg DnnIteFrick
Baron Ochs auf Lerchenau

Karl Mang a. ®,
Ortavian . . . . Frl . Bommer
von Faninal . Hr. Geisfe-Winkel
Sophie.I.Tochi. Müller-Rudolph
Leitmetzerin. Ruth Wo' ffreim
Patiacchi, Jnlrigani . H.Schorn
Annina.s.Begleiterin Lilly Hans
Pvlizeikommlssar. Fritz Mechler

Pelican
G. m. b. II.

Schwalb .Str .5I Tel .829

Bis 16. Jan . einsuhl.
Täglich ab 4 Uhr:

DisneusRiesensensation
Das Mäddien

aus d . Sumpfe.
Großes Sitten - und

Detektiv - Drama in
5 Riesenakten 5.

Pomp u . Langcbein od.
Der lebendig Tode.

G o ' eske in 4 Akten.

Ab ,6. Januar:
Große internationale

Damen-Boxkämpfe
Näh . Plakatanschläge.

Haushofmeister. . . R. Anton
Haushofmeister . . . W.

. Ludwig Flaschner
Walter Keun»

__ . . . _ Keune
Ein Nolar
Ein Wir» .
Ein Eünaer.
Ein Gelehrter . . Ferd. Wenzel
Ein Arzt . . . . FAedr . Brüter
Ein Flottst . Herrn. Kreuzwieler
Ein Friseur . . tzch. Weyrauch
Dessen Gehilfe . . E. Bulchardt
Eine adelige Witwe
Dreiad.Waisen. P .Dillelnkütter

tzelma Fiank , P . Miekoleit
Ein»Modistin . . . Else Erichsen
Ein TierhSndler . Karl Endner
Lakaien der Marschallin

Hr. Kenne, Hr. Bklhm«,
Hr. Remsted», tzr. Earl,
Hr. Preuh . Hr. Dahrdt.

Bediente Lerchenau»
Hr. BernhSft, Hr. geiler,

Hr. Lautemann. Hr. Nerkino
Kellner Hrn. Schmidt.Weyrauch
Kutscher, Hausdiener, Musikant.

Hr. Becker, Hr. A. Wntlchel
Hr. Earl, tzr. Wenze!

Kleiner Neger . . . Erich Emge
In Wien, in den ersten Jahren
der RegierungMaria Theresias.
Musik. Ltg. : Pros . Mannstaedt.
Anfang 6, Ende geg. 10 Uhr.

Montag. IS. Januar,
gum Besten der Witwen, und
Waisen- Pension»- und Unter-
stützungsanstali der Mitglieder

de« Etaatslheater -Orchester».
4. Symphonie >Konzert
Dirigent: Prof . F . Mannstaedt.
Solisten: Judith Bokor <Bio-
ioncell), Lotte Leonard(Sopran ).
Orchester: Die oerstürkt«E ' aat . »

kapelle.
Programm:

1. Sy mphonie Nr. 3 Eroika,
F-ckur von B eihoven.

2. Moiett«: „Eaustata judllate-
für Sopransolo m. Orchester
von W. A. Mozart.

3. Konzert ll>-mo>n für Violon.
cell mii Orchester von Lalo.

4. Gelüng« mit Orchester von
R. Sirautz.
«>Morgen, b) Die heiligen
btt: KSnige, o) Wiegenlied.

5. Ouvertüre Levnore Sir. 3 von
L. o. Beethoven.

«niang 7. End, etwa 9M  Uhr.

(iihispiiiÄn)
Sonntag , 15. Januar.

Wohltätigkeits-
Veranstaltungen

zum Besten der Tuberkuiosen-
füraorge und Wiesbaden «?

Kinderhille.
Vormittags 1I.1S Uhr:

Promenade - Konzert
ln der Wandelhalle.

13 Ohr im großen Saals:
Konzert

des Lehrer - Gesangvereins,
Nachmittags 4 Uhr:

In derWandelhalle : Konditor#
— Wein — Bier — Kaffee —
Tee usw . Verlosung - Tom¬
bola — „Kino in der Flasche 4.
Im kleinen Saale : Tanz -Tee

(Um 6 Uhr Kinderreigen .)
Außerdem in den Geseilschafte-
r&umea : Stfidtespiel , Moden¬

schau usw.
Abends 8 Uhr im großen Saale*
Komische Operette von Franz
v. buppö : „Zehn Mädchen
und kein Mann “. Ausgeführt v*
Künstlern und Kunstfreunden.
In der Hauptrolle : G. Jacoby.

10 Uhr im kleinen Saale:
Tanzdiele mit Kabarett.

Reichhaltiges Programm
unter Mitwirkung erster Kräfte.

Montag , 16. Januar.
Nachmittags 4—6.33 tfhfi

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.

Abcnnements-Konzerta
Städtisches Kurorchester.
Leitung *. H. Jrraer , sUit»

Kur ka peilmeister.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Fest -Ouvertüre v. Lortzfng.
2. Introduktion und Gebet i.

Rienzi “ von R. Wagner.
3. Ballettmusik aus „Giooonda*

von A. Pon 'tMlli.
4. Linleitung / um dritten Akt

aus „Das Heimchen am
Herd “ von C. Goldmark.

ft. Ouvertüre «u „Die Zauber*
flöte “ von W. A. Mozart.

6. Fantasie ar , „Samson und
Dalila “ von C. Saiut -Saöna.

7. Chromatischer Galopp ron
F . Liszt.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

Operetten - and Walzer-
Abend.

Ourertüro iu „Boccaccio"
Ton F. r . Suppä.
Walzer aus Der Zigeuner-
baron “ Ton Job . StrauB.
Potpourri aua . Der Mikado*
von A.. Sullivan.

4. Walzer aua . Die Rose tob
Stambul “ von L. Fall . '
Potpourri aus „Die Csardaa-
fQrstin * von E. Kalman.
Die Scheinen von Valenzia,
Walzer tob O. Moreua.



Inventur Âusverkauf

Kosfbare Pelzmäntel
Pelzbesefzfe Sfoffmänfel

Wertvolle Modell -Konfektion
Jacken -, Nachmittags - u. Abendkleider

SSmfliche im Ausverkauf noch vorhandenen Höfe
werden zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

Sfroh 'Hüfe , Straßen - und Abend -Hüte
per Stück 2,00 Mk.

€tti *% Tmmtütz , 18. Stttrao» 1928. Wiesbadener Tagblatt. Morgenausgabe. Erstes Blatt. Nr. 28.

Donnerstag , den 19. Jan .,
und Montag , den 23 . Jan .,
vormittags 9% bis 3 Uhr durchgehend,
ohne Pause , versteigere ich zufolge Aus
trag» in meinem Bersteigerungslokale

das in bestem Zustande befindliche Mobi¬
liar aus 8 Zimmern und Küche, als:

ShreBlusekommt
nur zur Geltung, wenn Sie den
nichtigen Büstenhalter
tragen. Man braucht große

Jy 4p , Auswahl um den nichtigen
WDR V Büstenhalten zu finden.

/ ‘M \ \ 20 —25 Fassons in Büsten¬
haltern stellen wir Ihnen in Auswahl aus:
Batist . Seide,Trikot, porös,Chiffon,Tüll usw.

Preis von Mk. 22.— bis 180.—
€orsethaus Robita

^ ■ Langgasse 25 . . Telephon  2309.

fährt

und tlocht!
Fernruf 2640 und 88.

(Die reiten Ihre Haare!
Verlangen Sie kosten os Prospekt.

- - - - - - ilkeKur- und Heilanstalt Schloß Falkenberg
bei Grüuau 861 (Mark).

Bedeutendst. Institut f. Haarwissenschaft.

Wiedereröffnung!
An das P. P. Publikum die gell . Mitteilung,

daß Ich unler dem Namen

BroS-fluhlionstiaitt  Zgffg
Büro Morltzsfr . LS, Seitengebäude

die frühere Aukdonshalle Bender
wieder eröffne ! habe ur .d großzügig iorf-
fUhren werde . — Ich übernehme Jegliches
große und größte Objekt zur Versteigerung,
Schätzung etc . und werden alle Aufträge
fachgemäß unter koulanlesfer und reellster
Bedingung erledigt . Auskünfte etc . werden
Im Büro Moriizstraße LS, im Seitengebäude
Parterre rechts , erteilt . :«: Telephon 1647

Gesdilechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschäd.l che lang¬
erprobte Kräu '-erkuren ohne Einspritzung und
ohne Bern!Störung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführl. Broschüre mit Anweisung zur
Selbstbehandlung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Dr.SJS.Raueiser.med.Verlag, Hannover,0deonstr.3.

Dorwärtsstrebende und

Erfinder
aute Verdienitmöglich
leiten? Aullläruna u. An
reauna gebende Broschüre
Ein neuer Geilt? lende-
gratis F 162

ff. Erdmannu. Co..
Berlin.

KöniggräKer Str . 71.

Vilm Mine blllige«Reise?
Keine Ladenmiete ! — Keine Spesen I

Herren-SoHlen 40 Mk. I Gummisohlens.Herr. 22 Mk.
Damen-Sohlen 32 Mk. I Gummisohlenf.Dam. 18Mk.

1» Material . — Bedienung io ort — la Handarbeit.

R.Neusei.Whimihef
Schuhe werke« aus Wunsch abg holt und zngeftetlt. _

22  MlWlK 22
1Weleg. EptitoimM-HM
(tRenaifjance)mit mih.SoniWniW
BW, mim Pmepi-AliszWU
ll>Wim ml Wmd« :
1ptacfttDOlle öpchM« -WriWs
(Barch,Wh.w :BW,Amzich
M10 Wie mit Mmdezm:

3.1 WMb .-WaWm -EiMlUU
besteh , aus 2 Bettstellen mit Epiralrahm.
und Roh Haarmatratzen , 2tür . Epiegel-
schrank, Waschtoilette mit weih . Marmor
«nd Spiegelaussatz , 2 Nachttischen mit
Marmor , 2 Stühlen , Handtuchhalter;

v.

Wea-klMlUg,best, ms:Mih»
dpirt, Mich,M 2Wim:
ehr gute ißolitergaintt.,6ofa,2M
ehr grile 2W.-WW'mMe mit
meiern» nim utiD 6piege!auM
Nufjb. und lädierte Waschkommoden und Nacht¬
tische mir und ohne Marmor , sehr schöner
Nuhb . - Sofa - Umbau mit Facettspiegel,
eleg . Nuhb . -Bertiko , I- und rtür. Nutzt». u.
lackierte K!eider>chräake, Bitr nen, Diplomast
schreldtisch mit Rollschi änken, Nußb.-Danh
schrerbtifch, runde, ovale und viereckige Auszi
tische in Naß ), und Mahagoni , Nup -, Serviet-
und Bauerntische, Nutzt». - Pfeiler Piegel »Ä
Trumeau . Gold Ziegel, sehr schöner Benez.
Spiegel , div. andere Spiegel, Nuhb . hoch
HLuptige und andere Betten mit Rotz¬
haarmatratzen , sehr gute Federbetten «.
Kissen, Daunen -Steppdecken, Kameltasch.-
Diwan , einzelne Sofas u. Sessel, Chaiselongues,
2 Ledersessel mit echtem Lederbezug,
8 Nuhb .-Lederstühle , Nuhb .-Salon - und
Rohrstühle , Etageren, Paneldretier,Ecketageren,
Schaufe stuhl, Klavierstuhl, Betstuhl, Klavierban!,
geflochtene Balkonbanf und 2 Sessel, Hocker uiw
Wäschepuffs, Regulator und andere Uhren,
spanische Wand mit Bleiver lasw'g, Blumen¬
krippe, Blumentische und S :änder , Schule
schreibpult, sehr schöne Oelgemälde und ander«
Bilder und Bilderrahmen , Geige mit Kasten
prachtvoller Geweihlüster sür Elettr,
und Gas. sehr schöne Geweihe und
Rehköpfe. sehr schöne«lettrtjche Lüster,
Zuglainpen , -Pendel , elettr . Tischlampe-
elektr . Salon -StLnderlampe (Blajolika
Bronze ), elettr . Bügeleisen , el. Schwa
strom -Heilapparat zur SelbstbehandlunK  gutes HerrenfahrradmFreilaufibänke, sehr schöne Kleiderständer t*
hell Nutzb. (passend für Hotels ), 8>mme^
Podium m t Bailustrade, sehr gute Teppich»,
Läufer und Borlagen , sehr schön« echte
Fellvorlage , fast neuer Bakuum -Set^
reiniger , Smubiauger, Bohner, Nipp« u^ r
stel'gegenstände aller Art , sehr gute Borhän.
Portteren , Chaiselongue - und Tischdecke
Handnähmaschine, Z nkbadewannem.eingebautem
Garh rd, Gartentische, Stühle u. * änfe, Brot¬
maschine, Messerputz- und Wringmaschine, M
laufbretter , Stehleiter -Fe isterstuhl Trm-
Glas, Porzellan , Weingläser;
sehr gutes massives Bkerbüfett
Majolika-Biersäule . Nickel plattierte«
Kupferplattenbelag u. dazu passendem
Gläserschrank mit Spiegel und Dun
Verglasung, sehr gute Ladentheb
weihe Marmorplatte, kl. Eisschraw
1 Flach-Rolle mit 40 Ztr. Tragkr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichttgung ab Montag während

Geschäftsstunden.

rs.

Gm Wer
Peel#,leintetg.Will,angelt.Ml«
UM» .22. ®fjt.189?. leiesö-
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